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den Schattenfeiten der Stadt und dem 
berbrecherifchen Elemente derſelben 
ziemlich gut bekannt war. Ueber das 
Vorleben Greenes wußte er wenig an— 
zugeben, und ebenſowenig war er im— 
ſtande, nähere Auskunft darüber zu er— 
theilen, ob Greene jemals mit den Be— 
hörden in Konflikt gerieth. Fragen 


von Sirt Frederick Traves vorgenom⸗ Vier Ertrunkene? Die ſozialen Kämpfe. | 


Celegcophiſche Depeſchen. dns welcher aud) Wundarzt für bie Deutfhes Torpedoboot niedergerannt. Miltesbarre, Pa., 24. Juni. Die 
non Viktoria war und ein Spe- | gie 24. Juni. Das Zorpeboboot | Gerüchte von einem beträchtlichen Ab- 


(Beliclert Don Der " Associated Prosa”) ztatift Fi Unter! ben ft 
—— ur Unterleib-Operationen iſt. U in den Reihen der Grubenſtreiker 
uu lan.. | | No. 42, welches zur deutfchen Marine | fal in den Reihen ber Oru 
JFJ Heinz ar var * | gehört, wurde an der Eibe Mundungbethätigen ſich bis jetzt nicht. Manche 
Röſe Störung! E 3 udingham = Palai3, | ypn einem britifchen Dampfer jo un | Beamte der Grubengefelliaften fagen 


Halagfers Molive. 


Auch der Angeklagte Brady 
hatie feine Ahnung von 

einer „‚gefirten‘‘ | 

Jury. 


Aus dem Polizeigeridht. 


Arthur M. King wurde heute unter 
der Anklage der Doppelehe vonPolizei— 
richter 
überwieſen und ſeine Bürgſchaft auf 
8500 angeſetzt. Der Mann wurde auf 
Veranlaſſung von Mollie Morgan am 


‚ Genfo ben größten Theil des Tages ber glüdlih angerannt, daß es verfant. | awar, fie erhielten täglich eine Anzahl 
König Edward muß fid einer 


Operation unterziehen. — Ein 
Darmleiden. — Krönung anf un 


beſtimmte Zeit verſchoben. 

London, 24. Juni. Wie ein Donner— 
ſchlag kommt fuͤr viele Kreife die An- 
fündigung, daß die Krönung des Kö— 
nigs Edward, die am Donnerftag, den 
26. Juni ftattfinden jollte, auf unbe= 
ftimmte Zeit verfchoben worden it. E% 
wurde amtlid) mitgetheilt, daß der Kö- 
nig an Perityphliti® (Entzündung des 
Blinddarms und der Umgebung, in 
Verbindung mit einem Wbfzeh) leide 
und um 2 Uhr Nachmittags fich einer 
Operation unterziehen müfle. 

(2:46 Nachmittags:) Am Buding- 
ham = Palais wurde joeben folgende 
amtliche Bulletin angefchlagen: 

„Die Operation ift erfolgreich boll- 
zogen worden. Ein großer Abſzeß 
wuürde entfernt. Der König beſtand 
die Operation gut, und ſein Zuſtand iſt 
ein befriedigender. Er ſchläft jetzt.“ 

Kurz vorher hatte Sir Francis 
Knollys, der Privatſekretär des Kö— 
nigs, foigende ärztliche Nittheilung be— 
kannt gegeben: * 

„Der Rönig leidet an Perityphlitis. 
Sein Befinden am Samſtag war ſo zu— 
friedenſtellend, daß man hoffte, mit der 
nöthigen Sorgfalt werd: Seine Maje— 
ſtät im Stande ſein, ſich derKrönungs— 
Zeremonie zu unterziehen. Um Mon: 
tag Abend jedoch trat eine neue Ber: 
ſchlimmerung zu Tage, welche heute ei— 
ne Operation nothwendig macht. 

(Gez.) Liſter. 
Thomas Smith. 
Laking. 
Thomas Barlow. 
Treves.“ 

London, 24. Juni. Die erſte Kunde 
über die erneute Etkrankung des Kö— 
nigs kam aus dem britiſchen Unter— 
Saufe, too verſchiedene Hofbeamte an— 
beuteten, daß e3 am beiten wäre, bie 
Vorbereitungen für den Donnerftag jo- 
fort einzuftellen, da die Krönung jeden— 
fall3 wegen des Unmwohljeing Cr. Ma- 
jeität auf unbeitimmte Seit werde ver- 
Ichoben werden mülfen. 

Diejfe Nachricht verbreitete jich mie 
ein Lauffeuer und verurfachte die 
größte Beftürzung! Die Zehntaufende 
Straßengänger blieben plößlich ftehen, 
aiß ob fie eine plößliche Nerven - Er- 
jhütierung erhalten hätten, und jahen 
einander an, in jtummer Beforaniß, 
was die nächte Kunde fein merde. 

Beianntlih jchmwirrten fchon in den 
legten drei Tagen viele fonderbare Ge- 
rüchte umher. Man ſprach von 
Schlagfluß, Hämorrhoiden, Hüftweh 
und anderenGebreſten desKönigs; auch 
Blindarm » Entzündung wurde er= 
mähnt. Diejenigen, welche diefe Ge- 
fchichte erörterten, erinnerten fi, daß 
erit vor ganz kurzer Zeit der König den 
Glauben ausgefprodhen haben fol, er 
iverde niemals feine Krönung erleben. 
Doch wurden amtlich alle dieſeGerüchte 
fehr enrichieden für „grunblos” er- 
kläri. 

An der Effekten-Börſe hatte die 
neueſie Nachricht ſofort die Wirkung, 
daß die Preiſe ſanken, allen voran die— 
jenigen der Konſols. (Auch an der New 
Yorker Börſe war die Wirkung dieſer 
Kunde alsbald zu bemerken.) 

Obgleich der König die Operation, 
ſoweit gemeldet, gut beſtand, glaubt 
man, daß dier oder fünf Wochen verge- 
ben müflen, ehe er fich den Strapazen 
der Krönungs = Zeremonien unterziehen 
fann. Ein bejtimmte& Datum für die 
Serönung feftzufegen, ifl vorläufig un- 
möglid. 

Lifter, der das obige ärztliche Bul« 
letin unterzeichnete, ift berfelbe, welcher 
durd) die Entdedung der antifeptifchen 
ober fäulnißverhüiendenBehandlung in 
der Chirurgie berühmt wurde. Auch die 
übrigen Unterzeichner find herborragen- 
de PBerfönlichkeiten. 

Privatim verlautet, e3 ftehe noch 


fhlimmer um ben König, al3 man ofr | 


figiell zugeben wolle, und diefe Befürch- 
ung wird befonder besiegen von 
Dielen getbeiit, weil fich die offiziellen 
Verficherungen ber letzten drei Tage 
* ſo wenig zuverläſſig erwieſen hä— 
en. 
Im Laufe des Nachmittags erließ 
der Oberhofmarſchall Herzog von Nor— 
folk folgende Bekanntmachung: 

„Der Oberhofmarſchall hat von Gr. 
Majeſtät Weifung erhalten, den tiefen 
Kummer ©r. Majeftät darüber aus- 
zubrüden, daß ivegen ber fehmeren Er- 
frantung die Krönungd- Zeremonie ver- 
Ihoben werben muß. Die Feftlichkeiten 
in 2onbon werben infolgebeflen gleidy- 
fall verfchoben werben; boch ift es die 
ernſte — des Königs, daß die 
Feſtlichleiten im Lande ben urfprüng- 
lichen Vorkehrungen entfprechend ftatt- 
finden werben.“ 

Ferner läßt dei König dem Lorb- 
mador den Wunſch ausdrücken, daß das 
lönigliche Diner, welches in London 
den Armen gegeben werden ſoll, nicht 
berichoben werde. - 

- Man glaubt, daß bie meiften Erira- 
Abgefandten und füniglichen Gäfte vor- 
ft nad) ihren. betreffenden Ländern 
zurüdfehren werden, fobald man be- 


jtimmtere Nachrichten über den Ber: | 


lauf der Operation bat. 


“Wie ‘e3 heißt, wurbe die Operation. 


wärtigen Bertreter, 
| Whitelam Reid, erfehienen im Palaiz 


| Herzog don Connaught. Viele der aus- 


au 


darunter 


und erlundigten fich, wie e8 ftehe. 


ausgegeben. 
Die Arbeit an allen Tribünen, von 
denen aus das Publikum die Krö— 


Lordmayor gab Weiſung, die Tribüne 
vor dem Lordmayors-Gebäude wieder 
abzutragen. 

Nach den letztenNachrichten macht die 
Erholung des Königs befriedigende 
Foriſchritte. Er nahm die ganze Sache 
ſehr leicht, ſoweit ſeine eigene Perſon in 
Betracht kam. 


Extra-Blätter werden fort und fort 


| 
| 
! 


| 


l 
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Der Befehlöhaber des Bootes und drei 
feiner Leute werden bermißt. 


Amerika ſoll nachkommen. 
Köln, 24. Juni. Der Präſident des 
Düſſeldorfer Arbeiter-Verſicherungs— 


Kongreſſes, Boediker, verlas einen Aus— 


nungsprozeſſion am Donnerſtag an-⸗ 
ſehen ſollte, wurde eingeſtellt, und der 
dem Gebiete der Arbeiter-Verſicherung 


zug aus dem Vortrage des abweſenden 
Waſhingtoner Delegaten, worin der— 
ſelbe zugibt, daß den Ver. Staaten auf 


noch Vieles zu thun übrig bleibt. 


| 
| 


ausländiihe Krönungas-Gäfte ein; kö— 


niolide Equipegen ftanden bereit, fie 


| 

| 

! e . 

| &3 trafen aud) heute mieber viele 
| 

| abzuholen und zum Empfang nach dem 


| 
| 
| 
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| Budingham-Palais au bringen, — | 


| aber im Augenblid, al3 die tefegraphi- 
| Sehen Uparate die neue Erfranfung des 
ı Königs meldeten, hörten alle Vorberei- 
| tungen für den heutigen Tag auf. 

Der Berfehr auf den Straßen war 
lange Zeit fogut mie gelähmt. 
Volksmengen verſammelten fih am 
Haufe des Cordmahor? und an anderen 
öffentlichen Gebäuden und nahmen die 
Nachrichten entgeger. 

Unter den auswärtigen Vertretern 
für die Krönung, melde geftern no 
eintrafen, waren au Prinz Heinrich 


Große | 


| 
| 
| 


| 
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Neuer General: Anfpeftor der 
Artillerie. 


Darmftadt, 24. Juni. Generalfeut- 
nanit d. Berbandt, Kommandeur der 
Großherzoglich Heflifchen. (25.) Dipi- 
fion in Darmftadt, it an Stelle des 
General = Infpekiors der Fußattillerte, 
General d. Art. Edler v. der Planit, 
melcher fürzlich fein goldenes Dienit- 
jubiläum feierte, zum General-Infpef- 
tor der Fuß-Artillerie ernannt worden. 

Neueſte Nihiliſtenthat. 


Paris, 24. Juni. Eine Depeſche, wel— 
che aus Eydtkuhnen (preußiſcher Regie— 
rungsbezirk Gumbinnen, an der ruſſi— 
ſchen Grenze) hier eintraf, meldet, daß 
Herr Lotz, der Sekretär des Gouver— 
neurs von Warſchau, während er durch 
Goswollin fam, von zwei Nihiliften er= 
ſchoſſen wurde. Noch leiner der Angreis 
fer konnte in Haft genommen werden. 
Nevolstion jol Brafilien drohen! 


Rio de Janeiro, 24. Juni. Das 


bon Preußen, jowie Erzherzog Franz | „Zornal do Brazil“ will wifjen, daß 


Ferdinand von Defterreich, Kronprinz | Vorbereitungen im Gange feien, eine 


Guftad von Schweden, Admiral Ger: | Revolution in Brafilien zuftande 


| 

| vais von Frankreich, der päpftliche De- 

| legat Mar. Merry del Val, und Gene- 

| ral Ras Mafonnen von Mbeffinien 

| als Vertreter des Negus Menelik), 
welch' Letzterer durch ſeine und ſeines 
Gefolges maleriſche Erſcheinung ganz 
beſonderes Intereſſe erregte. 

London, 24. Juni 
Abends.) Sir Francis Knollys theilte 
den Vertretern der Preſſe mit, daß ſo— 
gut wie keine Veränderung im Befinden 
des Königs ſeit der Operation einge— 

| treten tft. „Se. Majeftät,” fügte er hin- 
zu, „Ichläft anhaltend qui und macht 
befriedigende Fortſchritte.“ 


(5:10 Uhr | 


zu 
bringen, ehe die neue Mdminijtration 
(mit Nodriques Alpes als ermähltem 
Präjidenten) ihr Amt anttritt. 
—— — — 
Inland. 


57. Kongren. 
Wajhington, D. K., 24. Juni. Das 
Abgeorbnetenhaus hielt geflern mieder 
eine Abendfitung ab, in melcher bie 
Philippinen-Verwaltungsvorlage wei— 

terdebattirt wurde 
Waſhington, D. K., 24. Juni. Bei 
der Fortſetzung der Abgeordnetenhaus— 
Debatte über die Philippinen-Vorlage 


Trotzdem unterliegt es keinem Zwei- griff Ball (Texas) die ganze Politit der 


fel, daß der Zuſtand des Königs ein 
höchſt kritiſcher iſt! 
London, 24. Juni. 
gierungsbeamter äußerte 
Abend im Geſpräch mit einem Verkreter 
der Preſſe, daß unzweifelhaft ſehr ge— 
wichtige Urſache zur Beſorgniß vor— 
handen ſei. Nach den letzten Nachrich— 


Ein hoher Re— 


ten aus dem Palais habe der König die 


Chloroformirungs-Phaſe gut über— 

ſtanden, aber Niemand könne beſtimmt 
ſagen, wie ſich die Dinge in den nächſten 
24 Stunden entwickeln würden. 


„Woll-⸗ Jäger“ feiert ſeinen Ge: 
burtstag. 


Stuttgart, 24. Juni. Profeſſor 
Guſtav Jäger feierte geſtern ſeinen 70. 
Geburtstag, zu welchem von ſeinen 
Anhängern und Freunden großartige 
Vorbereitungen getroffen waren. 
(Jäger iſt geboren am 23. Juni 
| 1832 zu Bürg in Württemberg, ſtu— 
dirte in Tübingen Medizin, mar dann 
eine Zeit lang Dozent der Zoologie in 
Wien, legte hierauf dafelbft ein Gee- 
waffer - Aquarium und ald Direktor 
einer Attiengejellfehaft einen Thiergar- 
ten an, ging 1867 nad Stuttgart und 
war jeit!1867 Lehrer der Zoologie an 
der Land und Forftwiffenfhaftlichen 
Alademie zu Hohenheim, fpäter auch 
Lehrer ber Zoologie und Anthropologie 
am Polytehniftum zu Stuttgart. Ym 
Frühjahr 1884 legte er feine Lehrihä- 
tigfeit nieder und lebt feitbem al& Arzt 
in Stuttgart. In weiteren Sreijen 
wurde Jäger zunächſt dur feine 
„Entdedung der Seele“ bekannt. Das 
Jäger'ſche Woll⸗Bekleidungsſyſtem er⸗ 
warb ſich viele Anhänger.) 


Erinnerung an Alexander v. 
Humboldt. 


Berlin, 24. Juni. Die Blätter er⸗ 
innern daran, daß es ſich geſtern zum 
100. Mal jährte, daß Alexander von 
Humboldt (am 28. Juni 1802) den 
Chimborazo bis zur Höhe von 5810 
Meter erſtiegen haite. Humboldt ſtand 
hier auf dem höchſten, je vorher von 
Menſchen erſtiegenen Punkte der Erde 
und wurde nur durch eine tiefe Schlucht 
an der Erklimmung der äußerſten. noch 
500 Meier hoheren Spitze gehin- 

rt. 


Alter Freiheitstämpfer geehrt. 


Bredlau, 24. Juni. Ein Dentmal 
für den einfligen Generalgouderneur 
von Schlefien, Generalleutnant Graf dv. 
Gögen, wurde in Glaß in Gegenwart 
bes fommanbirenben General bes VI. 
Urmeetorps, Bernhard, Erbpringen von 
Sacfen-Meiningen, und vieıer gelabe- 
nen Gäfte aus der Probinz, dem Kreife 
und der Stadt, fomie Mitgliedern der 
Gögen’Then Familie feierlich enthüllt. 

(Göhen erwarb fi berborragende 
Verbienfte im die neue Wehrhäftma- 
hung Preußens, nad der Niederwer⸗ 
fung durch Napoleon T.) 


Ungrtommen. —— 
Nee Vorf: Aller ron R Hu fo Rrams 
Prinz Wilhelm und Rödigin wife von Bremen, _ 


vs 


fih heute 
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republitaniſchen Adminiſtration befon- 


ders heftig an. Er beſchuldigte den Prä— 


ſidenten Rooſevelt und ſeine Rathgeber 


der Heuchelei. „Wenn ich der Präſident 
wäre,“ ſagte er, „würde ich vor Allem 
die Firma Havemeyer, Root, Wood, 
Thurber & Eo., auflöfen und bem 
Zudertruft Ein’3 verjegen durch Gut- 
heißung der fubanifchen Gegenjeitig- 
keits-Vorlage des Abgeordnetenhauſes. 
Diefe Vorlage könnte mit Hilfe des de= 
mokratiſchen Votums binnen 24 Stun— 
den im Senat angenommen werden. 
Die Verantwortung für das Verſäu— 
men unſerer Pflicht gegenüber Kuba 
ruht auf dem Präſidenten.“ 

Zu der „Truſt“-Frage übergehend, 
beſchuldigte der Redner auch in dieſer 
die Adminiſtration der Heuchelei. Auf 
eine Zwiſchenfrage des Republikaners 
Littlefield (Maine) antwortete Ball un— 
ter demokratiſchem Beifall: „Mein 
Heilmittel gegen die Truſts würde ein— 
fach darin beſtehen, alle Truſt-Produkte 
auf die Zoll-Freiliſte zu ſetzen, den 
Truſts die Macht des zwiſchenſtaatlichen 
Verkehrs ſowie die Benutzung der Poſt 
zu entziehen und eine Adminiſtration 
in's Amt zu ſetzen, welche die Strafge— 
ſetze, und nicht blos Einhalts-Befehle 
bei der Verfolgung der Truſts anwen— 
bet.“ 

Darauf ging er zur Philippinen- 
Trage über und vertheidigte die Demo- 
fraten gegen die republifanifchen Be— 
Thuldiqungen, die amerikanische Armee 
auf den Philippinen-Injeln fchlecht ge- 
macht zu haben. „Was thut denn hr?“ 
tief er ben Republifanern zu, „Ahr 
fteigt fogar in die Gräber, um die Ar: 
meen beö Gübend und des Nordens zu 
berleumbden und da8 Bublifum glauben 
zu madıen, daß diefelben jemals foldhe 
Scheußlichteiten begangen hätten, mie 
fie auf den Philippinen-nfeln borge= 
fommen find.“ 

Nach Ball ergriff Landis (Indiana) 
das Mort. Er fprach gegen die Ball: 
hen Ausführungen und verherrlichte 
unter republifaniichem Beifall die ame- 
rifanifche Armee auf den Philippinen. 

Der Senat machte einen, beim Rein- 
I&reiben der Fluß⸗ und Hafen-Vorlage 
entſtandenen Fehler gut, indem er eine 
beſondere Vorlage betreffs Bewilligung 
für Verbeſſerung des Cumberland- 
Fluſſes in Tenneſſee annahm. 

Auch hat der betreffende Senats— 
Ausſchuß, der Ankündigung Beverid— 
ges zufolge, die Vorlage bezüglich Er— 
hebung der Territorien Oklahoma, 
New Mexiko und Arizona in den 
Staatenrang auf die nächſte Seſſion 
zurückgelegt. Die meiſten Republikaner 
ſcheinen nur von der Erhebung Okla— 
homas in den Staatenrang etwas wiſ⸗ 
ſen zu wollen. 

Waſhington, D. K., 24. Juni. Die 
allgemeine Einwanderungs⸗Vorlage iſt 
vom zuſtändigen Ausſchuß des Senals 
noch weiter verſchärft worden; wegen 
ihrer bedeutenden Wenberungen und 
megen der kurzen Reit biß zur-Schluß- 
Dertagung bed Kongreffes ift es aber 
zweifelhaft, ob fie noch in diefer Sef- 
fon zur Erledigung gelangen kann. 


geworben if. 


Anftelungs - Gefuche von Streifern, 
melche zur Arbeit zurüdfehren wollten; 
aber in der Deffentlichteit ift fein. Zei- 
chen von Streifmüdigfeit zu bemerken. 
Soweit man weiß, verfucht noch feine 
ber Gefellichaften in diefer Gegend, die 
Kohlenförderung wieder aufzunehmen. 
Die Verfuche der Streifer, die Ma- 
fhiniften und Pumpleute, welche noch 
in den Gruben thätig find, zum Nie- 
derlegen der Arbeit zu peranlaffen, ha⸗ 
ben in dieſer Gegend ſehr geringen Er— 
folg. 

Toronto, Ont. Kanada, 24. Juni. 
Der Straßenbahn-Streik dahier iſt jetzt 
endgiltig vorüber, nachdem ein Ver— 
gleich getroffen worden war. 

Am Galgen. 

Pittsburg, 24. Juni. Der Farbige 
Harry Taylor wurde megen Ermor- 
dung feines Raffe - Genoffen Edward 
Semwall (am 14. Auguft dp. %., in eis 
nem geringfügigen Streit) im County- 
Gefängniß gehängt. Der Zod trat 
durch Erdroffelung nah 12 Minuten 


ein. 
Miffouris Republifaner. 
Jefferfon City, Mo., 24. Juni. Hier 
wurde die republifaniiche Staatsfon- 
vention für Miffouri eröffnet. 
(Weitere Depiihen und Notizen auf der Innenfeite.) 
er — — 


Eokalbericht. 
Schnitter To». 


Km. Meiztt, der elfjährige Knabe, 
welcher, wie an anderer Stelle be= 
richtet, von einem Milhwagen über- 
fahren wurde, ift heute im St. Elifa- 
beth-Hojpital geitorben. 

Mm. Ablfeld, 65 Jahre alt, wurde 
in feinerWohnung, 106 Potomac XUbe., 
todt im Bett gefunden. Eine leere Kar- 
bolfäureflafche ftand auf einer Kom= 
mode im Zimmer. Man glaubt, daß 
Ahlfeld Selbitmord begangen habe. Er 
war feit einiger Zeit fränklic. 

PBatrid O’Brien, ein Arbeiter, bat 
fich in der verfloffenen Nacht in feiner 
Wohnung, 185 N. Morgan Straße, 
mittelft Karbolfäure vergiftet — in ei= 
nem Anfall von Irrfinn, mie die Lei- 
chenſchau⸗Geſchworenen erklärten. Der 
Mann war 27 Jahre alt. 

Edward Bobbler, ein zwölfjähriger 
Knabe, iſt heute im Monroe-Hoſpital 
als erſtes Opfer des 4. Juli an der 
Mundſperre geſtorben. Der Junge 
wohnt Nr. 327 Flournoy. Str. Er 
hatte ſich mit einer kleinen Piſtole in 
die linke Handfläche geſchoſſen, und 
Blutvergiftung war eingetreten, zu der 
ſich Mundſperre geſellte. 


Kurz und Neu. 


* Der Schildermaler Fred Hoffmil— 
ler ſtürzte heute, als ein Mitarbeiter, 
Namens Summerville, ſich etwas be— 
wegte, kopfüber von einem Schwebege— 
rüſt an der Kinzie und Green Straße 
40 Fuß tief auf das Straßenpflaſter 
und erlitt einen Schädelbruch. Im St. 
Marien-Hoſpital, wohin der Mann ge— 
bracht wurde, hat man ihn aufgegeben. 

* Beim Spielen mit einem Revolber 
wurde auf dem Heimwege von der 
Schule geſtern Nachmittag der 14jäh— 
rige Fred Klipper von Jerry Hurliky 
in die Wade geſchoſſen. Klipper liegt 
in ſeiner elterlichen Wohnung, 947 
50. Court. Der Thäter wurde auf Ver— 
anlaſſung des Herrn Klipper von der 
Volizei freigelaſſen. 

* Die Leiche des elfjährigen Bla— 
doski, welcher geſtern aus der elterlichen 
Wohnung, Nr. 481 Illinois Straße, 
verſchwand, wurde heute Morgen von 
der Lebensrettungsmannſchaft am Fuß 
der Michigan Straße aus dem See ge— 
fifht. Wahrfcheinlich ftürzte das Kind 
durch einen unglüdlichen Zufall in’3 
Waſſer. 

* Die Geheimpoliziften Burns und 
Breen von der Revierwache in Hyde 
Park haben einen gemwilfen Franf Mead 
in Haft genommen, der in Verdacht 
fteht, vor etwa drei Wochen Frl. De: 
Yia Callakan, Nr. 4134 Calumet Abe., 
beraubt zu haben. Der jungen Dame 
mwurbe awifchen 8 und 9 Uhr, ala fie fich 
auf dem Wege nad) Haufe befand, bie 
Geldbörfe entriffen, die $10 enthielt 
und Mead fol an dem betreffenden 
Tage in dem Laden, wo Frl. Callahan 
befhäftigt ift, gefehen worden fein. 

* Der Raum in dem Amtazimmer 
des Superiorgerichtä-Sefretärd mirb 
bon Woche zu Woche bejchränfter, weil 
der Gounty-Verwaltung nicht die Mit- 
tel zur Verfügung leben, um für das 
Bureau ein Archiv einrichten zu Iaffen, 
morin die Altenbücer untergebracht 
erben fünnten. 

* Iheild zum Vergnügen und theils, 
um verſchiedene Schadenerſahanſprüche 
u prüfen, die auf Grund von Weber- 
fhmemmungen erhoben worden ſind, 
merben die Mitglieder der. Drainnge- 
Behörde demnä ft wieder eine Yacht: 
partie auf dem Slmois-luffe machen. 
Die Schabenerjaß-Anfprüde imerben 


‚damit begründet, daß bie Drainage-Be- 


börbe es no immer unterlaffen habe, 


die Dämme aus dem Fluffe zu enifer 


fluß bes Drainage-Kana 


nen, i.eldhe angeblich die zeitmeiligen. 
Ueberfhmemmungen bedingen, ehe 
MWafferftand im . n Ub: | fi 

‚. Megsirfadfen würbe 


Mentag Nachmittag verhaftet. Am 
28. März fol King Frl. Morgan auf 
der Weftfeite getroffen, fich al Rei: 
jender vorgeftellt und ihr Herz erobert 
haben. Das Pärchen heirathete. 
legten Samftag fol er Frl. Ella M. 
Zobd in einer fleinenStabt in \ndiana 
ebenfall3 nad nur furzer Belannt- 
Ichaft, geehelicht haben. 
Frau war da8 Benehmen desfumpans 
berbächtig vorgefommen und bald will 
fie die volle Wahrheit ermittelt haben. 
Beide Frauen erfchienen heute ala 
Beihwerdeführer im Polizeigerichte. 
Dem Irrthum oder der Nachläſſig— 


keit eines Polizeibeamten haben John 


Long und John Hartewah ihre heute im 


Maxwell Str.Polizeigerichte erfolgte 


Freilaſſung zu danken. Indem ſie ſich 
angeblich als Steuer-Aſſeſſoren ausga— 


ben, ſollen ſie von James Kodt, 595 


Ihroop Str., und von Albert Hreba, 


656 Throop Str., Geld zu erlangen | 
berfucht haben, mas ihnen allerdings in | 


feinem der beiden Tyälle gelang. Sie 


waren bed Schmwinbels beichuldigt; als | 
aber die Anklage zur Verhandlung | 


fommen follte, ftellte fich heraus, daß 
die Beiden von der Polizei unter der 
Anklage des unordentlichen Betragen 
gebucht waren. Unter den Umijtänden 


ließ meer bie eine noch die andere der | 
beiden Antlagen fich aufrecht erhalten. | 


Charles Laveen, Kohn Kallaher und 
William Egan wurden heute im Dez- 


plaine3 Str. = Polizeigericht um je $50 

und die Koften geftraft. E3 wurde ge= | 
gen Jie vorgebradht, daß fie am Montag | 
Abend 2. B. Stentel von 98 W. Wafh: | 
ington Str. in der Nähe der Desplai= | 


nes Str. - Bezirfswache angefallen und 
um ein Baar Schuhe beraubt hätten. 


Als am Montag Nachmittag E. €. | 
Lefter von Zombard, XU., nach Chicago | 
-Tam, traf er hier feinen alten Freund | 


Kohn Bunker, den er jeit Xahren nicht 
gejehen hatte. Beide freuten ich des 
Wiederſehens, das weidlich begoſſen 


werden mußte. Leſter nahm Bunker in 


verſchiedene Wirthſchaften und hielt 
ihn frei. Später, als er an den Heim— 


weg dachte, wurde er, wie er angibt, 


von Bunker und drei von deſſen Kum— 


panen in eine Gaſſe gelockt und um 554 
beraubt. Bunker war daraufhin verhaf- 


tet worden. Richter Doyle hat ihn heute 
den Großgeſchworenen überwiefen. 


Peter Koenig wurde heute von Po= | 


lizeirichter Dooley um $100 und die 
Koften geitraft. 


zweijährige Tochterhen von Frau 


Martha Revifsty, Nr. 1067 Albann | 


Üpenue, angegriffen haben; nur 
das Erjceinen einer Patrolwagen- 
Mannschaft rettete 
Abend vor ber Volkäjuitiz. 


mweitlihen Stabttheile auch 


rauen angegriffen. 


ftand heute vor Richter Duggan unter 
der Anklage de3 unorbentlihen Be: 
tragend, des MWiderftandes gegen einen 
Poliziften und der PVernadläffigung 
feiner Familie und wurde um $10 be- 
jtraft und angemiejen, feiner Frau $25 
für ihren und der Kinder Unterhalt zu 
geben. 


Bervolliitändigt. 


Die Grand Jury, melde geitern in 
einer Kopfitärfe von nur 18 Mamı hat 


an die Arbeit gehen müflen, tft feither | 
burh Hinzuziehung der nachgenamnten | 


Bürger auf die vorgefchriebene Angahl 
von Mitgliedern gebracht worden: Kohn 
Y. Wider, 4821 Madifon Ape.; Seba- 
ftian U. Harvey, 4201 Ellis Xne.; 
Henry Eufad, 1125 Roscoe Str.; Kohn 
Merkl, jr., 2397 N. Alhland Une; Le- 
voy U. Goddard, 4740 Madifon Abe. 


* Nach einer kurzen Trauerfeier in 
dem Sterbehaufe, Nr. 800 W. Mon- 
toe Str., murde heute Mittag dieleiche 
de am Montag verjtorbenen Mart 
Bangs zur Beitattung nad) Lacon, 
Ill. geſchickt. 

* Am Michael Reeje-Hofpital erfolgte 
geitern WUbend unter entjprechenden 
reierlichkeiten die Austheilung der Di- 
plome an zwölf junge Damen, die in 
der Anftalt ihre Lehrzeit als Kranten- 
pflegerinnen durchgemacht haben. 

* Der Stadtrathsausſchuß für 
Wahlangelegenheiten iſt zur Zeit mit 
der Nachzählung der Stimmen be— 
ſchäftigt, welche bei der Stadtwahl im 
Frühjahr in der 27. Ward für Herbert 


W.Butler, bezw. Henry Wulff abgege⸗ 


ben worden find. Nach dem amtlich 
feftgeftellten Wahlergebniß hat Yutler 
2337 Stimmen erhalten, eima 300 
mehr, ala Wulff. Diefer beanftandet 
die Ermählung feines Gegner2. 

* Mahor Harrifon meint, e8 würde 
ein wenig zu biel verlangt fein, baf 
die Burlington=, dieNorthmweitern- und 
die Terminal Trandfer-Bahn außer in 
ber Robey Str. auch noch in der Lea- 
vitt Str. eine Unterführung einrichten, 


‚wenn fie jet ihre Geleife zwifchen ber 
"14. und der 18. 


Str. höher legen. 
Eine Unterführung in ber Leapit! Str. 
iwürbe einen Tunnel von einer halben 
—— bebeuten, — —* 
nur wenig benützt we 
dabei grotze Unterhaltungskoſten 


— 


Hall den — 


Am 


Der Burſche ſoll das 


ihn am Montag | 
Er hat je= | 
doch eine Menge Hiebe befommen. Die | 
Polizet behauptet, Koenia habe im füd- | 
mehrere | 
Der Mann leug= 
net Alles. Er wohnt 1636 22. Straße | 

Auguft Gruber, 6134 Peoria Str., | 


NRotherns bewegte Vergangenheit 
und häufiger Namenswechjel. 


Die Derbindung der Municipal Doters’ 
Seague mit Greene. 


Seit Vernehmung der Hauptzeugen 


| jcheint das Intereife an den Verband: | 


lungen por Richter Brentano etwas ab- 


Der erften | genommen zu haben. Die Zahl ver | 


Neugierigen, denen e3 durch die Gunit 
| der betreffenden Beamten geftatiet 
| wird, den Verhandlungen bei;umohnen, 

mar heute Vormittag verhältnikmäßig 

gering, al3 Vertheidiger Stillmell den 
| Angeklagten Nr. 7, Herbert Rothery, 
als Zeugen vorführte und in’E DVerbör 
nahm. Derfelbe bat feiner eigenen 
Ausfage zufolge eine fehr beiweate Ver: 
gangenheit, denm er wurde in New York 


geboren, reifte als junger Mann nad) | 


Dmaba, fam nach furzer Zeit nach Nem 
York zurüd, blieb dort für die nächiten 
fünf Yahre, ohne irgend eine legitime 
Beihäftiqung, ging abermal® nad 
| Denver, wo er ein Wirthsgefchäft be- 
trieb, welches er verfaufte, um aber- 
ı mals nah New Port zurüdzufehren 
| und mehrere Jahre nicht3 zu thun. Auch 
in Eoumcil Bluffs hielt er fich längere 
Zeit auf und zur Zeit der Weltaugitel- 
lung fam er nad) Chicago. Seiner An- 
gabe zufolge ift er jegt Miteigenthiimer 


| Kinzie Straße. 

Am Morgen des 14. April will er, 
pie er im direlten Verhör ausfaate, 
nach dem NRevere Houfe geangen jein, 
um einen Mann Namens Glüdauf zu 
treffen. Er traf ihn nicht, wohl aber 
traf er den Konftabler Nones, von dem 
er die Vorladung zum Nurpdienft bor 
Triedenärichter Woods erhielt. Er 
fannte weder D’Donnell, Brady, ©i- 





der gegen die Straßenbahngelellichaft 
anhängiq gemachten Prozefle. 


Ym Kreugverhör wurde dem Zeugen | 
die Trage vorgelegt, ob er nicht in Den= | 
ber ein Verbrechen begangen und fidh | 
| den Behörden durch die Flucht entzogen | 
Die Vertheidigung erhob heftig | 
ı Einwand, doch gefrattete der Richter die | 
| Frage, melde von dem Zeugen ber= | 


babe. 


neint wurde. Cine ähnliche Trage, 
melde ji auf die Urfache feiner an- 
geblichen Flucht aus Gouneil Wluff be- 
309, hatte eine ähnliche Antwort zur 
„Folge, melde indeß von dem Zeugen 


| er binzufügte: „Ich glaube nicht.“ 
„Waren Sie nicht im Februar 1892 
in Buffalo?“ fragte Herr Barnes. 


finnen,“ war bie Antwort. 

Der Hili3-Staatsanwalt 30q eine 
Photographie aus der Tafche, hielt die 
jelbe dem Zeugen bin und fraate: 
„Dürfte diefes Bild Xhr Erinne- 
rungsvermögen vielleicht etwas auffri- 
| chen?“ Die Vertheidiger gaben dem 
| Zeugen feine Gelegenheit zu einer der- 


artigen Auffrifchung, fondern erhoben | 
| einftimmig Einwand und der Richter | 


mies, nachdem er fich das Bild angefe- 
| hen hatte, die Frage ab. Auch dur 
| diefe Frage bat Herr Barnes den 
| Nachweis liefern ivollen, daß Rothery 


fich eines Verbrechens fhuldig machte. | 
Wenn ihm aud diefes nicht gelang, fo | 
| veranlaßte ex menigiten® den Zeuaen | 


| zu dem Geftändnif, daß er in verjchie- 


denen Städten nadeinander die Namen 
Harry Roberts, Tyred Bennett und 
Hamilton führte, in Chicago aber fei- 
nen richtigen Namen wieder annahm. 
| Zeuae fuchte, über eine Unterredung in 

durch feine Ausfagen. die Meinung zu 
| erweden, daß Hilfs - Staatsanwalt 


| Staatsanwaltfchaft wenig an feiner 
| Berurtheilung. Dagegen fei ihr daran 
| gelegen, den Anftiftern des Verbrechens 
| da8 Handimerf zu legen. 
Nachdem noch Er-Bolizei-Kapitän 
Dollard und R. M. Patterſon dem 
Zeugen für die Anklage „Doc“ Green 


einen ſchlechten Leumund angehängt, 
begann die Anklage mit der Vorfüh— | 
rung ihrer Gegenzeugen betreff3 Ent= | 
fräftung der Angriffe der Vertheidi= | 


! gung auf den Charakter der Zeugen für 
! die Anklage. 


Nahezu ein Dugendb biefer Zeugen | 


wurde vernommen, deren Ausjagen fich 
fämmtlib auf den Charalter bon 


zogen, denen fie ein günftiges Zeugniß | 


ausſtellten. Das Verhör derſelben zog 
ſich dadurch ziemlich in die Länge, daß 
Vertheidiger Darrom jeden Einzelnen 
in’3 Sreuzverhör nahm, um zu er- 
ründen, ob die Zeugen wirklich in ber 
age waren, Michael und Greene ge- 
nau fennen zu lernen. Einem fehr Ian 
gen und ausführlichen Verhör wurde 
Sefreiär Fifher von der „Municipal 
Voter3’ League“ unterzogen, als deren 
Ugent Greene vor der Wahl diente, 
um Material über den Charakter und 
bie Lebenaftellung gemwiffer Kandidaten 
u fammeln. Zeuge mußte auf Be- 
* zugeben, daß Greenes Anſtel⸗ 
lung wenigſtens theilweiſe dem Um— 
ff'nde zuzufcreiben war, daß er mit 


des Le Grand Hoteld, Ede Well und | 


mon oder Greene, will aber bemerft ba= | 
ben, daß fein Rodauffchlar mit einer | 
| Stednadel verziert war, und hatte, wie | 
ı er jagte, feine Ahnung von der Natur | 


dadurch etwas „gemildert“ wurde, daß | 


„sh fann mich deflen nicht ent | 


der Office des Staatsanmwalts befragt, | 


Barnes ihn einfhüchtern wollte, mußte ! 
aber zugeben, daß Herr Barnes nur | 
fagte, er — Zeuge — fei ein Betheilig- | 
ter fleineren Kaliber? und e3 liege ber | 


Homer Michael und Doc Greene be= | 


| darüber, ob Greene mit anftändigen 
| Menjcen einen gejelligen Verkehr uns 
terhielt, beantwortete der Vertreter der 
„Municipal League” in ausmweichender 
Weile, mie denn aus feinem ganzen 
Verhör das Bemühen, den Zeugen der 
Staatsanwaltfhaft nad Kräften zu 
| Ihügen, deutlich erfichtlich war. 

Mit dem heutigen Nachmittage ging 
das Zeugenverhör zu Ende und bon 


morgen bis zum Samjtag werben bie 


Anmälte in einer langen Rebeichlacht 
ihre Argumente austaufchen. Möglt- 
| cherweife wird die Jury no am 
| Samjtag ihren Sprud) abgeben. 
| * * 
| Aud in feinem dur den Hilfs- 
| Staatsanwalt Barnes vorgenommenen 
| Kreuzverhör hielt „Bill“ Gallagher an 
dem borber behauptetenStandpunftfeit, 
| demaufolge er in Bezug auf die Vorla= 
dung der Stednadelbrigade ohne Vor— 
| wiffen von O’Donnell und Brady han= 
belte und gab als Motiv an, daß er 
nur einigen Leuten, die fnapp an Geld 
waren und ftet3 von ihm boraten, zu 
einem kleinen Berbienft verhelfen 
mollte. Er jei allerding? auch bei dem 
| Prozeß vor Richter Wood anmwefend ge- 
| wejen, aber lediglich aus Neugierde und 
| weil er „Sim“ Brady, den er für einen 
| ber größten Redner Kalte, fprecdhen bö= 
ren wollte. Die Bejchuldigung, daß er 
fi mit Rothern und Lawrence betreffs 
Erlangung einer der Gtraßenbahnge- 
ſellſchaft günſtig geſinnten Jury vers 
ſchworen habe, ſtellte er als unwaähr in 
Abrede und gab zur weiteren Beſchöni— 
gung ſeiner Handlungsweiſe an, daß 
D’Donnell und Brady ihm manche Ge— 
fälligteiten ermwiefen harten, weshalb 
fein Wunjd, daß die Gefhmorenen fich 
deren Ausführungen anfchließen möch- 
ten, ein jehr natürlicher gewejen wäre, 
E23 gehörte feine befonders fcharfeBe- 
obajtungsgabe dazu, um aus den bon 
Gallaaber angeführten „Motiven“ das 
Leitmotiv, nämlich die Abfiht, D’Don=- 
| nel und Brady unter sllen Umftänden 
in Schuß zu nehmen, berauszufüblen. 
Im Kreugverhör gab er auf Befragen 
zu, daß er bereit? im Zucdthaufe faß, 
aber nur deshald, meil er unter dem 
Berfprechen der Freilaffung fie ber 
Fälſchung ſchuldig bekannte, itroßzdem 
er unſchuldig geweſen ſei. Betreffs ſei⸗ 
ner Verbindung mit „Doc“ Greene er⸗ 
klärte er, daß derſelbe ihm ſagte, er — 
Greene — könne eine gute Anſtellung 
in der Office der Straßenbahngeſell⸗ 
ſchaft erhalten, wenn er Lerſelben be— 
hülflich ſei, einige der gegen ſie an— 
hängig gemachten Fälle zu gewinnen. 
James T. Brady war für die Dauer 
| mehrererStunden auf dem Zeugenftand 
und leugnete, wie zu e.ivarten war, Die 
| ihm zur Lajt gelegte Eetheiligung zue 
| Erlenqung einer forrupten Jurh, ent» 
ı foieden ab. Er aab fi den Anfchein, 
' als ob er den Klagen gegen die Siras 
kenbahn überhaupt fein bejonderes\n= 
: tereffe entgegenbracdite und lieh id 
| burd die fchnell aufeinander folgenden 
| fragen des Hilfa-Giaatsanmwalteß nur 
jelten im treiben. Zwar 


die Enge 

| ein alter Bekannter r x ihm fei, bo 
will er mit feinem der Geſchworenen 

i jemals in Berührung aelommen fein. 
| Der Befuch des Kontıal!erd Yones in 
feiner Dffice habe feine befondere Be> 
deutung gehabt, va derfelbe ihm nur 
die Formulare für bie Vorladungen 
; überbrachte. 

ie ee 

Eine zärtliihe Fran. 


Kohn 8. Emith, 266 Valbingien 
Boulevard, bat heute auf Scheidung 
bon feiner Maggie getlagt, Die ihn, wie 
er in feiner Klagelchrift angibt, dur 
| Mißbandlungen zwang, fie am 20. 
| Xuni zu verlaffen. Frau Smith griff, 
laut Angaben in der Klagefohrift, ihren 
Oatten-am 20. Mai in 
wirtbichaft 258 Welt Madifon Straße 
mit einer ERgabel an und befhämte 
ihn in Gegenwart zahlreider Gäfte. 
| Am 24. Mai fol fie ihn mit einer gro= 
| Be Flafche angegriffen, feine goldene 
| Uhr ihm aus der Tafche geriffen bu> 
| ben und darauf herumgetreien jeim, 
| bis bdiefelbe völlig zertrümmeri Mar. 
| Zmei Tage fpäter fubr fie ihm angeb- 
[ih mit der einen Hand in’3 Haar, 
während fie mit der anderen fein Ge- 
ficht zerfraßt haben fol. Um 1. Yuni 
joll die Frau ihren Gatten mit einer 
| Uhr gefchlagen, acht Tage fpäter einen 
| Schirm auf feinen Schultern zerfdjla= 
gen haben und am 15; Juni ihm mit 
| einem Bügeleifen in’3 Gefiht gefähren 
! fein. Dabei foll die Yrau fi, mie ber 
Gatte mwenigftens behauptet, einer Feis 
i nesmeg3 falonfähigen Ausdbrudsw:fe 
bedient haben. 


— Liebesbebürftig. — Herr: Mein 
Fräulein, ich liebe Sie. — Dame: Das 
maq Ahnen eine andere glauben! — 
Herr! Wollen Sie nicht bie Freundlich“ 


F 
x 
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der Speife- 2 


teit haben, mir die andere zu nennen = 


Das Wetter:Burcau Zundigt für bie nääien 26 
Gtunden die folgende W en: 

Chicago und Imgegend: Theilmwelie beimältt 
Übend und morgen, mit Regenfhauern; er; 
lebhafte en —— 

Allinois, Indiena, Rieder-Mi un» 
fin: Theilmeiie beimältt beute Ge 


* 


—— — feigende Duftwärme; Winde au“ 


n. 

n Chicago fleflte fich ber 

n bı8 beute Mittag folgenbermaben: 
6 Uhr 66 Grab: Nachts 12 Uhr DD Gras: 3 
6 lpr 59 Gran; Mittags 12 Une 2 ad, ° >. 


5 
—— 





u 
Berehtigter Stolz? 


a 3. Mt. Großer. 3 


(17. Yortfegung.) 

Die Sonne war jet untergegangen, 
and die Dunkelheit brach rafch herein. 
Miderfirebend, aber von ber zrucht- 
Iofigfeit be8 Ausharrens überzeugt, 
machten bie beiden Reiter Kehrt, um 
ven Kameraden am Lagerfeuer von 
dem Wbenteuer zu berichten, das alle 
Gemüther erregte. / 

„ebenfalls ift Fairfar glänzend be- 
titten,“ bemerkte einer. „Der Araber 
fiammt aus Abdul Rahmannz Zucht 
— das ift tröftlich.” 

„Er gewann aud, fichtlich Vortheile 
über den Rappen,“ beftätigte Harvey, 
„nur fürchte ich, baf er in's afgha—⸗ 
nifche Lager hineinfprengt.“ 

„Hätte ihn nicht für einen folchen 
Hitkopf und Don Duicotte gehalten,“ 
brummte ein ältlicher Oberſt, unwirſch 
das Feuer fchürend. „Sollte mid 
nicht wundern, wenn er nicht zurüd- 
fäme.” 

Dagegen murben allerlei Gründe 
geltend gemacht, aber Niemand fonnte 
fich ernfter Beforaniß um den Samera- 
den entjchlagen. Das Efjen war ge- 
foht und murbe vertheilt, Fairfar 
fehlte noch immer. 

Harveyd Beobahtung mar richtig 
geweſen, der fehtwere Rappe, der ohne= 
bin ein ſtarkes Tagwerk hinter ſich 
hatte, war dem arabiſchen Vollblut 
nicht gewachſen. Der Abſtand zwiſchen 
ihnen mochte ſich bis auf dreißig Meter 
verringert haben, als Hafiz plötzlich den 
Kopf wanbte, um nad feinem Berfol- 
ger zu fehen. 3 war, mie er ber- 
mutibet hatte, derfelbe Kaffir, der ihnen 
das heilige Felbzeichen entwendet hatte, 
und den Mlah fihtlieh in feine Hand 
geben wollte. Sie waren faum nod 
eine halbe Meile vom afghanijchen 
Lager entfernt, aber der Rappe mar 
fertig, und ber Gegner konnte in ein 
paar Sekunden an feiner Geite fein, e8 
war alfo befjer, die Sache gleich abzu= 
maden. Mit erftaunlicher Rafchheit 
parirend, mwanbte fich Hafiz feinem 
Gegner zu, 309g die Piltole aus dem 
Gürtel, zielte furz und jhoß. Die 
Kugel verfehlte zwar ihr eigentliches 
al. drang aber bem Araber mitten in 
bie Stirn, daß er zudend tobt in ben 
Gand ftürzte. 

Mit teuflifchen Hohnlachen fam der 
Fakir auf den raſch aufſpringenden 
Gegner zugeritten, den Yatagan, der 
ihn unfehlbar niederſtrecken mußte, in 
der ausgeſtreckten Hand. Er hatte nur 
nicht mit der Thatſache gerechnet, daß 
dieſer Gegner ihm an Behendigkeit 
zehnfach überlegen und um die Hälfte 
jünger war, als er! Sir Reginald 
ſprang an ihm empor und faßte ſeinen 
Arm, wodurch die Wucht des Hiebes 
derart abgeſchwächt wurde, daß er, 
ſtatt ihm den Kopf vom Rumpfe zu 
irennen, Reginald nur eine leichte 
Fleiſchwunde an der Schulter ver- 
uürſachte, während die Revolberkugel in 
die breite Bruſt des Fakirs drang. 
Zügel und Waffe entſanken den Hän— 
den des hin und her ſchwankenden Rie— 
ſen, der wie ein Plumpſack aus dem 
Sattel fiel. Fairfax ergriff die Zügel, 
löſle den Fuß des früheren Herrn aus 
dem Steigbügel, ſchwang ſich auf den 
Rappen und ritt eilends in der Rich— 
tung des engliſchen Lagers davon, denn 
ſein geübtes Ohr hatte Hufichlag ver- 
nommen. Der Knall der beiden Schüffe 
mußte in’3 jenfeitige Lager gebrungen 
fein, aber eine viertel Meile Vorfprung 
Hatte er jedenfall3 no. Bald unter- 
Ihied er denn auch deutlich, daß eine 
wilde Jagd feine Spur verfolgte, und 
erji innerhalb ber englifchen Vorpoften- 
linie, im Ungefiht des Lagerfeuers, 
wagte er, den Rappen verfchnaufen zu 
lafien. E3 gejchieht einem Gaul nicht 
oft, daß er innerhalb einer Stunde 
zwei Herren zu tragen hat, für bie 
feine Eile das Leben bedeutet, und die 
bebenben Ylanten, der gejenkte Kopf, 
womit „Shaitan“ in ven Lichtfreis des 
Zagerfeuerö trat, zeugten bon feiner 
Leiſtung. 

Freudenrufe, Vorwürfe und Fragen 
ſtürmten auf Sir Reginald ein, als er 
jetzt barhäuptig und geiſterhafi bleich, 
den Zügel des wohlbekannten Rappen 
um den Arm geſchlungen, unter den 
Kameraden ſtand. Er gab ſehr kurzen 
Beſcheid, und ſobald man den blut— 
getränkten Aermel gewahrte, wurde er 
bes Erzählens enthoben und trotz ſei— 
nes Wiberſtandes dem Arzt übergeben. 

Der Rappe, deſſen Anblick auf die 
Afghanen wirkte, wie rothes Tuch auf 
den Stier, gewöhnte ſich bald an eng⸗ 
=. Ride Fütterung und den engliſchen 
Reiter. Trotz aller Verſuche, dem ver- 
haßten Kaffir ſein neues Dienſtpferd 
wieder abzujagen oder zu tödten, ver- 
blieb es dem Regiment, und das einſt 
mit Schrecken und Furcht verehrte Teu⸗ 
felsroß wird ſeine Tage ohne Zweifel 
als friedliches Droſchkenpferd in Bom— 
bay bejchließen. : 


XIH. Kapitel, 
Dem Tode nahe. 
© Außer recht mühfeligen Proviant- 
©» Beförberungen hatten die fiebzehnten 
= Hufaren von nun an wenig Arbeit, 


denn Afgbaniftan ift mehr eine Gegend . 


* für Bergferen als für Neiter, und zur 
eigentlihen Schlacht fam e8 nicht mehr. 
+ Sir Reginald, dem bie Betwachung bes 
 Ztaind immer nod) lieber war, al gar 
2 keine Thätigkeit, hatte mandh’ auf- 
"zegendes Zujammentreffen mit raub- 
© unb morbluftigen afgbanifchen Ban- 
diten. Miederdolte Streifzüge hatten 
> Abm bei den Räuberbanden, bie bas 
- Rager umfhwärmten und bie berjchie- 
” denen Karamanenpfade belagerten, 
; einen beneibengwerthen Ruf gefchaffen. 
Er galt auf Meilen im Umtreis für 
eine Gotteägeißel, die fie mit un 
ef icher Wuth zu Tode hebte und 
| Deren Habhaft zu werben ihr Höchfies 
‘ war, Troßdem bie Kameraden 
= in unabläffig zur Vorficht mahnten, 

" war er von einer Waghalfigkeit fonder- 

Er galoppirie einer 
R boran ober blieb Hinter ihr 
gurüd, ala ob «8 fi um eine Uebung 


auf englifcher Landftrafe handelte und 


RENTE ER 
LER U Rn 


„Abendpoft‘, Chicago, Dienftag, den 24. Zuni 1902, 


] tanone Gebrauh machen fonnten. 


nit um einen unheimlichen Hohlmeg | Al fie zum erften Mal abgefeuert 


in — wo hinter jedem Buf 
oder Felsblock ein Feind hocken mochte, 
der mit größter Ausdauer die Ge— 
legenheit abwartete, ſich durch Etlegen 
dieſes Kaffirs gleichfalls einen Namen 
zu maden. Sir Reginald fchien in- 
befien mirklich fugelfeft zu fein, ober 
dem guten alten iriſchen Sprichwort: 
„Wo keine Angſt iſt, iſt auch keine Ge— 
fahr!“ zur Beſtätigung dienen zu ſollen. 
Die in der Umgebung des Feld— 
lagers hauſenden oder umherſtreifenden 
Stämme hatten indeß durch Plünde— 
rung von Proviantfuhren und Wegfüh- 
rung von Kameelen die Engländer fo 
beläſtigt und ſich ſo feindſeüg gezeigt, 
daß man den Beſchluß faßle, ihnen 


einmal tüchtig auf die Finger zu 


klopfen. Eine kleine Heeresmacht, be—⸗ 
ſtehend aus drei Schwadronen Huſa— 
ren, ſechs Kompagnien Fußvolk, etwa 
fünfzig Sappeuren und drei leichten 
Feldgeſchützen, wurde zu ihrer Züchti⸗ 
gung ausgeſandt. Größere Truppen⸗ 
körper in Bewegung zu ſetzen, war 
wegen der Verköſtigung außerordent— 
lich ſchwierig, und das Tempo mußte 
ſich immer nach dem Schritt der Zug— 
thiere richten, die qualvoll ſchwierige 
Arbeit hatten. 

Der Marſch ging zuerſt durch eine 
enge Felſenſchlucht. Nach zwei Stunden 
beſchwerlichen Vorrückens öffnete ſich 
ein weites Thal, das überall Spuren 
des Anbaues, beſonders Weizenfelder, 
zeigte. Zwei oder drei darin zerſtreute 
Dörfer erwieſen ſich beim Einzug der 
Engländer als vollſtändig von ihren 
Bewohnern verlafſſen, die, rechtzeitig 
gewarnt, im angrenzenden Hügelland 
Zuflucht geſucht haben mochten. Nach 
zwölfſtündigem Marſch wurde am ſpä— 
ten Nachmittag das bedeutende Dorf 
Ritſobi erreicht. Auch hier keine Men— 
ſchenſeele, wohl aber verriethen Feuer⸗ 
ſtellen und Kochtöpfe, daß die Einwoh— 
ner erſt ganz kürzlich entwichen waren, 
nicht ohne Vieh, Geflügel und Vor—⸗ 
räthe mitzunehmen, ſo daß die Trup⸗ 
pen durchaus auf ihren eigenen Pro—⸗ 
viant angewieſen waren. 

Die beiden Dorfthürme waren im 
Nu in die Luft geſprengt, die Holz⸗ 
häuſer bald niedergeriſſen, um den 
Lagerfeuern, die bald in ungewöhnlich 
großer Zahl hell aufflackerten, zur 
Nahrung zu dienen. 

An einem der Feuer ſtand Sir Regi— 
nald Fairfax in angelegentlicher Un— 
terredung mit zwei Kundſchaftern, die, 
als Fakire ausſtaffirt, Spionendienſt 
verſehen hatten. Der Feind ſtand ihrer 
Ausſage nach mit fürchterlich ſtarker 
Macht etwa zehn Meilen entfernt, und 
war entſchloſſen, die engliſche Truppen— 
abtheilung dort zu erwarten und ſeine 
Stellung zu behaupten. 


Der Eir Reginald fo hätte ftehen | 


fehen, das eine Bein im NReiterftiefel 
gegen einen Holzblod geftemmt, bie 
anze Haltung gefpanntefte Aufmerf- 
Famfeit ber würde ed nie fiir möglich 
gehalten Haben, daß dieferr Mann 
außerbienftliher Gemüthsbemegungen 
überhaupt fähig wäre Trotzdem er 
die Laften des Dienftes trug mie ber 
gemeine Mann und fich nicht beffer er- 
nährte, alö biefer, troßbem er den gan- 
zen Tag im Sattel und die halbe Nacht 
auf Poften zugebradt hatte, fah er 
frifcher als, als je. Er fchien Nerven 
bon Stahl zu haben, Kälte oder Hike, 
Hunger und Ermüdung fohienen für 
ihn nicht borhanden zu fein, oder er 
that menigfiens fo, ala ob er fie nicht 
fpürte. Die Unbequemlichteit bes 
Velbbienftes behandelte er als Scherz, 
und men er herzhaft Büchfenfleifch 
und trodenes Brot gegeffen und ame: 
taben und Soldaten mit Juftigen Ge- 
Ihichten ergögt hatte, froch er in fein 
jieben Fuß langes Zelt, midelte fi in 
feinen Mantel und fchlief mit bem 
Sattel als Kopftiffen jo gut wie im 
beflen Bett. 

Der fommandirende Offizier be- 
Ihloß, fi in diefer Nacht noch an den 
Feind heranzufchleichen, und um ein 
Uhr Morgens mar man marjchbereit. 
Der Mond war untergegangen, aber 
die Sterne leuchteten hell, freilich nicht 
hell genug, um all die Waflerrinnen 
und Gräben erfennen zu laffen, die den 
Weg durhfchnitten und manchen made: 
ren Qufaren zu Fall braten. Nad: 
dem act Meilen zurüdgelegt waren, 
famen die Lagerfeuer des Yeindes in 
Sicht, und die Kolonne machte Halt, 
um genügendes Tageslicht abzuwarten. 
Sobald der öftliche Horizont fich färbte, 
murbe die Reiterei borangefchiet, und 
furz darauf verfündeten Schüffe und 
Pferdegetrappel, daß fie die *eindliche 
Vorbut erreicht hatte und zurüdtrieb. 

Bei weiterem Vorrüden erreichte die 
Kolonne einen Erbivall, von wo fich ein 
weites Thal überbliden ließ. Qeuchtend 
lag e3 eben dicht im Strahl der Mor: 
genjfonne, dabei bunt gefledt von 
feindlichen Iruppentbeilen, die mit 
flatternden ahnen, unter Itommel: 
Ihall, offenbar das Zeichen zum An- 
griff befolgten. Al3 man inne wurde, 
daß die Ghazis Anftalt madten, bor= 
zurüden, nahm die Kolonne auf dem 
erreichten Rennfiieg Stellung, die Ge: 
fhüße wurden aufgepflanzt und bver- 
fuchsmweife abgefeuert. Der Erfolg war 
unerwartet groß, denn der Feind z0g 
ih in rafender Eile nad den jen- 
feitigen Anböden zurüd, das Thal 
felbft freigebend, und umfonft fuchte 
die Reiterei ihn zum Steben zu brin- 
gen. E38 war aber feine Flucht, fons 
dern ein befonnener Rüdzug, deſſen 
Ziel ein befeftigted® Dorf bildete, das 
etwa drei Meilen thalabwärts lag. 

Bon den Feljen herab mwurbe nun 
geihict ein euer eröffnet. Das af- 
abanifche Snider-Gemwehr ift feine üble 
Waffe und die Patronen von Balar 
Hiffar find töbtliche Gefchoffe. Zahl- 
reiche auf den Felſen zerſtreute Kletie⸗ 
rer zielten gut und trafen, aber die 
Haupimaſſe ſammelte ſich am Fuß 
eines Hügels und war mit einem Mal 
wie vom Erdboden ver den. Man 
nahm allgemein an, fie feien aus 

eriffen, was aber ein Yrerifum mar, 

ie hatten nur ben befolgt, ben 
d in die Nähe 

e8 zu loden, wo fie von einer Rieſen⸗ 


Dor⸗ 


wurde, erhoben die Beſitzer ein Freu⸗ 
dengeſchrei, das ohrzerreißend von den 
Bergen widerhallie; auch der zweite 


Schuß entfeſſelte den wildeſten Jubel, 


der aber jäh verſtummte, als jetzt die 
drei leichten engliſchen Gebirgsgeſchütze 
zu feuern begannen und dem Ungeheuer 
alsbald den Mund geſtopft hatten. 
Dem wilden Jubel folgte ebenſo mil- 
des Entſetzen, und ſchon nach wenigen 
Schüſſen war der Feind nach allen 
Seiten hin in jäher Flucht begriffen, 
als plöblich Hinter einer Erbmelle her- 
bor ein unorbentlicher, aber gut ge= 
führter Haufen Reiterei herborbradh, in 
tafendem Galopp auf’3 Gerathemohl 
feuernd. Mit Luft marfen fih die 
englifchen Hufaren unter fie, und ber 
Angriff löfte fich bald in Kampf Mann 
gegen Mann auf, wobei die Afghanen 
trotz todesmuthiger Entſchloſſenheit 
den Kürzeren zogen, bald auseinander⸗ 
geſprengt und hitzig verfolgt wurden. 
Elf Verwundete und eine Anzahl 
kampfunfähiger Pferde mar Alles, mas 
die Engländer zu beflagen hatten, ber 
Feind mar aber dur die Nieberlage 
jeiner Reiterei fo beftürzt, daß er das 
ganze Dorf preidgab. Auf eine eis 
tere Verfolgung mußte verzichtet mer: 
den, benn auf Gemfenjagd waren aud) 
die Hufaren nicht eingerichtet, und nicht 
anders als Gemfen Hetterten die Af- 
ohanen in den zerflüfteten Selen 


empor. 
(Fortfegung folgt.) 


Fran und Kinder eines Kröfus. 


Das italieniſche Obergericht zu Kon⸗ 
ſtantinopel hat vor Kurzem in einer 
Streitfrage ein Urtheil gefällt, das all- 
emein gebilligt wird. Ende vorigen 
Kahıres ftarb in Sonftantinopel der 
reichſte Grieche Paul "tefanotitfch- 
Schillizzi. Er war verheirathet und 
ſein hinterlaſſenes Vermögen betrug 
ungefähr 35,000,000 Fr. Baur Ste- 
fanopitfh entftammte einer Familie 
bon der nfel Chios. Sein Bater ent- 
kam dem furchtbaren Blutbade, das 
die Türken zu Oſtern 1822 dort an⸗ 
richteten und dem 30,000 Ehriften zum 
Opfer fielen. Stefanopitjch wurde als 
Sklave nad) Konftantinopel in bas 
Haus eines hohen türkfifden Offiziers 
und fpäteren Rriegäminifters gebracht, 
aber jchon zehn Yahre fpäter freiges 
laſſen. 

Durch die Protektion ſeines frühe— 
ren Herrn begünſtigt, erwarb er ſich 
bald ein großes Vermögen, das ſeine 
Söhne, die beide italieniſche Untertha— 
nen wurden, noch bedeutend vermehr- 
ten. Ein Bruder hatte in London feis 
ne zmeite Seimath gefunden, der an» 
dere, Paul, blieb in Konftantinopel. Er 
nahm megen feiner Bildung und Her- 
zendgüte, jomie megen feined Reich- 
thHums, in der Gejellichaft eine bevor 
zugte Stellung ein. lmfomehr über- 
raſchte es, daß dieſer mohlthätige 
Mann dem allgemeinen Zug des grie— 
chiſchen Charakters, teſtamentariſch 
größere Summen für nationale Zwecke 
zu hinterlaſſen, faſt gar nicht entſprach. 
Da er kinderlos war, gab man ſich in 
griechiſchen Kreiſen großen Hoffnun—⸗ 
gen bin. Außer fleinen Legaten, mo- 
runter eine Rente von jährlich 20,000 
Fr. an den berarmten Sohn be3 ehe- 
maligen Gebieters feinesBater3, fchau- 
te menig auß dem Teftament heraus, 
und faft da3 ganze Vermögen fiel dem 
ebenfalla jehr reichen Bruber in Lon- 
bon zu. 

Kurz nad) der Teftamentzeröffnung 
meldete fich jedoch eine Dame, Kara: 
manlafi mit Namen, weldhe im Tefta- 
ment mit 18,000 Pfd. Sterling bedacht 
mar, und berlangte bon ben Erben 
500,000 Bfd. für die zwei außerehe- 
lihen Söhne bed Verftorbenen. Def- 
fen Bruder, ein befannter Geizhals, 
mieß bie Frau barich ab, miemohl fie 
auf Grund von ungefähr 100 Briefen 
den Bemeis für bie NRidätigfeit ihrer 
Behauptung erbrachte. — Nunmehr 
hat das SKonfulargeriht den beiden 
Kindern 50,000 Lit. zugefprocdhen, mo» 
bei e3 vollfommen anerfannte, daß ber 
Vater der Kinder Paul Stefanovitfch 
war. Der Univerfalerbe wurde ange- 
miefen, da3 Geld binnen 30 Tagen 
auszuzahlen, wibrigenfals das Ge— 
richt fich an die bedeutenden, in Kon— 
ftantinopel befindlichen Befigungen des 
Erblaffers Halten und fie mit Beichlag 
belegen merbe. 


WBagezettel befannter Perföntid- 
feiten. 

E3 war zu Dreiben in den Jahren 
1712 bi3 1737 Gebraud, die regieren- 
den Herren und frauen, bie fich bort 
einfindenden Säfte auf der großen 
Wage im Zeughaufe zu wiegen und in 
ein Wagebuh da3 Gewicht ber Ge- 
mwogenen gewiffenhaft einzutragen. Da 
bemerkte man nun ganz genau, daß 
nad) der Tafel dad Gewicht um meh- 
rere Pfunde verftärft worden mar. So 
wog zum Beifpiel der Kronuntertanz- 
ler Lipsig Vormittags 273, Nachmit- 
tags 278 Pfund, der Kronfchagmeifter 
Poniatomwäfi Vormittags 207, Nach: 
mittags 212 Pfund; Die vielgeliebte 
Gräfin Orfeläta, 1725 gewogen, brach: 
te e8 auf 132, drei Jahre jpäter auf 
129 Pfund; bie zärtlie Gräfin Flem- 
ming mog ein Pfund meniger. Der 
König Auguft der Starke felbft mog, 
als er 42 Jahre alt war, fein höchftes 
Gewicht, 260 Pfund. Was war daß ge- 
gen einen Markgrafen Georg Syriebrich 
ton Brandenburg. Sein 3 db Bing 
auf bem Anfpadher Schloffe und brady- 
te auf feiner Rüdfeite die Nachricht, 
baß er nad) feinem XTode 1603 geöff- 
net wurde, und ba fanb es fi, daß 
feine Leber fünf, die Lunge vier, dad 
Herz anderthalb Pfund wog. Der Ma- 
gen hielt feh8 Maß in fi. Der ganze 

eib wog bier Zentner und war fieben 
Schuh lang. 


Touriſten⸗ Schlafwag gons nach 


Die fpanifhe Zraiit. 


Man weiß, mie malerifch bie Zoilet- 
ten ber Spanierinnen find. Die rauen 
find berühmt megen ihres großen Tas 
lent3, mit einem einzigen Griff fich 
eine famofe Haarfrifur machen zu fün- 
nen. Mahrhaft genial orbnen_fie ihr 
Haar, in das reizvoll eine frifche Ylu- 
me geftedt wird. Der Maler Yanacio 
Zuloaga aus Madrid gibt ein interef= 
fantes „Gejelichaftsbild“, daß in ber 
diesjährigen Berliner „Sezeffion” aus» 
geftelft ift. Bis auf eine derDamen find 
fie alle in Roth gefleibet, aber jede in 
ein berfchtedenes Koth. Wie Das ben ju- 
genblichen, buntlen Frauen gut zu Ge- 
ficht fteht! BunteXücher tragen fte über 
dem Arm, und bie eine in waſſerblauer 
Seide hat eine [hwarze Mantilla in 
Form eines Spiken-lleberwurfes um«- 


gelegt. Wie ander ſah die ſpaniſche 


Tracht zu jener Zeit aus, ald fie die 
Mode bedeutete für Deutfchland, 
Frankreih und bie ganze gebildete 
Welt! 


&3 war in der zweiten Hälfte des 16. 
Jahrhunderts. Mit dem Siege Karls 
V. bei Billalar, 1522, gewannen bie 
Spanier plöglid die Führung auf 
Eleivlichem Gebiete, meil fie die müdh- 
tigfte Nation waren. Natürlich trug fie 
ben Charakter ihrer Zeit. Man ennt 
die Bedeutung der Inquiſition. Sie 
machte fich auch in ber Tracht geltend. 
Die Ungebundenheit, die allgemein ge- 
berrfcht hatte, fchlug in ihr Gegentheil 
um. Die Verfteifung, Nüchternheit, 
Verengung und büftere Erftarrung 
malten fich in ihr. Duntelfarbig und 
gebrechfelt war der Anzug von Män- 
nern und Frauen. Sein mefentliches 
Mertmal mar die Polfterung. Mit 
Watte und Haaren wurde das Yuiter 
außgeftopft. Die Hofe war fo eng, daß 
der Mann fi) faum darin bemegen 
tonnte. Falten und Faltenwurf waren 
berpönt. Dafür murde der Gänſebauch 
höchfte Mode, eine überaus gefhmad- 
fofe Polfterung be8 Wamfed. Die 
Kraufe an Hal und Armen nahm 
Dimenfionen an, die jedes Maß, über: 
fiieg. Das Trrauenkleid reichte ganz 
bcch hinauf biß an den Hals und Hatte 
enge Uermel mit Achfelmülften. Da- 
rüber wurde ein Oberfleid getragen 
mit Schulterpuffen und Schmudär- 
meln von großer Länge. und Weite. 
Die Kopfbeveung bildete ein fteifer, 
zugefpitter Hut. Anfänglich fchien fi) 
die fefte, geichloffene, duntle, den Kör- 
per unnatürlic) einzwängende Tracht 
nur bei Hofe einbürgern gu mollen. 
Bald mußten fich aber Die Patrizier wie 
der Adel fleiven, und es dauerte nicht 
lange, fo wurde dem einfachen Bürger: 
tum die fpanifche Tracht aufgezimun- 
gen. Mit dem neuen Yahrhundert 
machte fich jevoh ein Streben nad 
Freiheit und Natürlichkeit geltend, und 
ed trat damit ein Rüdjdhlag gegen das 
fteife, fpanifche Wefen an. Das Szep- 
ter der Mode ging in diefer Epoche von 
Spanien nad) Tyranfreich über. 


Soldaterfhinder ſchimmſter 
Sorte. 


Angebli) um feinen Borgefehten 
nicht ala „Ichlapp” zu erfcheinen, hat 
der in Dresden bei den Pionieten die- 
nenbe Unteroffizier Beyer fih ber 
ſchlimmſten Rekrutenſchinderei ſchuldig 
gemacht. Einen Rekruten Stemmler 
aus Eibenſtock hat er durch ſeine 
Rohheiten in den Tod getrieben. 

Der uͤnteroffizier ließ ſeine Unter— 
gebenen nach vollbrachtem Tagesdienſt 
nod 1—2 Stunden Griffe üben. Der 
Ton diefes Vorgefegten wirb gefenn- 
zeichnet Durch die von ihm. gebrauchten 
Morte: Hund, ich verftehe dich, elendes 
Aas, rothes Aas, elender vollgefreſſe— 
ner Hund uſw. Wenn ſeine Leute 
Abends lange Griffe geübt Hatten, 
mußten fie trogdem früh mit blantge- 
pußten Sachen antreten; einmal trieb 
er fie bereit3 Nachts 2 Uhr aus bem 
Bett. Ein Retrut mußte fo lange an 
einem Schranf eine [hmwierige Stellung 
einnehmen, bi der Mann umfiel. Die 
Korporalfchaft durfte da8 Mittageffen 
nicht anrühren, bis e8 erfaltet war; 
dem Refruten Stemmler verbot er zu 
effen, biö er Klimmgüge machen fünne. 
Dabei ſetzte es Fußtritte, Ohrfeigen, 
Schläge in's Geſicht und mit dem 
Leibriemen. Stemmler mußte in der 
Kniebeuge verharren, bis ihm die 
Kräfte ſchwanden; einmal mußte er 
mit angezogenem Mantel zwei Stun⸗ 
den hinter dem geheizten Ofen ſtehen 
und Stiefel ſchmieren. Dieſe Quäle— 
reien nahmen ein tragiſches Ende. 
Stemmler ging am 8. Januar in die 
Elbe, nachdem er feiner Braut die Ur- 
fache feines Selbftmordes angebeutet 
hatte. Beyer wurde zu 1 Yahr 6 Mo- 
naten ©efängniß und Degradation 
verurtheilt. Das Gericht nahm an, daß 
er inbirelt den Tod bed Refruien ver- 
fchuldet habe. 


Ainabe und König. 


In einer Wiener Zeitung bom 
17. Mai befindet fih u. U. Yol- 
gended: „In den Auslagen ber An— 
fihtsfartengeichäfte hängt jegt überall 
die Photographie eines feinen blaffen 
mageren Knaben mit traurigen, tieflie- 
genden Augen. Der jhmalfhuiterige 
Kuabe ftedt in einer Dffizierßuniform, 
die Heine Kinderhand Hält den Sr 
mächtigen Rnauf eines wirklichen Offi- 
zterfäbels. Aber der allzu ſchlanke Kin- 
berfötper paßt in feine Uniform, fo me: 
nig wie der majeftätifche Name zu dem 
Antlig Diefes vergrämten Knaben. 
Man möchte, wenn man das Bild bie- 
fe traurigen Jungen fieht, auf ihn zus 
gehen und ihn freundlich fragen: „Sag 
doch, wa fehlt dir? Warum Iachft bu 
denn gar nicht? Warum haft bu, jun⸗ 
ges —“ denn ſo — 
rige Augen? Kommſt du nicht genug 
in die friſche Luft, weil du ſo biaß bift⸗ 
Haſt du feine Gefpielen, weil bu fo 
ernft bift? Kannft dur gat nicht herum 
tollen, fpringen, fpiefen, laden, meil ‚du 
fo ftarrunbunbemeglich daftehft?" Lie 
man unter bet 
Siege ef reift man le 
— ge it „Als 
fonfo, XIIL.“ und ift König von Spar 


nien. In den Auslagefenftern hängt 
das Bild, weil Alfonfo in diefer Woche 
16 Jahre alt und damit großjährig er- 
Härt wurde. Der blafje Knabe hat 
freilich auf Spaniens Königsthron 
Plag genommen, feine Mutter, die Kö- 
nigin Marie Chriftine, legte die Re= 
gentfchaft niever. Statt auf die Wie- 
fen zum Fußballipiel und Wettlaufen, 
muß ber Krabe nun in den Minifter- 
rath und dort präfidiren. Der fünf- 
unbfiebzigjährige Sagafta mird ftatt 
eine3 fröhlichen Kameraden an feiner 
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Seite fiten. Inmitten eifriger Bijchöfe \ 


und Beichtväter wirb der blaffe Knabe 
feine Jünglingsjahre verbringen. Sieht 
man da3 traurige Geficht diefes Ana= 
ben, fo fpürt man, wie ftrenge er bi 
heute fchon zu diefem Königsleben er- 
zogen wurde. Der töbtliche kalte Haud) 
alter jpanifcher Klöfter, auf dieſem 
Kinderantlit hat er feine Spuren zu= 
rüdgelaffen! Ein Kind wurde zum Kö- 
nig erzogen! Was Spaniens Karbi- 
näle unb Generäle aus ihm machen, er 
weiß es feldft nicht. Kraftlos und blut- 
arm fieht diefer Anabenfönig aus, ein 
blaffer Schatten. Aber gerade fo braus 
chen ihn wohl feine Lenker . . .“ 


Ein gefährlihes Wort. 


Die Gefelichaft des Berliner Deut- 
chen Theater3 gaftirte vor Kurzem in 
Wien und brachte u. U. den Einafter- 
Zyllus „Lebende Studien” von X. 
Schnigler zur Aufführung. Aus diefem 
Anlaß berichtet das Wiener Ertrablatt 
vom 10. Mai: Die harmante Schau= 
fpielerin des Deutfchen Theaters aus 
Berlin, rl. Irene Triefch, ijt geitern 
von dem Polizei-Kommiſſariat Leo— 
poldſtadt zu vierzig Kronen Geldſtrafe 
verurtheilt worden? Die Künſtlerin 
hatte ſich verſprochen — auf der Büh— 
ne nämlich — ein Gebot der Zenſur 
abſichtlos übertreten und deshalb 
mußte ſie, ihre polizeiliche Unbeſcholten⸗ 
heit verlierend, eine Buße von vierzig 
Kronen auf ſich nehmen. Die Sache 
lam folgendermaßen: In dem Ein— 
after-Zyflus „Lebendige Studien“ ijt 
Frl. Trieſch beſchäftigt. Sie ſpielt in 
DLiteratur“ die Margarethe. Die Rolle 
enthält u. A. das Wort „Erzherzog“. 
Die Behörde kaſſirte die erſte Silbe 
„Erz“ und ließ blos den Herzog beſte— 
hen. Die Künſtlerin prägte ſich wohl 
die obrigleitliche Verfügung ein, im 
Eifer des Spiels dachte ſie jedoch an 
alles Andere, nur nicht an den Zenſor, 
und —draußen war das ganze verpönte 
Wort. Die Darſtellerin iſt eine gute, 
brave und folgſame Oeſterreicherin, ſie 
hatte in ihrem ganzen jungen Leben 
noch feinen Anftand mit der Polizei. 
Sie Hatte die Margarethe jehr oft in 
Berlin gefpielt und immer das Wort 
„Erzherzog“ gejprochen. Die Gewohn- 
beit mar ftärfer als die hohe Obrigfeit, 
und dafür fol nun Frl. Jrene Triefch 
beftraft werben. Vierzig Kronen! Die 
Schaufpielerin mußte einer VBorladbung 
des Kommiffariates Folge leiten, und 
e3 beißt, daß fie dort feiner galanten 
Behandlung fich zu - erfreuen hatte. 
Man fol ihr vielmehr benZert gelefen 
haben, und. der Reft war — bierzig 
Kronen Geldftrafe.” ° 


Der Sergeant Hoff. 


Paris ift am 29. Mai der Ser- 
u Hoff, 66 Jahre alt, geftorben. 
Mer mar Hoff, „Le Sergent Hoff“, wie 
er flet3 genannt wurde. ine ber 
populärften Perfönlichkeiten von Paris. 
Seit Iangen Jahren hütete er als 
Pförtner den großen Triumphbogen 
auf der Place de !’Etoile, und wer das 
napoleoniſche Ruhmes denlmal beftie- 
gen, bat auch die martialifche, Geftalt 
mit dem weißen Schnurrbart gefehen, 
die am Fuße der Wendeltreppe das 
Zrintgelb für bie oben genofjene Aus- 
ficgt erwartete. Dem Volte von Paris 
bfieb der alte Pförtner beinahe fo fe- 
benswerih wie bie Gehensmwürbigfeit, 
die er betvachte. Wie Latour der „erfte 
Gtenabier“, war Hoff der „erfte Un- 
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Men 
Ihr 
einen Suap 
wollt 


zier Napoleons. Er verbient eigentlich 
eher einen Plat in der Gefchichte der 
Yagd als des Krieges. Während der 
Belagerung von Paris tödtete er mehr 
ald dreißig deutiche Soldaten. m der 
Nacht, hinterrüds, mit dem Spürfinn 
und Scharffinn eines Indianers ſchlich 
er ſich an die ahnungsloſen Vorpoſten 
heran und ſchoß ſie ab wie Kaninchen. 
Das iſt ſein ganzes Heldenthum, das 
ſeitdem von ihm ſelbſt mit einem faſt 
legendären Glanze umgeben wurde. 

Er wußte ſeinen Ruhm auch ſehr ge⸗ 
ſchickt zu pflegen. Alle Augenblicke 
ſtanden lange Artikel in den Zeitungen 
über ihn und ſeine Thaten und erſt 
kürzlich erzählte Jules Claretie im 
„Journal“ noch einmal die lange Ge— 
ſchichte mit neuen Anekdoten. Der 
franzöſiſche General d' Exéa hatie den 
Menſchenjäger am 16. November als 
Lohn für ſeine Thaten vor der Front 
mit der Ehrenlegion geſchmückt. Im 
deutſchen Lager war man längſt auf 
ihn aufmerkſam geworden und fahndete 
nach ihm. Bei Champigny gerieth er 
denn auch in Gefangenſchafi. Aber 
Hoff war ebenſo pfiffig wie tolllühn. 
Er gab ſich als Sergeant Wolff aus 
und wurde in das Gefangenen-Depot 
Grimpert bei Köln dirigirt. Verdacht 
hatte man allerdings auf deutſcher 
Seite gefaßt und es wurde eine Unter— 
ſuchung über ihn in ſeinem Geburis— 
orte bei Zabern im Elſaß eröffnet, wo 
man augenſcheinlich beſtätigte, daß es 
auch einen Unteroffizier Wolff im 3. 
Infanterie-Regiment gab. Jedenfalls 
gelang die Liſt volllommen und Hoff 
kehrte nach dem Friedensſchluß uner— 
kannt und unverſehrt nach Frankreich 
zurüd. 

«u 
Ein Züngling hatte cin Mädden 
lieb. 

Er mar Student berBergwert-Lehr- 
anftalt von Sefaterinoglam, in Ruß» 
land, fie ein bildjchönes Mädchen bon 
17 Sahren au3 der nämlichen Stadt. 
Begleitet von einer Freundin, traten fie 
bor Kurzem eine Spazierfahrt in einer 
Equipage an. Unterwegs flieg bie 
leßtgenannte Dame aus, während ber 
Student dem Kutfcher zurief, tapfer 
drauf loszufahren, ein gutes Trinkgeld 
werde feine Mühe reichlich belohnen. 
Das Pärchen im Innern des Wagens 
verhielt fih unauffällig. Plößlich ers 
tönte ein Schuß, dem bald ein zweiter 
und dritter folgte. Ein grauenhaftes 
Bild bot fich dem zu Tode erſchreckten 
Kutſcher dar. Die Köpfe aneinander 
gelehnt, ſahen die Fahrgäſte da, ohne 
ein Lebenszeichen von ſich zu geben. Der 
junge Mann hatte gut gezielt, in der 
Rechten hielt er noch den blutbefledten 
Revolver. Beide hatten am Obr tiefe 
Schußwunden. Die Unterfuhung 
ftellte feft, vaß der Stulent einige Bries 
fe hinterlaffen hatte, worin er für jeine 
grauendole That zunächit die Eltern 
des Schönen Mädchens um Verzeifung 
bat 


Tags zuvor hatte er bei ihnen um bie 
Hand ihrer Tochter angehalten, mar 
aber bi3 zum Schluffe feiner Stubien- 
zeit abgemwiefen morben, um jo mehr, 
als auch das junge Mädchen ihre tSu- 
bien noch nicht beendet Hatte. 2 
liebe fie big zum Wahnfinn. ch tue 
daher das, was für uns Beibe bas 
Beite ift,“ damit [hloß der Brief an bie 
Eltern. Außerdem fand man bei ihm 
noch ein Käftchen mit Opium und bers 
ſchiedene chemifche Präparate vor. 


Stürste mit Jen Ballon herab, 


Ueber den Ballon - Unfall im Lager 
Kechfeld, bei Augsburg, werben folgen- 
de Einzelheiten mitgetheilt: W& Ober- 
leutnant Hiller im fog- Drachenballon 
aufageſtiegen war, zeigle ſich der Him⸗ 
mel zwar bemöltt, doc) lag feine 
eigentliche Gemitterftimmung bor, auch 
betrug die Xemperatur faum 
Grad über Null. Piöglih fuhr 
elettrifcher Strahl aus dem Gewölf 
und entzünbete den Ballon, ber jofort 
in hellen Flammen jtand und zunächft 


3. | lIongfam zur Erbe zu ſinken begann. 


Auf halber Höhe wurde ber Abfturz je 
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Niedrige Preiſe ſür Pianos. 


Lyon & Yealy mahen Ipezielle 
Preis-Offerten. 


Neue Pianos und leicht gebrandhte 
Iuftrumente zu einem Bargain, 


Jeder, der ein Piano zu faufen gedenft, follte 
Lyen & Kealy einen Peluh abftatten io früh ivie 
möglih. Die fommende Woche ift beionders günftig, 
um ein durhaus gutes Piano für jehr wenig Geid 
su kaufen. Eine Anzahl yollitändig neuer Uprigbt3 
von irregulären Muftern wird zu einer großen Der: 
abjegung offerirt, um mit Dielen aufzuräumen. 
Darunter befinden jih Nianos vun feltener Schüns 
heit im Ton umd amkgegeichneter Kaften-Entiwur?, 
Beachtet au, dab tmter den leicht gebrauchten Nıas 
nes, Die vom Bermietben zurüd jind, mebrere An: 
ftrumente, wie Steinwan, Anabe und andere wohlbes 
tonnte WYabrifate fich befinden, melche ald neu vers 
fauft werden Tünnten und weldhe gu Preiien mar: 
firt find, die gewöhnlich für flarf abgenunte Piauos 
veriangt werden. 

Die tonangebenden Pianos in der Welt jind unter 
den 4æ erohen Fabrikaten zu finden, die au— 
Ihlieblih von Lyon & Kealy verkauft werden. Se— 
tradtet einen Augenblid ihre Steinway, Knabe, Fi: 
[her, Rratauer, Sterling und andere bodfeine In: 
fttumente. Diefe werden von Lyon & Kealy an 
Privatleute in großer Unyahi verfauft zu den güns 
ftigften und moblfetliten ®reiien. Niemand fellte ein 
Piano auswählen, ehe er die menen Inriahts geichen 
bat, die *8 & Seal offeriren zu 8125, $145, 
g165, 8175, 3200, 8225, bs. 3275, 830 und aufs 
wärts. 

Andere Bargaiııs find: 

Deafe Upright, 100: Kimball Upright, Burl 
Welnub, 9125; Kimbal Upright, große Sorte, $150; 
Weſer Bros., Rofenholy Upright, 875; Hayleton 
Bros., arokes Mprigbt, 8175: Mauer & Go. Lpright, 
$13; Aranid & Bach lipright, $I235; Deder Bros 
Roiendoly Upright, $150; ber "Ilpriaht, $200; 
Sohmer großes Burl Walnub Upright, 225; Hals 
let & David Upright, neue Yacon, 8175; vier Hallet 
& Davis lprighta, 9125,8135, #14 umd $150; Ghis 
dering großes Partor Grand, Rofenbolz, 8250: Sted 
Goncert Grand, 275; zwei feine Chidering Squares, 
875 und 8100; ein jeher feines Steinwan Sauare, 
5; ein bochfeined Eteinwan Sauuare, $150; Story 
& Gamıp Upright, 0.  Vierzig_ferond:hand Sauare 
Pianod zu 85 bis 75 dad Std — merden in 
durdrmeg guten Zuftand verjegt. Umdb viele andere. 

Beſucher find ftet mwilllommen in unteren Bers 
tanfräumen. Von 8 Ihr Morgens B:8 6 Ihe Abends 
findet Ahr ftet® Gruppen von Bianosfäufern auf 
unferen Bloors, aber wir haben ſolche Bequemlich 
feiten und eine jo aroße Zahl vom Verkäufern, dak 
wir ein Dugend Inftenmente zum gleicher Zeit vers 
—— können, ohne die geringite Stodung jzu er⸗ 
eiden. 


Lichte Zahlungs-Bedingungen. 


VDianos können gekauft werden durch 
eine kleine erſte Anzanulung, der Meft in 
leichten monatlichen Abzahlungen. Keine 
Erhõohung im Preie, wenn leichte Adzah⸗ 
lungen gewünſcht werden. Pianos jeder 
Beſchreibung in dieſer Offerte eingeſchloſ⸗ 
ſen. 

Auswärtige Käufer ſollten wegen einer ſpeziellen 
Barge inliſte ſchreiben u. ebenſs wegen einer Fracht⸗ 
ratens Tabelle fiir Vianos. 

Wir liefern Rianos überall ab. 

Wohifeilere Pionos, die von uns 
fönnen fpäter beim Kaufen eine$ 
ſenabe umgetauſcht werden. 


elauft werden, 
teinway ober 


| | Ein Füßfes Piano-Bah, ufict, frei | 


Neu Pianuos zu vermieihen von 83.50 
aufwärts. Kin Jaßr Miethsaeld im 
Falle des Aufaufs erlaubt. 


ku 


Wadafh Avı. und Adams Str, 
Das Geihäft von Toon & Kealy Bee det 
Weiten in anf und Werth irgend ein MRufits 
uropa oder Amerika. 
.2. — Bir fhlieken Samftagd um 1 Uhr 
während der Monate Yumi, Juli md Uuguf. 


doch fhneller und fchneller. Nur ber 
Geifteägegenwart des Dberleutnants 
Hiller if e3 zu banten, daß er bei dem 
Auffhlag der Gondel nicht tödtlich ver- 
legt murde, fondern mit Anochendrü- 
hen baponfam. Der Offizier hatte fi 
nämlich beim Eintritt der Kataftrophe 
unverzüglich aus der Gondel in ba 
Netzwerk geſchwungen und ſich in den 
beim Ein⸗ und Ausſteigen als Hilfs⸗ 
mittel dienenben ingen in der 
ſog. „Ziehklimme“ feſtgehalten. Wäh⸗ 
rend mer be rapiben Nieber- 
ganges des Luftfchiffes Hatte Dberleut- 
nant dad Bemußifein feinen 
Augenblid verloren. NRadhbem ber Iin- 
fall vom Lager aus bemerkt morben 
war, wurde dem Verlehten ſofort Hilfe 
zu Theil. Er erlitt zwei Schenkelbrü⸗ 
he, bad} haben fidh bieje al3 verhältniß- 
mäßig gutartig Beraußgeftellt und laf= 
fen eine glatte Hei erhoffen. Ober- 
leutnant Hiller, der im Alter non 28 
Sabren fteht, wurde bald nad) der Fa- 
iaftrophe nom Generaloberften Prinzen 
Leopold von Baiern zu feiner Erxcets 


tung telegraphifch beglüdwünfcht, 
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Telegcaphiſche Depeſchen. 


(Geliefert Don ber “Associated Prese.”) 
Zulasd. 


Potitifhe Konventionen. 

Grand Jsland, Nebr., A. Juni. Die 
demofratiihe Staatsfonvention für 
Nebraska trat heute hier zufammen, 
unter dem zeitweiligen Worjig von 9. 
D. Travis. 

Es beſteht eine Bewegung, Wm. J. 
Bryan als Kandidaten für das Gou— 
verneursamt aufzuſtellen, da nur unter 
dieſer Bedingung ein Zuſammengehen 
der Vollspartei von Nebraska mit den 
Demokraien zu erwarten iſt. Bryan 
aber will davon nichts wiſſen und bie— 
tet Alles auf, ſeine Nominirung zu ver— 
hindern. 

Topefa, Kans., 24. Xuni. Die 
Gtaatslonvention der Populiften von 
Kanſas wurde heute hier eröffnet, mit 
791 Delegaten. Man erwartet, baß bie 
Konvention die Kandidaten, melde 
fürzlid) von den Demofraien zu Wi: 
hiia aufgeftelt wurden, quiheißen und 
ben übrigen Theil der Kandidaten-Lifle 
felber ausfüllen wird. 

Grand Zealand, Nebr., 24. Juni, 
Gleichzeitig mit der Gtaatsfonvention 
der demotrattichen Partei wurde aud) 
diejenige der Volf2partei hier eröffnet. 

E3 verlautet jeßt, daß Bryan doch die 
Gouverneurs = Nomination annehmen 
würde, wenn fie:ihm von beiden Kon 
ventionen einftimmig angeboten werben 
follte. 

Beitchung prompt aufgededt. 


Eleveland, 24. Juni. Riefiges Uuf- 
feden entftar in der Gtabtrathligung 
asitern Abend, al? fich der Stabtoer- 
ozbnete Koh! plöglich erhob und, $2000 
in Banfıoien in die Höhe Haltend, er= 
Härte, daß ihm diefe Summe al An 
zahlung einer Bejtechung gegeben mor- 
den fei, damit er aemwiffe Zufäße zu ber 
Drdinanz einbringe, meldhe der „Eait 
Ohio Gas Co.”;, die Naturaas in die 
Stadt leiten. imill,. da8 MWegerecht ber- 
ieiht. Dieſe Zuſätze jollten die Pläne 
der Geſellſchaft zu nichte machen. Kohl 
übergab das Geld ſofort dem Stadt— 
ratheſchreiber. 

Der anweſende Bürgermeiſter John— 
ſon beſchuldigte dann den Dr. F. W. 
Dahtkin, Derjenige zu ſein, der als 
Zwiſchenträger dem Stadtverordneten 
Kohl das Geld gab. Gegen Mitternacht 
wurde der Doktor unter der Anklage 
der Beſtechung verhaftet. 

31fache Mörderin! 
Als ſolche iſt die Krankenpflegerin Frli. 

Toppan geftändig. 

Bofton, 24. Juni. Die Krantenmwär- 
terin Frl. Jane Toppan, welche (mie an 
anderer Stelle furz gemeldet) zwar von 
der Mordantlage (im Fall der Frau 
GtrbbE) entlaftet, aber auf Lebenszeit 
einem Irrenhaus übertwiefen wurde, hat 
ihrem Senior-Anmwalt, Richter FredM. 
Birbn, geitanden, daß fie im Ganzen 31 
Berfonen, melde fie pflegte, um die Ede 
gebracht Bat! -- 

Bis zu 8100 zolffrei. 

Laredo, Ter., 24. Juni. Auf Grund 
ber fürzlicden Verfügungen des Schat- 
amt3-Gefretärd Sham fünnen Ameri- 
taner, melde, von Merifo nach den Ber. 
Staaten zurüdfehren, Waaren, die in 
Meriko getauft wurden, bi3 zum Wer 
the bon $100 zollffrei einführen. 

Bisher hatte man meiftens geglaubt, 
jene Beltimmung, refp. Auslegung ber 
‘mport-Gefete, beziehe fich blos auf 
Kleidungsſtücke. 

Brennendes Schiff. 


Houadton, Mich., 24. Yuni. Eine 
Barke -— mahrjcheinlich „Sceland” — 
tvelhe zwei Schmweiterfchiffe im 
Schlepptau bat, fteht 8 Meilen vom 
Schiffskanal des Superiorſees in 
Flammen. Es iſt eine Rettungsmann—⸗ 
ſchaft dorthin abgefahren. 

Houghton, Mich., 24. Juni. Es ge⸗ 
lang der Mannſchaft des Dampfers 
„Leland“ (nicht „Iceland“), das Feuer 
auf demſelben zu löſchen, und der Dam— 
pfer ſetzte ſeine Fahrt fort. 

Die verhängnißvolle Stalllaterne. 


Madiſon, Ill. 24. Juni. Durch das 
Umfallen einer Laterne in einem Stall 
brach eine Feuersbrunſt aus, welche bei— 

nahe den ganzen Ort einäſcherte! Scha⸗ 
den etwa 8200,000. 


König Alberts Begräbnik. 


Dresden, 24. Juni. Unter eindruds- 
bollen Zeremonien fand geftern Abend 
die Begräbnißfeier für den, am 19. 
uni dahingefhiedenen König Albert 
bon Gadıen ftatt. Die tatholifche Hof: 
Tirche, in melcher die eier abgehalten 
wurde, war gänzlich ſchwarz drapirt. 
Der Sarg war mit einem Bahrtuch 
aus rothem Satin bedecht. An dem 
Sarg hatte, ſeit er am letzten Samſiag 
nach der Kirche gebracht wurde, eine 
Abtheilung ſächſiſcher Offiziere die 
—— 

ahrend der Leichenfeier ſaßen im 
Kirchenſchiff die Mitglieder — 
matiſchen Korps, ferner die außeror⸗ 
dentlichen Geſandtſchaften, die aus die⸗ 
ſem Anlaß nach Dresden geſandt wor⸗ 
den waren. Unter den Anweſenden wa⸗ 
ren auch der amerikaniſche und der 
ftanzöſiſche Botſchafter, Herr Andrew 
D. White und der Marquis de No— 
villes. 

Die fürſtlichen Leidtragenden trafen 
in langem Zuge in der Kirche ein. Un— 
ter denfelden befanden ich König Georg 
von Sachſen und die ſächſiſchen Prin— 
zen, ber Kaifer Wilhelm, der Kaife. 
Franz Nofef von Defterreich, ver 
Großherzog von Baden und Andere. 
Die Witte. (Königin Karola), die 

. beutfche Kaiferin und die fächltfchen 
Prinzeffinnen befanden fi in zmwei für 
fie referpirten Stühlen. Die Trauer- 
rede wurde vom Hoffaplan Dr. Brend- 
ler gehalten. Nach der Beendigung der 
Yeier wurde ber. Sarg in das Gemöl- 
be unter der Stirche binabgelaffen, mwäh- 
rend außen mit Gefchügen fomwohl tote 
mit Öewehren Salut, geichoffen murbe. 

 KRatfer Wilhelm und Kaifer Franz Yo- 
fer reiften nah fpät Abends zufammen 

: bon Dreiben ab, a —— 


Celegraphiſche Nolizer. 
Iulau». 

— Sn ber Gegend von Des Moines, 
Ja. hat das unzeitliche kalte Wetter, 
in Verbindung mit Regenfall, die Feld⸗ 
probufte ſehr in Gefahr gebracht. 

— Zu Mingo Junction beiSteuben⸗ 
ville, O., ſtießen zwei Lokomotiven, auf 
der Cleveland- & BPittsburg-Bahn in 
dichtem Nebel zufammen, wobei e8 2 
Tobte und 7 Verlehte gab. 

— Bei Mt. Bernon, Ind., erplobir- 
te auf ber George W. Rome’fchen 
yarın ein Lofomobil; der Heizer mur- 
de getöbtet, und vier andere Perfonen, 
barunter der-Befiter der Farm felbft, 
wurden ſchwer verletzt. 

— Frl. Helene Stratton und Frl. 
Emma Ramſtead wurden zu O’Brian, 
13 Meilen füdlich von Seattle, Wafh., 
bon einem Perfonenzug der Northern 
Pacific-Bahn getötet und JamesMil- 
ler ſo ſchwer verletzt, daß er diei 
Stunden ſpäter ſtarb. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„American League” — Chicagoer fieg- 
ten über Detroiter mit 8 gegen O (meh- 
tere andere Spiele fielen wegen Regens 
aus.) „National League” — Pitts- 
burg 7, Chicago 2; Brooklyn 8, Nem 
York 1; Bofton 5, Philadelphia 1. 

— Der Feuerwehrmann John ©. 
Hartmann erfhoß fih in Omaha, 
Nebr., weil das Mädchen feiner Wahl 
fi) gemeigert Hatte, ihn zu ehelichen. 
Bor der Verzmeiflungsthat hatte er 
fein Umt niedergelegt und bon feinen 
Kameraden Abfchied genommen. 

— Ein 16zÖlliges Gefchüt, das 
größte in der Welt, wird morgen im 
MWaterpliet = Arfenal fertig geftellt und 
zum Probefchießen nad) Sandy Hoof, 
N. Y., geihict werden. Man glaubt, 
daß die Wirkung dieſes Rieſengeſchü— 
bes die Welt in Erftaunen fegen wird. 

— Ein, mit Baffagieren überlade: 
ner elettrifcher Straßenbahn =» Wagen 
geriieth in Brooklyn, N. Y., an. per 
Myrtle Ave. in Brand — durch Fldm- 
men vom Motor = Kaften au8 — und 5 
Paſſagiere ſowie der Kondukteur tru— 
gen ſchwere Brandwunden davon. 

— Zu Sea Girt, N. J. brach ein 
Fachwerkbau des großen Schießſtan— 
des zuſammen und erſchlug 3 Arbeiter, 
welche ſämmtlich Familienväter ſind. 
General Bird W. Spencer (Inſpektor 
der New Jerſeyer Schießſtände) ſowie 
Oberſtleutnant Reading entgingen wie 
durch ein Wunder dem Tode. 

— Der Kreuzer „Brooklyn“, welcher 
vom Marine-Miniſter dazu auserko— 
ren iſt, die Leiche des britiſchen Bot— 
ſchafters Lord Pauncefote nach Eng— 
land zu bringen, nimmt in der Brook⸗ 
lyner Marine-Station Kohlen ein. 
Infolge des Bergmannsſtreiks wird 
„Brooklyn“ nur genug Kohlen für die 
Hinfahrt zuſammenkratzen können. 


— Der verabſchiedete General A. S. 
Burt, welcher jüngſt von den Philip— 
pinen-Inſeln nach San Franzisko 
zurückkehrte, ſchlägt vor, die Amerika— 
ner ſollten die Philippinen-Inſeln ge— 
gen eine Abfindungsſumme von etwa 
150 Millionen Dollars, welche raten= 
meife bezahlt werden fünne, an die Ja 
paner verfaufen. 

— Er = Prälident Cleveland mirb 
wegen feiner neuerlichen Rede auf dem 
Bankett des Tilden =» Klubs in Nem 
York, worin er Rathfchläge für die de- 
mokratiſche Präſidentſchafts -Kam— 
pagne von 1904 machte, von Wm. J. 
Bryan in einer unterzeichneten Erklä— 
rung ſehr ſcharf angegriffen. Vryan be— 
hauptet, Clebeland habe ſeine Nomina⸗ 
tion 1892 durch einen Pakt mit den 
Finanziers erhalten. 


— In Barnſtable, Maſſ. endete der 
Senſations-Prozeß gegen Frl. Jane 
Toppan, die vielgenannte Kranken— 
wärterin, damit, daß die Angeklagte 
zwar von der Mord-Klage, in Ver—⸗ 
bindung mit dem Tode der Frau 
Mary E. Gibbs, freigeſprochen, aber 
auf Lebenszeit einem Irrenhaus über— 
wieſen wurde. Frl. Toppan ſteht be— 
kanntlich im Verdacht, noch 10 andere 
Perſonen, darunter einige von Chi— 
cago, mittels Gift aus der Welt ge- 
ſchafft zu haben. 

Auslaud. 

— Die engliſche Schuner-Regatta⸗ 
Yacht „Eicely” gewann bei der Regatta 
zu Helgoland den Katferprei3. 

— Dem ausfheidenden bisherigen 
reußiſchen Verkehrsminiſters v. Thie⸗ 
en hat Kaiſer Wilhelm die Inſignien 
des ſchwarzen Adlerordens verliehen. 

— In Dublin ſind Zettel vertheilt 
worden, welche die Schulkinder Dub—⸗ 

lins auffordern, ſich nicht an der, anläß⸗ 
lich der Krönungsfeier für ſie zu veran— 
ſtaltenden Unterhaltung zu betheiligen. 

— Berliner Blätter erinnerten an 
den neunhundertſten Geburtstag des 
deutſchen Papſtes Leo des Neunten, 
welcher im Dezember 1048 durch den 
Einfluß Heinrichs des Dritten, ſeines 
Verwandten, zu Worms zum Papſt ge⸗ 
wählt wurde. 

— Die Lloyd'ſche Verdienftmedaike 
— 
tiſchen Dampfer „Roddam“ in Aner⸗ 
kennung der Umſicht und Thatkraft 
verliehen, mit der er ſein Schiff am 8. 
Mai aus dem Hafen von St. Pierre 
rettete, während die Stadt durch den 
Ausbruch des Mont Pelee zerſtört 
wurde. 

— In einer, zu Bremen abgehalte⸗ 
nen außerordentlichenBerfammlung ber 
Altionäre des Nordbeutichen Lloyd 
wurde einftimmig die YUenderung ber 
Statuten befclojjen, mie fie neulich 
bom Direktorium anläßlid be An 
fohluffes der. Linie an den Dampfer- 
truft zu ihrem eigenen Schuße angeregt 
wurde. ' 

— Aus Millemsftabt, Curacao, 
twirb gemeldet: Die Revolution in Be 
nezuela greift um fi, und Präjident 
Caftro verliert täglich an Boden. Er ift 
bereit3 in den ihm mod) ergebenen Zei- 
tungen zudem Geftändniß genötbtgt, 
dak die Regierungstruppen nicht über: 
all fiegreich waren. mn der Hauptftabt 

a8 herejcht ‚ein Gopredendregie 
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— Die Angabe, . während be 


| füngfien Aachener Kaiferbefuches ein | 


Attentat auf den Kaifer gemacht wor- 
ben jei, wird jet von Berlin aß zu- 
rüdgemiefen. E3 mird indeß zu— 
gegeben, daß Jemand einen Schuß auf 
einen Perfonenzug abfeuerte; doc war 
ber Kaifer nicht auf diefem Zuge: Was 
mit dem Schuß beabfichtigt mar, fcheint 
nicht ermittelt worden zu fein. - 

— Lord Sitchener und General 
Hrend fuhren geftern auf dem Dam- 
pfer „Orotava“ von Kapftadt nad 
England ab. In Kapftabt hatte Lord 
Kitchener einen begeifterten Empfang 
erhalten, und bei einem Gabelfrühftüd 
mar ihm ein foftbarer Ehrenfäbel über- 
reicht worden. Er erfuchte in einer 
Rede alle loyal Gefinnten, die Raffen- 
frage helfen zu löfen und an der lUin- 
drüdung „geheimer politifcher Gefell- 
T&haften“ mitzuarbeiten. 

Dampfernachrichten. 
Ungetowwen. 


ort: Gepic don Liverpool. 

‚New Vork: Garacas von San Xuan de Porto: 
tifo. (Legte die Strede, welche 1380 eilen be: 
trägt, in 974 Stunden zurüd und übertraf damit 
die fchnelffte frühere Fahrt auf diefer Linie um 
23 Stunden,) 

San Pranzisto: Sonoma von Auftralien u. f. 
tw.: Yuan don Panama. 

Liverpool: Commonwealth von Poiton. 

Bremen: Kaifer Wilhelm der Große und Barba- 
roffa von New Vorf. 


Obgeganger. 
New York: Kaijerin Dlaria TIherejia nah Bre— 
men; Sardegna nah Jtalien. 
San Franzisto: Zealandia nah Honolulu und 
Auftralien. 
———— Hohenzollern, von Genua nach New 
or 


Nem 


Penniplvania, von Ham: 


Am Lizard vorbei: 
Großer Kurfürft, von Bre: 


burg nah New Port; 
men nad New Port. 


— 


Lokalbericht. 
Verrätheriſche Muſit. 


John Haſel und Geo. Black, zwei 14 
Jahre alte, von der Polizei geſuchte 
Bürſchlein wurden heute in einem Ab— 
zugskanal entdeckt und zwar durch ihre 
eigene Schuld. Die Jungen hatten dort 
muſizirt und die Geheimpoliziſten 
Zable und Gallagher waren an der 
Stelle, der Kreuzung der Ch. de N. W. 
Geleiſe und der Winnemac Ave., vor— 
beigegangen. Plötzlich verſtummte die 
Muſik und eine Anzahl Revolverſchüſſe 
wurden aus der Oeffnung des Abzugs— 
kanals abgegeben. Dann drangen die 
Polizeibeamten ein und machten die 


Der grandjuchl 


Werden Miller und Davis vom 
St. Cuke· Hoſpital über- 
wieſen. 


Kräftige Worte der Leichenſchau⸗ 
Geſchworenen. 


Davis verſchwunden. 


Nach dreiſtündiger Berathung haben 
die Leichenſchau-Geſchworenen, vor de— 
nen die Unterſuchung der Kataſtrophe 
in der St. Luke-Trinterheilanſtalt ge— 
führt wurde, geſtern Abend folgenden 
Wahrſpruch abgegeben: 

Wir, die Geſchworenen, ermittelten, 
daß Win. E. Kent feinen Tod im höd;- 
fien Stodmwerf des Gebäude an der 
21. Straße und Wabajh Abe. fand, 
melches als das Heim und Hojpital der 


St. Luke-Geſellſchaft betannt iſt, durch 


beiden Burſchen dingfeſt. Bei einer ſpä—⸗ 


teren Unterſuchung der Höhle wurden 
ein Eimer mit Platzpatronen, acht Re— 
volver, ein halbes Gros Taſchenmeſſer, 
ein Paar Arbeiterhoſen, vier Muſikin— 
ſtrumente, Gummikragen und eine 
Menge andere Sachen gefunden. Die 
Sachen wurden auf die Revierwache 
befördert, wo P. Brooſinger dieſelben 
als ſein Eigenthum erkannte. Die Sa— 
chen ſind, wie er ſagt, Sonntag Nacht 
von Räubern aus ſeinem Krämerladen, 
2808 N. Robey Str., geſtohlen wor— 
den. Die Kerle ſeien von einem Schup— 
pen aus durch eine Glasthür eingeſtie— 
gen, aus der ſie die Glasſcheibe ent— 
fernt hätten. 

Die Jungen legten ſpäter angeblich 
ein Geſtſſndniß ab. Es heißt, ſie hät— 
ten heute Abend mit ihrer Beute auf ei— 
nem Ruderboote nach Wisconſin fah— 
ren wollen und von Chas. Harring, 
2774 N. Hoyne Ave. bereits einRuder— 
boot geſtohlen. Polizeirichter Mahoney 
überwies beide Jungen dem Jugend— 
gerichte. Haſel nannte das Haus 2865 
N. Hoyne Ave. als ſeine Wohnung, 
Blad will 413 Lamrence Ave. wohnen. 
Erfterer fagte, er jet bi3 por Kurzem in 
der Befferungsanftalt zu Pontiac ge= 
weſen. 


Große Hoffnungen. 


Am Donnerſtag wird vor dem Kreis— 
aeriht inSangamon County (Spring: 
field) die Klage zur Verhandlung fom=- 
men, melde Mayor Harrifon gegen 
die Steuerausgleichungsbehörde ange: 
jtrengt bat, um diejelbe zu zwingen, 
biefigen Grundbefig von Eifenbahn- 
Gefelihaften, der nicht ala „Eifen- 
bahndamm“ angejehben werden kann, 
nicht al3 folchen einzufchäten, fondern 
feinem vollen Werthe gemäß. 

Zugleih fol der Gerichtshof den 
Ausgleichungsrath anweiſen, bei ber 
Vertheilung der Gteuermerthe von Ei- 
jenbahnen an die verfchiedenen Coun= 
tieß, gegen Coof County billiger zu fein, 
als bisher. — Man erhofft aus der Be- 
twilligung diefer Anträge eine Zunahme 
des GSteuerwerithes im County um 
$100,000,000, wird aber auch wohl mit 
etivad weniger zufrieden fein. 


* Die Verhandlung der megen ge- 
fegwibriger Ermäßigung ihrer Fradht- 
raten gegen die Ylinois Central, die 
Michigan Central, die Fort Wanne, die 
Panhandle und die Lake Shore-Bahn 
Tchmebenden Antlagen ift von Bundes- 
tichter Großcup bi3 Mitte Oktober ver- 
fhoben worden. Bi3 dahin bleiben die 
bom Gericht gegen die genannten Bab- 
nen erlaffenen Einhaltsbefehle inKraft. 

* Die 14jährige Mary Nofe, Tochter 
eines Zimmermannes in Wheaton, irrte 
bi3 heute früh auf der Suche nach einer 
Freundin, yreu Alvders, angeblich an 


| 
| 


| Erftidung und Brandmunden während 


eines euer am 9. Juni 1902, als der 
Verftorbene aldfranter in der erwähn- 
ten Anftalt vermeilte. Die vorgelegten 
Beweife führen uns zu der Schlußfol- 
gerung, daß das Feuer durch ausfird- 
mende Gafe, die jich in der Nähe des 


und folde Fortjehritie machte infolge 


| ber verzögerten Benachrichtigung der 


Feuerwehr, daß das Leben einer Ans 
zahl Infaffen des erwähnten Kranten- 
baufes, darunter der Verjtorbene, ge- 
opfert wurde, ehe ignen von Außen SHil- 
fe hätte gebracht werden fünnen. 

Wir fiellten feit, da”, rechtzeitig fein 
Verzug gemacht ivurde, Seitens ber 
berantwortlichen Leiter der Anftalt, 
diefe Anfaffen, welche ihrer Sorge über: 
antwortet waren, zu retten. Gie blie- 
ben fich jelbft überlaffen hinter vergit- 
terten SFenftern, einige eingejperrt und 
alle in jehwadem un* hilflofem Zus 
ftande, dem Verderben unterRaud) und 
lammen preiögegeben. Wir verweilen 
auf dasBemeismaterial, welches in dem 
Falle des vorerwähnten Todten zeigt, 
daß Denjenigen, welche ihn retten moll- 
ten, fogar die nöthige Auskunft im Na- 
men bon Orlando E. Miller, dem Prä- 
fiventen der Anftalt, und von 9. ©. 
Dapis, dem Gefchäftzleiter verweigert 
mwurbe, welche jene in den Stand gefeßt' 
hätte, Kent zu retten. 

Da der erwähnte Miller und der er= 
mähnte Davis fich das Recht zur Füh- 
rung eines Kranfenhaufes im Wider: 
fpruch zu den Gefegen angemaßt haben, 
und zur freiheitsberaubung von ihrer 


Fürforge anvertrauten Perfonen, zur | 


Einfperrung derfelben in gefchloffenen 
Räumen mit Gitterfenftern, zur Unter- 
mwerfung berfelben unter eine Behand- 
lung, welche diefe Unglüdlichen um den 
Verluft ihrer Sinne Erachte, jo müffen 
fie’ au die Verantmwortiiy,ieit für den 
Iod der Opfer übernehmen, melcher 
unter den oben befchriebenen Verhält- 
niffen eintrat und durch ihre Behand» 
Iungsmeife herbeigeführt murbde. 

Mir empfehlen daher, daß Orlando 
E. Miller ald Hauptfchuldiger und 9. 
E. Dapis als MitfchulNiger den Groß— 
geihmorenen übermwiefen werden. 

Die-Zeugenausfagen zeigen des Wei- 
teren, daß der obenerwähnte Orlando 
E. Milfer feldft die Staatögefeße über 
die Ausübung der Grztlichen.. Prari3 
übertreten hat, indem er andere Per- 
fonen behandelte; daß er :ald Kran 
fenpfleger und Wärter faft augjchließ- 
ih unfähige und ungeübte Perfonen 
beichäftigte; daß er Perfonen zur Be- 
handlung in die Anftalt aufnaftn, mel- 
che an anderen Krankheiten litten, als 
die, für welche die Behandlung beabfich- 
tigt und das Hofpital gegründet war; 
daß er fich nicht Fcheute, bei Irrſinni— 
aen und Berfonen, die ihm o&ne einen 
Schein Rechtens überantmmortet murben, 
die für die Heilung von der Trunkſucht 
und vom Hanae zu Betäubungsmitteln 
beitimmte Behandlung anzumenden; 
daß er.aud, trogdem die Gefundheitd- 
behörden ihm einen Crlaubnißfchein 
bermeigert und da3 Gebäude al3 un 
tauglich für die Verpflegung von Kran- 
fen erklärt hatten, den Hofpitalbetrieb 
fortfeßte. 

MWir erklären, daß, während Miller 
Präfident und Davis Gefchäftsführer 
war, eine Anzahl Krane in einer Weis 
fe ftarben, welche den zuftändigen Be— 
börden eine genügenbeBerechtigung bie- 
tet, die Unterfuchung der befagten St. 
Luke-Geſellſchaft fortzuſetzen. 

Zuſtände, wie ſie im Krankenhauſe 
der St. Luke-Geſellſchaft vorherrſchten, 
ſind eine Bedrohung des Gemeinweſens 
und hätten längſt den Behörden bekannt 
ſein ſollen, oder, der Thatſache wohlbe— 
wußt, daß die beſtehenden Ordinanzen 
nicht einer ſolchen Anſtalt gegenüber 
wirkſam ſind, glauben wir, daß es ei— 
ner ſolchen Kataſtrophe nicht hätte be— 
dürfen ſollen, um die nothwendigen Ver— 
beſſerungen in den Geſetzen zu treffen. 

um Schluß münjcen mir folgende 
Empfehlungen zu maden, in der 
Hoffnung, daß der Gtadtrath fofort 
Mapnahmen ergreifen und nicht dulden 
twerde, daß die Ordinanzen im Komite- 
Schubfad) verftauben, bis eine neue Ka- 


Ban Buren Str. wohnhaft, durch die | taftrophe die Bürgerfaft inYufregung 


Straßen der Stadt, murde an Eiy- 
bourn und South Ave. plötzlich krank 
und mittelſt Polizeikrankenwagen nach 
dem Deutſchen Hoſpital gebracht, wo 
ſich herausſſellte, daß die Kleine an ei— 
nem leichten Anfall von inodarm— 
Entzündung leidet. Die Eltern wurden 
benachrichtigt. 

* Weil noch immer eine gerichtliche 


| 


i 


berjeßt. 
Wir empfehlen, daß die Stadt oder 
das County eine Zrinferbeilanftalt ein- 


| richte, fo lange dieStadt und dasCoun- 


| 
| 


| 
| 
| 


Klage gegen den Fonds jchiwebt, hat der | 


Vollziehungs-⸗Ausſchuß des Meltaus- 
ſtellungs⸗Direktoriums die Vertheilung 
der vorhandenen Gelder (3480,000) bis 


| 
| 
| 


zum Herbft verfchoben. Cttva die Hälfte | 


der Summe hat die Stadt Chi | 3 
da hicago zu | ftaatliche Gefunbheitsbeamte regelmä- 


beanjpruchen, die andere Hälfte wird in 
20,000 Theile zerlegt werben müffen. 
Eine Naht nad Denver. 
Der Colorado Special, Chicago & North: 
weitern-Bahn. 


reie Chair Cars, Day Coaches, Speife: 
we (a la. Carte), Drawing Room. 


in. Die Macht zu geben, 


ty folhen Kranken die Aufnahme in 
ihre beftehenden Anftalten verweigern. 

Wir empfehlen, daß derGefundheits- 
fommiffär ermächtigt werde, irgend ein 
Krantenhaus, Sanitarium oder „Heim“ 
zu johliegen, in welddem frante-Perfo- 
nen behandelt werden, wenn er das Le- 
ben der Kranken infolge der Behand- 
lung und des Verfahrens der Anftalt 
für gefährbet erachtet, 

Mir empfehlen, daß ftäbtifche oder 


big die Pflene und ‚Verforgung - der 


| Kranten in allen Hofpitälern, Sanita- 


tien und Kranfenheimen - unterfuchen 
und daß die Orbinanz zur Regelung 
von Hofpitälern. und anderen Anftal- 
ten, mo Kante behandelt werben, ver⸗ 
ändert werbe,, um den Infaflen beffe- 
fhuß zu Bieten... 
mpfehlen, daß die Bauordinan-- 
ı ‚verändert werben, um ber Stabt 
bie Befiger. aller. 


alten Gebäube, in denen Kranke unter- 
gebracht werben, zu zwingen, fie jo um= 
zubauen, daß fie feuerfi.,er werben. 
Wir empfehlen, daß John P. Nagel, 
Amos Allie, Frank X. Zohnfon und 
Lee Seymour freigelaffen werben . 
Sohn Dre’er, Obmann. 
Dr. H. D. Murphy. 
J. L. Fogarty. 
Otto Miller. 
S. M. Hurd. 
Louis Eggers. 
| Kohn E. Traeger, 
Leichenbefchauer. 
Miller, welcher mit feiner rau und 
feinem dreijährigen Töchterchen anme- 
| fend war, wurde freivebleich, als er fei- 
ne Uebermweifung an die Großgeſchwo— 
tenen bernahm. Er murde fofort in 
Unterfuchung3gemahrjam genommen; 
Dapis verfehwand rechtzeitig aus der 
| Revierivache an der Harrifon Straße. 


Ein Sürdenrennen. 


| Ueber Zäune, Gräben, Eifenbahn- 
| geleife, durch Gaffen und latgebäude 


‘ ging eine Jagd, melche heute früh zmei 
| Boliziften der Neviermahe an der | 


| Harrifon Str., Flannery und Perry, 


eritere noch zehn 


anftalteten, mobei 
— An der 16. und 


Schüſſe abfeuerten. 


State Str. gelang es ſchließlich, das 
Wild zu ſtellen und in Unterſuchungs⸗ 
Die Verhafte- 
ten nannten ſich „Lou“ Baker u. Erneſt 


| gewahrfam zu nehmen. 


| Japp. Um 3 Uhr früh hörten die bei- 


| den Beamten aus einer, von Harmon | 
Court abzmeigenden Gaffe einen Hilfe- 
ruf, und fahen angeblich, wie die beiden | 


| Verbafteten Kohn Wilfon anfielen. 


Beim Anblid der Polizeibeamten riffen | 
 diefelben aus. Wilfon erklärte, er habe | 
er wolle die | 


| nict3 eingebüßt, und 
| Männer nicht gerichtlich Belangen. 
Die beiden Männer ftanden fpäter 
am Morgen vor Bolizeirichter Ha’, 
der auf Erfuchen ihrer Einfänger die 
Verhandlung aber bis zum 1. Juli 
berichob. 
Robert 


Ryan toartete, auf der 


Ein trauriger Auftritt in einer Revierwache. 
| 
| 
| 
| 


| h . — 
Keſſels enizündeten, verurſacht wurde hinter zmwei-angeblichen Räubern ver- 


Kampf mit einem Tobfücdtigen. 


Michael Miller ift geitern Nachmit- 
tag in der Revierivache an der Harrifon 
Straße plöglich tobfüchtig geworden. 
Erjt nach einem furdtbaren Rampfe 
gelang es, ihn zu fefleln und jo daran 
zu verhindern, fich den Schädel an der 
Wand einzuftoßen. 
Bor mehreren Tagen hatte John 
Borus, 13,346 Buffalo Xoe., Hege- 
twilch, SU, auf der Revierwache das 
gleichzeitige Verfchwinden jeines Stu- 
benfameraden Michael Miller und fei- 
ner Spargrojchen, $85, gemeldet. Ge- 
beimpolizift Yarrelly ermittelte, daß 
Miller fi nad Clinton, Xnd:, begeben 
bätte, fand ihn dort auch und brachte 
ihn geftern Nachmittag zurüd. Miller 
benahın fich völlig ruhig. Eine halbe 
| Stunde Tpäter hörte der Schließer der 
ı Wache einen fürchterlihen Schrei in 
| Millers Zelle, dem gleich mehrere an- 
| dere folgten. Der Beamte lief zufam= 
ı men mit Geheimpolizift Yarrely nad 
| der Zelle, in welcher Miller mit hoch er= 
bobenen Armen ftand, während fich in 
; feinem Geficht eine entfehliche Angft 
Plöglih fentte der 
| Mann feinen Kopf und lief mit furdht= 
| barer Gewalt gegen die hintere Zellen- 
mauer. Er nrallte zurüd und fiel zu 
Boden. Die beiden Beamten drangen 
jet ein und fchleppten Miller nach der 
Ihür. Im näcdhften Augenblid war der 
Mann auf den Beinen, padte den Ge- 
beimpoliziften und warf ihn durch die 
Thür mitten auf den Zellengang. Yar- 
relly drang von Neuem ein und ein 
| furdhtbarer Kampf folate. Erft nad) 
‚ einigen Minuten gelang e3 dem Poli- 
zeibeamten, jeinen Widerfacher zu Bo= 
den zu merfen, worauf bdiefem bie 
| Smangsjade angezogen wurt: und man 
| ihm Feffeln an die Hände legte. Aber: 
| mal3 verfuchte Miller, fi den Schädel 
einzurennen; er wurde aber daran ver= 


| widerfpiegelte. 


| bindert. Dr. Todd vom Gefundheit3- 


amte erklärte den Unglüdlichen heute 
für irrfinnig. Miller wurde fpäter nad) 


Heimkehr von einem Ball, um 3 Uhr j dem Betentions = Hofpital gebracht. 
heute früh an 19. Str. und Archer | Farrelly hat einige Bißwunden und 
Ape., auf dem Ninnftein figend, auf | Schürfungen bei dem Kampfe banonge- 


einen Straßenbahnmwagen, ala ihn, 
mwie.er fagt, zmei Männer anfielen und 
unter Bedrohung mit Badfte.nen und 
Knüppeln feine Baarfchaft verlang- 
ten. Er jeßte fich zur Wehre und ricf 
um Hilfe. mei Geheime, Ptacef und 
Kelly, hörten ihn, und Die beiden 
Strauchdiebe gaben Ferlengeld. Kelly 
gelang ed nad kurzer Yagd, Gev. 
Moore an 20. Str. und Archer Abe. 
zu berhaften. 


Sheldons Scelbitmord. 


Robert Sheldon, über defien Selbit- 
mord an anderer Stelle berichtet ift, 
wohnte bei jeinem Sohne ojeph. 
Die Gattin des lebteren verfichert, 
daß der Greis jtets3 liebevoll be= 
handelt worden jei. Andere Mitglieder 
feiner Familie hätten ihn nicht auf 
nehmen wollen und ihr Gatte hätte fich 
feiner dann angenommen. 

Der alte Sheldon pflegte ftet3 früh 
aufzuftehen und im Haushofe fich zu 
ergehen. Heute früh erhob er fich ſchon 
bor 5 Uhr und begab fi in den 
Hinterhof. Als der im gleichen 
Haufe mohnende U. 8. Moran auf 
dem Wege zur Arbeit au3 der Hinter- 
thür trat, jah er den alten Mann im 
Hinterhofe lang geftredt auf dem Bo- 
den liegen. rn der rechten Hand hielt 
er noh das Fläfchchen Karbolfäure. 
Trau Sheldon wurde gewedt und bie 
Polizei benachrichtigt. 

Die junge Frau Sheldon erzählt, 
daß die Frau des Greijes noch lebe, 
doch miffe fie nicht, wo. Sie habe dem 
Schwiegervater jeden Wunfch 


gebrüdter Stimmung gemejen. Für die 
böfen Worte auf dem Zettel jei fein 
ftihhaltiger Grund vorhanden. 


Elektrolyſe. 


Vor Bundesrichter Großcup hat 


heute die Verhandlung über den Antrag | 


der Straßenbahngejellihaften von Pe— 
oria begonnen, welche aeaen den Be- 
fund Verwahrung einlegen, den der Ge- 


richtäreferent Wean in dem Prozeß ab: | 


gegeben bat, der gegen die Straßen 
bahngejellihaften von der Wafler- 


werf3-Gefellfhaft inPeoria angeftrengt | 
tworben ift. Der Referent hat berichtet, | 
daß die Leitungsröhren der Hägerifchen | 
Geſellſchaft durch Elektrolyſe beſchädigt 


worden ſeien, die bedingt werde durch 


mangelhafte Vorkehrungen zur Rück-⸗ 


des elektriſchen Stro— 
welcher - als Triebkraft 
für die Straßenbahnanlagen dient. 
Die Straßenbahn = Gejellichaften 
beftreiten die Richtigkeit des Befundes 
und beantragen, daß der Richter dem= 
felben fein Gericht beimeljen möge. — 
Auf den Ausgang diejes Prozefles war- 
tet man in meiten Kreifen mit großer 
Spammung, weil zahlreiche Stabtoer- 
mwaltungen die Straßenbahn-Gefell- 
Ihaften für zerfegte Leitungsröhren 
haftbar machen möchten. Auch mag der 
Prozeß zur Folge haben, daß die Stra= 
BenbahnSefellichaften fih in Zufunft 
mehr zur Einführung der unterirdifchen 
Stromleitung oder zur Anbringung ei- 
ner gut tfolitten Stromfchiene verftehen 
werben. 


* Vor Richter Smith begann heute 
der Prozeß gegen Michael Fitgerald, 
Lou Strolegti und George Merzar- 
land, welche unter der Antlage jtehen, 
am 12. Auguft vorigen Yahres eine 
Steinfchneidemafdhine in der Stein- 
bauerei von E. Heldmeier, Ede Main 
und Eologne’Str., Durd) Dynamit zer- 
ftört zu haben. mei Mitangeflagte, 
William Hardy und. Edward Moria- 
rity, haben fich bereit? fchuldig be= 
fannt und warten im Countygefäng- 


niß auf ihr Urtheil. 


— Feſte Zuperficht. — Dame: „Herr 
Leutndint wollen die beabfichtigte Nord- 
polfahrt: mitmachen?“ — Leutnant: 
„Geiwiß! ‚Habe eiwiae Suderei »ründ« 
Ipfatt!" a A 


leitung 
mes, 


| tragen. 


erfüllt. | 
Geit Kurzem fei fein Benehmen fon: | 
berbar erfchienen, und er wäre in jehr 


— —— 
Streeters Vertheidigung. 


Kapt. Streeter wurde heute in Rich— 
ter Kavanaghs Abtheilung des Krimi— 
nalgerichts auf den Zeugenſtand geru— 
fen, um ſich gegen die Anklage des An— 
griffs auf Henry N. Cooper zu verant— 
worten. Nachdem er erklärt hatte, daß 
ſein voller Name Kapt. George Waſh— 
ington Streeter ſei, und er im Diſtrict 
of Lake Michigan, Ver. Staaten von 
Amerika, wohne, erzählte er, daß er im 
Jahre 1886 als Schiffbrüchiger auf 
das jetzt von ihm bewohnte Land ge— 
worfen wurde. Sein Schiff ſei auf der 
Sandbank ſitzen geblieben, welche 
durch weitere Anſchwemmung ſich nach 
6 Monaten mit dem Lande vereinigte 
und mit demſelben ein Ganzes bildete. 
Der Richter geſtattete ihm indeß 
nicht, auf den Grund ſeiner Anſprüche 
weiter einzugehen, weshalb Streeter 

ſofort den vorliegenden Fall berührte 
und erklärte, daß Cooper eines ſeiner 
Häuſer zerſtörte, ſeinen Diſtrikt mit 
einer Armee Unberufener über— 
| ſchwemmte und ihn zwang, ſeineRechte 
zu vertheidigen. Seiner Angabe zu— 
folge wollte Cooper ihm nicht aus 
dem Wege gehen, als er ihn aufforder— 
te, ſein Gebiet zu verlaſſen, und als 
er — Cooper — nach ſeinem Gewehr 
langte, habe Zeuge ſich genöthigt ge— 
ſehen, ihn durch einen Schlag mit dem 
| Revo!verfolben vorläufig unſchädlich 
zu machen. 


Verkehrs fragen. 


Alderman Carey, der vom Stadi— 
raths-Komite für Verkehrsfragen zum 
Mitgliede des Unterausſckuſſes für Ge— 
rechtſame ernannte Stadtvater, erklärt, 
daß die Straßenbahn-Geſellſchaften 
auf ihre Anfragen hinſichtlich der Be— 
dingungen, welche man ihnen bei Er— 
neuerung ihrer Privilegien ſtellen wird, 
| erftt eine Antwort würden erhalten 
können, wenn Ingenieur River J. 
Arnold darüber Bericht erſtattet haben 
wird, wie man bei der Neueinrichtung 
des Straßenbahnſyſtems in Chicago 
am zweckmäßigſten zu verfahren habe. 
Dieſer Bericht wird nicht vor Herbſt 
fertig geſtellt werden. — Ein zweiter 
Unter-Ausſchuß des Komites wird ſich 
morgen mit der Frage befaſſen, ob es 
rathſam ſei, der St. Paul-Bahn für 
ihre nach Evanſton führende Zweiglinie 
die Einführung der elektriſchen Trieb— 
kraft zu geſtatten, ohne von ihr eine Ge— 
genleiſtung zu verlangen. 





* Die Inſpektoren des Bauamts ha— 
ben im EhicagoHofpital, 452 49. Str., 
Alles in fchönfter Ordnung gefunden, 
aber doch einige Verbefferungen ange= 

| ordnet. Sie find jeßt dabei, das Pro- 

| pident Hofpital, 36. und Dearborn 
Str., das Deaconnef’ Hoipital, 50. 
Str. und $ndiana Abe., und das Lale- 
fibe-Hofpital, 4147 Late Une., zu be= 
ſichtigen. 

* In der Stadthalle iſt ein Gerücht 

im Umlauf, daß Herr James Eckels — 
vor elf Jahren ein unbekannter Advo— 
kat in Ottawa, dann Bank-Kontroleur 

unter Präſident Cleveland, gegenwärtig 
Präſident der Commercial National 
Bank, ſowie Direktor und Schatzmeiſter 
der Union Traction Co. — Chicago 
demnächſt verlaſſen werde. Es ſoll ihm 
die Leitung eines großen Bankgeſchäftes 
in Los Angeles angetragen worden 
ſein. 

* Anwalt Alexander D. Green, 
Unitygebäude, ging im Auftrage eines 
Kunden in den Laden bes Pelzhänt- 
ler3 Harry Rofenthal, 138 StateSir., 
um dort Geld für Anmwaltägebühren 
zu erheben. Rofenthal joll ihn nun 
ohne Grund haben verbaften lajjen; 
Green wurbe auf Beranlajfung von 
Polizeileutnant Rohan- - freigelaf- 
fen. Yeht-hat Green den Rofenthal im 
Kreiögerichte auf $10,000 Schmer- 


Die Blattern. 


Heute find wiederum drei blattern= 
frante Perfonen im olir-Hofpital 
eingeliefert worden. Zmei davon, Wil- 
liam Keliher und William R. Kraus, 
fame n aus Kemps Hotel in Gourh 
Chicago, der dritte mar der Mohr 
re Spivey, von 1457 Afhland 

be 


‚In Betreff der geftern nad Zion 
City geicbafften Frau wurde heute er 
mittelt, daß fie am Nafenfrebs leidet. 
Weil ihr Geficht durch diefe Krankheit 
entjtellt ift, lag fie auf dem Bahnbofe 
dicht verjchleiert auf ihrem VBeite. Das 
gab Anlaß zu dem Gerücht, fie leide an 
den Blattern. 


Verkrachte Leihbibliothet. 


Auf Betreiben der Firma Belford, 
Painter & Tobey hat Richter Vaii 
heute Herrn Win. G. Arnold zum 
Maſſenverwalter der „Parmelee Libra— 
ry“ ernannt. Die „Parmelee Library“ 
ift eine Leihbibliothef, welche vor 16 
Jahren gegründet worden ift und die 
bier, in Bofton, in Cleveland, in Zole- 
do, Minneapoli3, Zouisville und ans 
deren Pläßen über zujammen gegen 
125,000 Bücher bejit, aber $30,000 
Schulden und fein Betriebstapital zur 
Fortſetzung des Gefchäftes hat. Es 
heißt, das Unternehmen werde reorga⸗ 
niſirt werden. 

* Die bei der Counthvberwaltung ein⸗ 
gelaufenen Angebote auf die Kohlen—⸗ 
lieferungs-Kontrakte ſind nunmehr ta— 
bellirt worden, aber es fällt dennoch 
ſchwer, danach zu ſagen, welche von den 
Firmen für das wenigſte Geld die be— 
ſten Kohlen zu liefern ſich verpflichtet 
Obgleich einige Firmen die gleichen 
Kohlenſorten liefern wollen, geben ſie 
doch die Heizkraft derſelben verſchieden 
an, und es fragt ſich, welcher von ihnen 
man Glauben ſchenken darf. 


Glaäſerne Häuſer. 


Der ehemalige Leiter der weltbe— 
rühmten Glasfabrik in St. Gobain, 
Jules Henrivaux, hat ſich unlängſt da— 
bin ausgeſprochen, daß dem Glaſe ne— 
ben ſeiner bisherigen, überaus man—⸗ 
nigfaltigen Anwendung noch eine unge⸗ 
heure Zukunft als Baumaterial bes 
ſchieden ſei. Er erklärt es geradezu 
für das beſte Material zum Bau pon 
Wohnhäuſern, beſonders in Geſtalt des 
vor kurzem erfundenen Steinglaſes, 
deſſen Widerſtandsfähigkeit diejenige 
des Granit mehrfache übertrifft. Selbfi 
ſtatken Hammerſchlägen ſoll dieſes 
Steinglas beſſer widerſtehen wie der 
Bruchmarmor, außerdem nützt es ſich 
bei Reibungen nur unbedeutend ab, 
Dieſes Glas kann nach Henribaux un— 
durchſichtig oder auch in jeder beliebi⸗ 
gen Farbe hergeſtellt werden, und das 
Material zu demſelben ift in uner- 
Ihöpflicher Menge vorhanden. Die 
Glaswände könnten durch MWintelei- 
fen zufammengehalten und Hohlräume 
innerhalb -der Glasmwände fünnten ala 
Leitwege für marme oder falte Luft, 
Gas, eleftrifhe Drähte u. ſ. m. leicht 
ausgefpart werden. Da ein foldhes 
Slashauß einen reht faubern unb 
überaus mwiderftandsfähigen Bau bil— 
den würde, unterliegt feinem 3meifel, 
um fo weniger, als e3 überall leicht ab= 
gewaschen werben fünnte, ohne daß 
Feuchtigkeit zurüdbliebe. NHenrivaur 
mweift darauf hin, daß da „Palais 
Zumineur "der PariferAusftellung ge= 
wiffermaßen ala Vorbild feined Hau- 
jes der Zufunft aus Glas betrachtet 
werden fünne, und behauptet, daß auch 
die Dachdelung aus folhem Material 
derjenigen au3 Schiefer bei weitem 
borzuziehen fei. Wenn, wie ber franz 
zöfifhe Glas - Techniker behauptet, 
das Glas wirklich das Hauptbaumates 
trial der Zufunft werben follte, jo wür- 
de allerdings das Sprichwort zufchans 
den werben, melches befagt, daß, wer in 
einem Glashaufe wohnt, nicht mit 
Steinen werfen dürfe, 


Des alten Fri Parademarſch. 

Ein Parademarfıh, mie er zur Zeit 
riedrichs des Großen bei den Trup- 
pen üblich war, wird, fo fchreibt man 
aus Berlin, von der Leib-Kompagnie 
des 1. Garde-Regi'nents zu Fuß, bei 
melcher befanntlich auch Prinz Eitel 
Friedrich fteht, eingeübt. Bei dem Vor- 
beimarfch vor dem Worgefehten er- 
fhallt 15 Schritt vor demjelben das 
Kommando: „Rührt Eu!“ morauf 
die Grenadiere dad Gewehr von der 
Iinten Schulter nehmen, den Tinten 
Arm fteif herabhängen laffen undin bie 
Iinfe Hand den Gemehrfolben aufftü- 
ben, mährend fie mit dem rechten Arm 
über ihre Bruft hinweggreifen und mit 
der Hand das Gewehr bei dem Schloß 
halten. Sn ftramıner Haltung_mar= 
fchiren die Grenadiere aladann bei 
dem Vorgefegten in dieſer Poſition 
borüber und nehmen erjt 15 Schritte 
hinter demjelben mieber da3 Gemehr 
über die Schulter. 


Das Polojpiel,. 


Das Bolo, welches in Jrland und 
Schottland viel gejpielt wird und auch 
in diefem Lande mande Anhänger 
bat, ift ein aus Dftindien eingeführ- 
te3 Ballfpiel, da3 zu Pferde gefpielt 
wird, und das erfunden murbe, um bie 


Nabobs und englifhen Offiziere von e, 


Simla, Kaltutta und Hyderabab in ih- 
ren Mußeftunden zu unterhalten. Man 
fit dabei im Sattel, auf geichulten 
jungen Pferden, hält eine lange Stange 
in der Hand, und ftößt damit einen auf 


dem Rafenplage umberrollenden bidem 2 


Ball nad) einer beftimmten 


Man muß ein fehr guter Reiter fein, 4 


um ®Bolo zu jpielen, und viele junge "° 
Leute Holen fich dabei Beinbrüdie, = 


Queifchungen oder ſchwere 
bon den Hufen der Bonieß. 


— Rade. — Zelephoniftins. „Der [3 
den | 


Abonnent Nr. 450 filanirt 
ganzen Tag, ich werde ihn dafür 


einigemal mit feiner Se 
verbinden!“ 
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Abendpoſt. 


Erſcheint tãglich, ausgenommen Sonntags. 
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Zollrückerſtattung · 


Die Zollſieuern werben belanntlich 
nicht von den Verbruuchern der beſteuer⸗ 


"sten Waaren bezahlt, fondern vom ben 


ausländifchen Erzeugern. Wenigftens 
bat die republitanifche Partei biefe 
Lehre aufgefielt und fich feit zehn Jah: 
ren ben Unfchein gegeben, alö ob fie 
den handgreiflichen Unfinn wirklich 
glaube. Da jedoch nicht alle Leute alle= 


U zeit zum Narren gehalten werben fün- 
" nen fo fieht fich die republifanifche 


EEE er 


FIT 
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Mehrheit des Ausfchuffes für Mit- 
tel und Wege endlich zu dem Zuge: 
ftändniß gezwungen, baß die Zölle that- 
fachlich die Waaren nertheuern, auf die 
fie gelegt find. Die eingefleifhten Hod)- 
und Raubzöllner, welche bie Mehrheit 
des Auzichuiles bilden, und zu denen u. 
Y. die Herren Payne, Dalgell, Hopkins 
und Grosvenor gehören, würben aber 
felbftredend diefes Belenntniß nie bor 
dem ibeuren, leichtgläubigen und ber» 
trauenäfeligen Wolte abgelegt haben. 
E35 ift. ihnen fozufagen mit Gewalt ab- 
gerungen worden, und zwar gerabe von 
den beſchützten Fabrikanten, deren Wei⸗ 
ſungen die republikaniſchen Staaismän⸗ 
ner ſtets folgen zu müſſen glauben. 
Wenn die Induſtriebarone wünſchen, 
daß die Wolke einem Kameele ähnlich 
ſehen ſoll, ſo iſt ſie von einem Kameele 
gar nicht zu unterſcheiden, und wenn 
ſie bei näherem Zuſehen zu der Ueber⸗ 
zeugung gelangen, daß die Wolke ei— 
gentlich einem Schwane gleicht, ſo ſieht 
ſie einem Schwane zum Verwechſeln 
ähnlich. 

Solange die amerifanifchen Yabri- 
fanten nur ben einheimifchen Markt be- 
berrfchen wollten, lag e8 in ihrem ne 
tereffe, vem Wolfe einreben zu laffen, 
daß die Zölle vom Auslande bezahlt 
werben, Indeſſen hat ſich die Sachlage 
in der jüngſten Zeit wefentlich geändert, 
denn die amerikaniſche Induſtrie ſucht 
jetzt den Weltmarkt zu erobern. Bis zu 
einem gewiſſen Grade iſt ſie hierin auch 
erfolgreich, weil ſie namentlich in 
Großbritannien und deſſen Kron— 
kolonien keine Schutzzollmauern zu 
überſteigen hat, und die meiſten an— 
deren Länder wenigſtens nicht ſo unver⸗ 
nünftig hohe Zölle haben, wie die Ver. 
Staaten von Amerika. Dagegen ſtößt 
ſie auf ein anderes Hinderniß, das ſie 
allerdings ſich ſelbſt geſchaffen hat, 
nämlich auf die hohen dmeritanifchen 
Einfuhrzölle, die einige ihrer wichtige 
ften Robftoffe belaften. Gemiffe Arten 
Wolle, Leber u. f. m. fünnen in ben 
Der. Staaten nicht gewonnen, fonbern 
müffen unbedingt eingeführt werben 
und find burch bie Zölle fo vertheuert, 
daß bie aus ihnen hergeftellten Fabri- 
fate mit ben gleichartiaen englifchen, 
beuffchen ober frangöfifchen auf bem 
MWeltmarkte feinen Wettbewerb beftehen 
fünnen. Das Einfachfte wäre num freis 
lich, alle diefe Robftoffe auf die Frei⸗— 
Tifte zu fegen, aber wenn das geſchähe, 
fo würben bie „Gejchädigten“ fich für 
die ihnen miderfahrene Unbill zu rächen 
fuchen und den ganzen Schußzolltempel 
ftürzen helfen. Deshalb mollen bie 
Vabrifanten nicht ben FFreihandel in 
Rohftoffen, der ja zugleich den einhei> 
milchen Verbraucddern zugute kommen, 
fondern nur die Zolldergütung bei der 
Ausfubr, die lediglich den außlänbdifchen 
Käufern Nuten bringen würde Wie 
die Saden jegt liegen, können fie auf 


" eine Rüderftattung ber von ihnen aug- 
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gelgten Zölle nur dann Anſpruch er⸗ 
heben, wenn ſie bei jedem einzelnen 
Slüde, das ſie ausführen wollen, genau 
die Menge des in ihm verarbeiteten 
ausländiſchen Rohſtoffes nachweiſen 
fönnen. Da das in den meiften Fällen 
fo gut wie unmöglich ift, fo verlangen 
fie, daß es ihnen geftattet werbe, dem 
Zollamte zu bemeifen, wie viel Znll fie 
im Ganzen bezahlt Haben und biefen 
Gefammtbetrag oder einen entfprechens 
ben Theil desſelben zurüdzufordern, 


wenn ſie ihre Erzeugniffe in’3 Ausland 


5 


ausführen, 


Ein Unterausfhuß des Außfchuffes 
für Mittel und Wege hat diefe Forbe- 


= mung einftimmig al3 berechtigt aner- 


* 


Er 


tannt, wird fie aber dem Abgeprbne- 
tenhauſe erſt in der nächſten Tagung 
des Kongreſſes unterbreiten, weil bie 
jeßige fchon vor dem 4. Juli gefchloffen 
werben jol. Bis zum Winter, glaubt 


. et, werben bie yabrifanten gern mars 
ten, wenn fie ficher find, alabann bie 
E; zei: „Erleichterung“ 


zu erhals 
Wird aber im Winter dad Ber- 


© fptechen auch wirklich eingelöft werben 


zität und ben dom Senate unterdrüd» 
beläverträgen gemacht bat, wird 


önnen? re ber Erf 


zungen, 
Die man mit ber fubanijchen 


ezipro⸗ 


den Fabrikanten keine roſigen 
Ausfichten eröffnen können. Auch ie 
erben zu ber ein gelangen, 
ed nicht angeht, aus Schutz⸗ 

tie einzelneGlieder herauszuloſen, 
Kette zu zerbrechen. 


bie gan 
Die € Sohü ter und andere bedrohte 


tereſſen erben nie ein Gefek 


Gute Ausfiten. , 


Die offenfichtliche „Ueberfapitalifa- 
tion“ fo vieler großer Korporationen 
und „Zrufts“ hat im großen Publikum 
die Ueberzeugung. großgezogen, daß 
über furz ober lang ein großer Krad 
fommen muß, der die Werthe mieber 
mehr auf ihr natürliche Maß zurüd- 
Bringen und damit dad Gefhäft auf 
eine gefündere Grundlage ftellen mwird, 
bei dem es aber nicht ohne geitmeilige 
ſchwere Störungen in allen Gejchäfts- 
ziweigen abgehen fann. Diefer Glaube 
ift völlig berechtigt; ein rad wird 
fommen und au in abjehbarer Zeit, 
aber doch wohl nicht in fo naher Zu⸗ 
kunft, wie viele meinen oder befürchten. 
Alle Anzeichen deuten darauf hin, daß 
vorläufig die Zeit der „Prosperität“ 
noch andauern wird. 

Die derzeitige wirthſchaftliche Lage 
in den Ver. Siaaten iſt ſo gut, daß 
trotz des nunmehr in der ſiebenten 
Woche ſtehenden Hartkohlenſtreiks und 
angeſichts der Möglichkeit eines allge⸗ 
meinen Weichkohlenausſtands, die Ak— 
tienbörſen in der vergangenen Woche 
und geſtern eine beſſere Stimmung 
zeigten, als in den letzten Wochen der 
Fall war, und die Ausſichten auf die 
nächſte Zukunft ſind jedenfalls ſehr 
gut. Das Haupimoment dabei iſt der 
Stand der Ernten und der iſt, allen 
Meldungen zufolge, zur Zeit im All⸗ 
gemeinen ſehr gut. Faſt überall im 
ganzen Lande iſt reichlich (zum Theil 
überreichlich) Regen gefallen und ber 
Stand des MWelfchtorns ift ausgezeich- 
net; die Ernteausfichten für Weizen ha- 
ben fich in den legten Wochen gebefiert 
und find jebt gut, und die Baummoll- 
felder verjprechen, jo weit fi) Das zur 
Zeit beurteilen läßt, reihen Ertrag. 
Kurz die Ernteausfichten find in jeber 
Hinficht befriedigend und die Ausficht 
auf ausländifcheRachfrage nad) unfern 
Bodenproduften ift gut — entjprechend 
dem jchlechten Stand der Ernten in 
Frankreich und verfchiedenen anbern 
europäifchen Ländern. Wenn unfere 
Ernten ausfallen, wie man nachdem 
derzeitigen Stand der Saaten eriwar- 
ten darf, dann wird bie, jchon oft für 
den nächiten Herbit prophezeit geweſene 
Abflauung unſerer induſtriellen Thä⸗ 
tigkeit auf noch mindeſtens ein Jahr 
verſchoben ſein. Reiche Ernte werden 
eine ſtarke Ausfuhr zur Folge haben 
und wohl auch eine ſehr wünſchenswer⸗ 
the Verbilligung des Lebensunterhalis, 
der ganz unverhältnimäßig vertheuert 
twurbe, herbeiführen. Und da mürbe 
vielleicht dazu dienen, die fich in Arbei- 
terfreifen bemerfbar machende fteigende 
Unruhe und das Drängen nad) höhe- 
ren Löhnen zu beſchwichtigen. Je hö— 
ber die Löhne, dejto beifer, jo lange da= 
durch die Herftellungstoften nicht auf 
einen Bunft getrieben werden, der ein 
Nacjlaffen im Verbrauh zur Trolge 
hat, und e8 mill fcheinen, daß diefer 
Punkt in jehr vielen Induſtrien nahe- 
zu, wenn nicht fcehon ganz erreicht iſt. 
Dazu fommt, daß die guten Preife den 
Mettbewerb angeregt und die Produfs 
tion derart gefteigert haben, daß fich in 
Folge des größeren Angebots ein bal- 
diges Fallen der Preife erwarten läßt; 
jedenfalls fcheinen die Preife ihre 
Höchftgrenze erreicht zu haben. 

Als ein wichtiges und günftigeEle- 
ment in der Lage muß mohl die Been= 
digung de Boerenkrieges angeſehen 
werben. Die Folge wird voraugficht- 
lich eine gefteigerte Bethätiguna engli- 
Then Kapitals und englifcher Arbeit3- 
fraft jein und wenn das aud) geftei- 
gerten Wettbewerb bedeutet, jo wird es 
doch auch eine bedeutend jtärfere Nad)- 
frage bringen und im Allgemeinen einen 
belebenden Einfluß ausüben. Der 
fübafrifanifche Goldftrom wird wieder 
befruchtend fließen und zwar boraus- 


fichtlich in Bälde ftärfer, ala je zubor. | 


Der befannte amerikaniſche Bergbau- 
ingenieur John Yays Hammond, der 
ein gründlicher Kenner der füdafrifa- 
nifchen®oldfelber ift, glaubt, daß fcehon 
ein Jahr nah Wiederaufnahme des 
Bergbaus im TIransvaal die Gold- 
förderung auf $100,000,000 im Jahre 
fteigen mwird und daß fie nach drei 
„Jahren $120,000,000 betragen mag. 
Die mohlthätige Wirkung einer folchen 
Erhöhung der jährlichen Goldzufuhr 
wird nicht ausbleiben. 

Alles in allem find demnad) die ge- 
genmärtigen Ausfichten jehr gut und 
wir brauchen und die freude an der 
rührigen fchaffensfreudigen Gegenwart 
noch nicht verbittern zu laffen durch 
die Sorge wegen ber nädhiten Zukunft, 
aber immer wird e& freilich nicht fo 
luftig fortgehen, e3 folgen auch heute 
noch magere Kühe auf die fetten, und 
mer flug ift, bereitet fich darauf vor. 
Seht ijt die Zeit zu fparen. 


Engliſche Selbſttäuſchung. 


Die bekannte Vorliebe der Deutſchen 
für das Fremde theilen die Engländer 
bekanntlich nicht. Während der deutſche 
Kaufmann, früher wenigſtens, ſeinen 
Waaren franzöſiſche oder engliſche Na— 
men und Geburtsſcheine beilegen muß⸗ 
te, um das Vertrauen der Kunden für 
ſie zu gewinnen und um ſie zu guten 
Preiſen an den Mann zu bringen, hielt 
ber Engländer von jeher—und er hält 
eö heute no) jo—die englifche Fabrit- 
marke für die möglichft befte Empfeh- 
lung irgend einer Waare. Der englifche 
Ursprung gilt ihm al3 genügende Ge- 
mähr für der MWaare Solibität und 
Vorzüglichkeit in jeder Hinfiht. An 
Stelle ber "berühmten beutfchen Be- 
Tcheidenheit— man fanrı dem Ding au 
einen anderen Namen geben—fiht bei 
dem Engländer eben eine fehr gut ent- 
midelte Selbftihägung, die anderen 
Völtern al unerträglicher Düntel er- 
fcheint unb oft genug aud) dazu ausar: 
tet. Der Engländer gebt in feinem 
Glauben an die eigene VBolllommenbeit 
oft zu weit, anderen Leuten wäre ein 
Stüdchen diefed Glauben: zu Zeiten 
fehr gut geweſen. 

Die Engländer haben ihre hohe 
wirthſchaftliche Rangſtellung und den 

Ruf, deſſen ihre Waaren fich in 
Melttheilen erfreuen, wohl zum. 


allen 
nicht geringen Qheile ihrem Glauben 
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an ich jelbft und ihrem Können und 


der Vortrefflichkeit alles „Englifchen“ 
zu danten, aber allzu [darf madit auch 
bier fchartig.. Ihr Selbjtbemußtfein 
verleitete fie zur Nihtachtung alles 
| $fremden und zur Unterfhägung ber 
Verbefferungen, imelche Fremde ein- 
führten, und ber Fortfchritte, die fie Da- 
mit machten. Und als fie des Abbruch 
gewahr wurden, den fremde Erzeug- 
niffe ihren Produften im eigenen 
Martte machten, da glaubten fie, e3 
werde, um die fremden Eindringlinge 
aus dem englifchen Markt zu bertreis 
ben, genügen, die fremde Waare al 3 
fremde zu bezeicinen. Man erließ in 
England das Gefeh, welches verlangt, 
dab auf allen Induftrie-Erzeugniffen 
angegeben merbe, aus welchem Lande 
fie ftammen, und machte damit bas 
“Made in Germany” gemijjermaßen 
berühmt und zum geflügelten Wort, 
denn e3 waren zumeijt Erzeugniffe ber 
bon den Engländern bi® dahin über 
die Schulter angefehenen beutjchen 
Induftrien, die erfolgreich in die briti- 
Ichen Märkte eingedrungen waren. Das 
| nach} dem Erlaffe des Gefeges allerort3 
und auf vielen Waaren, die man bis- 
ber für echt „englifeh” gehalten hatte, 
auftaudende „in Deutichland gemacht” 
zeigte den Engländern erjt bie 
Stärke des Mettbemerbs, der ihnen in 
aller Stille entitanden mar. 

Man merkte in England fehr bald, 
daß das jhöne Mittelchen, welches man 
fih zum Abthun des deutfchen Wett- 
bewerbs im eigenen Lande ausgedacht 
hatte, diefem nichts anhaben fonnie 
und nur dazu diente, aller Welt zu zei- 
gen, tie groß die deutfche Induflrie ges 
morden ift; der Eindringling war |hon 
zu ftarf geworden und hatte on zu 
viel Zeit gehabt, Tich einzubürgern. 
Hätte man das Gejeh, weiches Die Ur- 
fprunggangabe auf allen importirten 
Maaren verlangt, zehn oder fünfzehn 
Kahre früher erlaffen, dann hätte e8 
vielleicht noch feinen Ziwed erreicht, 
denn dann müre das englifche Miß- 
trauen gegen alles Fremde wohl nod 
ftarf genug gemefen, der Lodung der 
größeren Wohlfeilheit zu miderftehen; 
nachdem man fich in jahrelangem Ge- 
brauch überzeugt hatte, daß in ber 
fremden Waare die Wohlfeilheit mit 
der Güte Hand in Hand geht, half die 


Untufung des Nationalgefühls nicht 


mehr, der Geldbeutel fpielt auh im 
England eine grobe Rolle. 

Man hätte in Enaland wohl das Ge- 
ſetz, welches das berühmte „made in 
Germany“ fehuf, ſchon längſt gern 
widerrufen, menn fich richt der Stolz 
gegen ein folches Eingeftändnif, einer 
Niederlage gejträubt hätte und wenn 
der Widerruf irgend etwas hätte nüßen 
fönnen. Da man aber den Fabrifanten 
importirtter Waaren nicht qut verbieten 
fonnte, daS Urfprungsland auf ihren 
Maaren anzugeben, jo märe auch troß 
des Widerrufs des Gefehes die Reklame 
für das Auzland, jo weit einmal einge- 
führte Waaren in Betracht fommen, ge- 
blieben und man hätte wieberum Gele- 
"genheit gegeben, andere Waren uner- 
fannt in englilhgen Märkten einzu- 
Ihmuggeln. Der ehemalige Glaube an 
die Mindermerthigfeit alles Ausländi- 
[hen war einmal gefhtwunden und ließ 
ieh nicht im Handumdrehen wieder neu 
ſchaffen. 
dere Weiſe. 

Der amerikaniſche Konſul MeFar— 
land meldet aus Nottingham. daß man 
völlig davon abgekommen iſt, amerika— 
niſche Waaren als ſolche zu bezeichnen 
oder auch nur, wie man das früher 
vielfach that, ſie als „amerikaniſche 
Art“ anzupreiſen, und macht darauf 
aufmerkſam, daß viele große amerika— 
niſche Geſchäfte, die ihre Waaren in 
den engliſchen Markt einführten, unter 
alten engliſchen Namen Geſchäfte trei— 
ben, ſo die „Diamond Match Co.“ 
unter dem bekannten engliſchen Fir— 
mennamen Bryant de May, der ameri— 
fanifche „Iabaktruft“ unter dem -Na- 
men einer englifchen Tabafgejellfchaft 
u. ſ. w. Man iſt demnach alſo in Eng- 
land auf den Einfall gekommen, es 
einmal mit der Verheimlichung 
des Urſprungs der fremden Waaren zu 
verſuchen, nachdem man mit dem Aus— 
poſaunen ſo ſchlimme Erfahrungen ge— 
macht hat. Probiren geht über Studi— 
ren; aber gut ausfallen wird voraus— 
ſichtlich auch dieſe Probe nicht. Wäh— 
rend früher die ſtolzen Engländer wirk— 
lich glauben konnten, daß alle ihnen in 
ihren Märkten angebotenen Induſtrie— 
erzeugniſſe engliſchen Urſprungs feien, 
kann es ſich jetzt, nachdem fo viel über 
das Eindringen fremder und beſonders 
amerikaniſcher Waaren geſagt worden 
iſt, nur noch um abſichtliche Selbft- 
täuſchung Handeln, und bie Gelbft- 
täufchung ift die größte Dummheit, die 
ein Menjd; oder Volk begehen fann. 
Sie ift wie eine Kette am Fuß, die das 
Shritihalten mit den Anderen un- 
möglich mat. Sie ift jo mirffam ala 
Waffe zur Bekämpfung fremden Wett: 
bewerbs, wie das angebliche „Den kopf⸗ 
indenſandſteden“ des Vogels Strauß 
wirkſamen Schutz vor den Verfolgern 
gibt. Die Englaͤnder ſcheinen wirklich 
diel von ihrer alten Thatkraft und 
Unternehmungsluſt eingebůßt zu haben, 
und auch etwas bon ihrem früheren 
Selbſtbewußtſein und Sltolz, ſonſt 
würden ſie ſolche Mätzchen verſchmähen. 


Neues über die franzöfiihe Armee. 


Nicht geringes Auffehen erregt in 
Paris daS vor NAurzem erjchienene 
Werk des penfionirten Militär-Anten- 
danien Bolot über bie franzöftjche Ar- 
mee. Klar und feharf werden in bem 
Buche alle Urmeefragen behanbelt, zahl⸗ 
reiche intereſſante Auskünfte ertheilt 
und überall die Grenzen ſtrengfier 
Sachlichkeit beobachtet. Nach einem tur- 
zen Meberblid über die Gründe der 
Niederlagen Frankreichs in den Jahren 
1870— 71, und einer gebränaten Dar- 
ftellung der Reorganiftrung I fran- 
zöftihen Urmee und der Einführung 
ber verjchievenen neuen Waffen, greift 
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werden könne. Mit dem ängſtlichen Ver⸗ 
heimlichungsſyſtem füge man alſo dem 
Auslande feinen Schaben zu, beeins 
trächtige dagegen die öffentliche Mei- 
nung in Frankreich, Die jeinetwegen zu 
den wichtigen Vertheibigungs- und Rü- 
ftungsfragen nicht Stellung nehmen 
fönne. Herr Bolot führt al& befonderz 
treffendes und überzeugende: Beijpiel 
für die Wohlthätigkeit der öffentlichen 
Meinung auch in diefen Fragen die 
Ihatjache an, daß nur ihrem Drude dse 
Einführung des Chaffepot = Gewehres 
in der franzöfifcgen Urmee nach dem 
Kriege von 1866 zu danken ei, da fich 
die Artilferieverwaliung der Annahme 
von Hinterladern verzweifelt wider: 
ſetzte. 

Die Heimlichthuerei der Militärge— 
waltigen iſt nur auf ihr Verlangen zu— 
rückzuführen, der Kritik zu entgehen, 
verſichert der Verfaſſer. Er geht ſelbſt 
ſoweit, die Geheimhaltung der Mobil— 
machungspläne zu verurtheilen. Das 
führt ihn dann zu der Behauptung, daß 
Spione in Friedenszeiten überhaupt 
völlig überflüſſig ſind. Wenn die Mili— 
tärverwaltungen trotzdem an ſolchen 
noch immer feſthalten, ſo iſt das nur 
daraus zu erklären, daß ſie ſie für den 
Krieg ausbilden wollen, in dem ſie 
zweifellos eine große und wirkſame 
Rolle ſpielen. Die Millionen, die un— 
ausgeſetzt für neue Rüſtungen und ge— 
heime Hilfsmittel aufgewendet werden, 
bezeichnet Herr Bolot als weggeworfen. 
Denn alle Mächte nähmen ſofort die 
Verbeſſerungen und Erfindungen 
gleichfalls an und das Kräfteverhält— 
niß bleibe fo unverändert das gleiche. 

Die Feltungen und VBerfehangungen 
haben rtach Bolots Anfiht gar feinen 
Werth, da fie den modernen Sprengge> 
Ihoffen feinen mwirfjamen Wiberftand 
leiten fünnen. 
ift gleich Null, wenn nicht gar verhäng- 
ntßpoll. Eine Armee, die in der Nähe 
eines befeftigten Plates kämpft, wird 
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Die Hamburg⸗Amerila⸗-Linie war 
dieſer nicht gefolgt. Sie wartete die 
Ergebniſſe der in England begonnenen 
Ausbildung des Doppelſchraubenſh⸗ 
ſtems ab, und als an dem Erfolge nicht 
mehr zu zweifeln war, ging ſie mit dem 
Bau von vier Doppelſchrauben⸗Schnell⸗ 
dampfern vor. Daß dieſe Schiffe vor 
den bisher gebauten Dampfern mit ei⸗ 
ner Schraube mancherlei Vortheile hat⸗ 
ten, daß ihnen insbeſondere größere 


Sicherheit und Schnelligkeit eigen iſt, 
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nah den Erfahrungen der Gefchichte | 


fait ftet3 befiegt wegen der großen An- 
ziehungsfraft, die der Schuß hinter den 
MWällen auf die Soldaten auzübt, 

Sehr Scharf gebt der Verfafler gegen 
den Oeneraljtab vor, der Alles an ich 
zu reißen und zu beherrfchen fuche. Mit 
ber 1880 von diejer Körperfchaft feldft 
borgenommenen Reform jei die Lage 
noch jehlimmer geworden, da ihren 
Mitgliedern durch fie ein allbeherrfchen- 
der Einfluß auf die Beförderungen zu— 
erfannt worden fei. E3 werde bald fei- 
nen General mehr geben, der nicht aus 
ber „Öeneralftabzklique“ herborgegan- 
gen fei. Man müfje deshalb zu den Ein- 
tihtungen unter dem erften Kaiferreiche 
zurüdgreifen, die den Generalen geftat- 
teten, frei die Dffiziere zu wählen, die 
fie zu ihrer Unterftügung nothiwendig 
hatten. 

Mit dem Verwaltungs- und Inten- 
danturwejen ift Herr Bolot natürlic) 
bejonders gut vertraut und feine Kri- 
tif beanfpruccht hier ein befonderes ne 
tereffe. Er mweift nun nad, daß Alles 
darin abjichtlich fomplizirt ıft, um jede 
Prüfung und Uebermahung hinfällig 
zu machen. in unverzeidlicher Fehler 
fei e8, daß man der Antendantur die 
Lieferung und die Kontrolle gleichzeitig 
anvertraut habe, Dienfte, die im inne= 
ren Widerfpruc) zu einander jtehen, 
Was das Kontrollforps anbelangt, fo 
ift feine Nuglofigfeit von den zuftändis 
gen Berjonen längft nachgewiefen wor— 
den. Auch in der Remonteverwaltung 
herrſchen/ zahlreiche Mißſtände. Als 
ſchlimmſier ſei der zu bezeichnen, daß 
man ſich darauf ſteife, Füllen ſtatt älte— 
rer Pferde zu kaufen. Bei dieſem Sy— 
ſtem verliere alle Welt, der Züchter und 
beſonders der Staat, dem ein für 900 
Franken gekauftes Füllen 4000 Fran— 
ken Nebenkoſten, bis es für den Dienſt 
verwendbar ſei, verurſache. 

Auch gegen die Militärärzte erhebt 
der Verfaſſer ſchwere Vorwürfe. Sie 
hätten eine ausgeſprochene Neigung, die 
Leute ſür dienſtunfähig zu erklären, nur 
um ſich der Verpflichtung zu entziehen, 
ſie zu behandeln. Im Spitaldienſte ver— 
lören ſie jede Energie und ihr Pflichtge— 
fühl werde ihnen bedenklich abge— 
ſchwächt. Es wäre beſſer, ſie durch Zi— 
vilärzte zu erſetzen, die auf dieſe Weiſe 
ihre Militärpflichten erfüllen könnten. 


Die deutſchen Schuelldampfer. 


Vor fünfzig Jahren betrug die 
durchſchnittliche Geſchwindigkeit der 
über den atlantiſchen Ozean fahrenden 
Dampfer 93 Seemeilen in der Stunde, 
fo daß die Ueberfahrt von England 
nah New Hort etwa 13 Tage in Ans 
[prud) nahm. 1860 war die Schnellig- 
teit der Dampfer auf 11 Seemeilen ge- 
ftiegen und die Reifebauer in Folge 
bejfen auf 11 Tage abgekürzt. Nach 
weiteren 10 Jahren liefen die fchnell- 
jten Schiffe 14 Seemeilen und machten 
bie Fahrt in 9 Tagen. Im Jahre 1881 
brachte der englifche Dampfer „Arizos 
na” e8 auf 16 Seemeilen. Diejer Auf- 
fehen erregende&rfolg bedeutete für den 
Poft- und Pafjagierverfehr zur See 
geradezu den Beginn einer neuen&poche 
in der Gejchichte der Geejchiffahrt, 
denn die am transatlantijchen Verkehr 
betheiligten Rhebereien bauten jegt nach 
bem Mufter des englijhen Schiffes 
„Schnelldampfer”. 

ALS erjten deutfchen Schnelldampfer 
fegte der Nordbeutfche Lloyd in Bre- 
men im Yahre 1882 die „Elbe“ in 

| Fahrt. Das Schiff bewährte fi) vor- 
I zügli, und fchon im folgenden Jahre, 
nad Einftellung der Dampfer „Werra“ 
und „Fulda“, wurde eine feite Schnell- 
dampferlinie zmwijchen Bremen und 
New Hort etablizt. „Sider“ und 
„Ems“ wurden 1 „Aller“, „Zras 
be” und „Saale“, die bereits über eine 
Geihmwindigkeit von 17.5 Seemeilen 
verfügten, im Jahre darauf in Fahrt 
ejegt. Eine meitere Berbefferung 
rachte das Jahr 1887 durch die Ein» 
ftellung des erjten modernen Pracht⸗ 
dampfer3 „Lahn“, der die Yahıt in 7 
Tagen 13 Stunden machte. Zweiahre 
Tpäter begann „Raifer Wilhelm der 
Bineite“ feine Fa e 


Bis-Ende der 80er Jahre mwurbe bie 
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erwies fich fehr bald. Im Mei 1889 
begann „Augufta Vietgria“ ihre Fahr: 
ten, einen Monat jpäter „Columbia“. 
Im Jahre darauf folgte „Normania“, 
während von Bremen aus „Spree” in 
Betrieb gefegt wurde. 1891 ftellte 
Bremen die „Habel” ein und Ham— 
burg „Fürft Bismard”, jene - ftolge, 
prächtige Schiff, da& mit einer Yahr- 
zeit bon nur 6% Xagen lange ben 
„Dean = Record” behauptete. Die 
deutfchen Dampfer gehörten in Folge 
ihrer Schnelligkeit, guten Bauart, Ele- 
ganz und der vortrefflichen Küche bald 
zu den beliebteften Schiffen der Ogean- 
fahrt. Diefer Ruhm blieb ihnen aud) 
erhalten, ala fpäter englifche und ame 
rikaniſche Geſellſchaften Schnelldampfer 
in ihre Linien einſtellten. 

Mit der im Jahre 1897 erfolgten 
Einftellung des für ben Norddeutſchen 
Llond gebauten Schnelldampfers „Kai- 
fer Wilhelm der Große” begann ein 
neuer Auffhmung bes beutjchen 
Schnelldampferverfehtd. Das ge: 
mwaltige Schiff übernahm im Ogean- 
verfehr fofort die yührung und legte 
ichon die erfte Ueberfahtt mit einer 
durchfehnittlichen Gefchwindigfeit bon 
21.4 Seemeilen zurüd. „Raifer Yrieb- 
rich“, der bald darauf feine Yahrten be- 
gann, entfpradh leider nicht den hochge- 
ftelten Anforderungen, denn al 
Schnelldampfer im heutigen Sinne e3 
Wortes kann dad Schiff nicht gelten. 
Ein durchfchlagender Erfolg mar bie 
Snfahrtfeßung des Schnelldampfers 
„Deutfchland“ der Hamburg-Amerifa- 
Linie im Jahre 1900. Diejes ftolze 
Schiff, das fchönfte, ftärkfte und 
fchnellite, fveldhe8 gegenwärtig bie 
Meere befährt, legte die Reife über den 
Ozean mit einer Fahrgeſchwindigkeit 
von 23.5 Geemeilen in fünf Tagen 11 
Stunden zurüd. 

Seit fünf Jahren befigt die beutfche 
Flagge wieder die Führung imSchnell- 
dampferverkehr. Mehrere Schnell- 
bampfer find im Laufe der Jahre au3- 
gemuftert worden, bamit nur das beite 
Schiffsmaterial in Wettbewerb trete. 
Noch in diefem Frühjahr fehte der 
Norddeutfche Lloyd den „Kronprinz 
Wilhelm“ in Fahrt, ein ſchnellesSchiff, 
das fich ausgezeichnet bewährt hat. In 
einigen Monaten läuft ein neuer „KRai- 
fer Wilhelm der Zweite“ vom Stapel, 
mit dem die Zahl der Schnelldampfer 
wieder auf 12 fteigt. 

Hoffentlich werden die deutſchen 
Schnelldampfer auch in Zukunft den 
Dampfern der übrigen Nationen im— 
mer voran ſein! 


Lokalbericht. 


Vom Schulweſen. 
Zum Schutze des deutſchen Unterrichts. 


Der Vollziehungs-Ausſchuß des 
Bundes deutſcher Bürger von Chicago 
und Umgegend trat geſtern Nachmittag 
in Jungs Halle an der Randolph Str. 
zu einer Sihung zuſammen. Er hat be— 
ſchloſſen, beim Schulrath Verwahrung 
einzulegen gegen die von dem Unter— 
richts-Ausſchuß befürwortete Abſchaf— 
fung der Stelle des Superintendenten 
für den Unterricht in der deutſchen 
Sprache. Die Herren Fritz Glogauer, 
Franz Demmler und John Koelling 
wurden beauftragt, in dieſer Angele— 
genheit morgen bei der Erziehungs-Be— 
hörde vorſtellig zu werden. 

Der Wortlaut der Proteſt-Erklä— 
rung, welche das Komite des Bürger— 
bundes dem Schulrath vorlegen wird, 
iſt folgendes: 

„Der Bund deuitſch-amerikaniſcher 
Bürger von Chicago und Umgegend 
bittet um Erlaubniß, Verwahrung eins 
legen zu bürfen gegen die bon Direftor 
E. E. Cooley vorgefchlagene Abfchaf- 
fung der Superintenbentur für bie Ub- 
theilung be3 Unterricht3 in fremden 
Spraden. Die Einführung bed fo- 
genannten Departement-Shftemd in 
diefem Unterricht mirb undermeiblic) 
Verwirrung und Gtörungen ber- 
urfachen, ehe e& nad Wunjch arbeitet. 
Es fieht außerdem gewagt aus, bie 
Schulvorfteher verantwortli zu ma- 
hen für die Leiftungen von Lehrfräf- 
ten, die unter einem ganz neuen Shiiem 
arbeiten. Ferner find keine Beweiſe 
dafür vorhanden, daß auch nur eine 
Mehrheit der Schulvorfteher eine aud- 
reichende Kenniniß ber beutfchen 
Sprache befitt, um fi ein Urtheil über 
die Tüchtigkeit der Lehrkräfte und die 
Hortfchritte der Schüler bilden zu fön- 
nen. Falls die Vorfieher feinen Be— 
fähigungsnachmeis im Deutfchen er- 
bradt haben, fcheint die Anftellung 
irgend eines befonderen Leiter für Die- 
fen Unterricht unabtweislich . zu fein. 
Mir find überzeugt, baß die Annahme 
der vom GScdulbireftor ausgehenden 
Empfehlung mit der Zeit zu völliger 
Ausmerzung de deutſchen Sprach— 
unterricht3 führen muß, und wir geben 
Khrer Töhlichen Körperfchaft zu beben- 
ien, daß ein foldhes Ergebniß bon ber 
Mehrheit der Steuerzahler nicht für 
mwünfchensiwerth gehalten wird.“ 

Der Vorftand des Bundes beutjcher 
Vereine nahm geftern zu der vorftehend 
bezeichneten Frage ebenfall3 Stellung. 
Dr. Hartung vom Schulrath wohnte 
der ae bei und erklärte, daß in 
der Haftung be3 Guperintenbenten 
feine? Erachtens eine Gefahr für den 
Vortbeftand des deutfchen Unterrichts 
überhaupt liege. &3 fomme weit ieni- 
ger darauf an, wer bie Stellung be- 
Heide, al vielmehr darauf, daß fie 


Meer £ 
_ Bräfident Harris vom Schulrath ift 
— 


‚aeitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt 


* ——— 


Proteſte ungeachtet angenommen wer⸗ 
den wird. Eine Schädigung des deut⸗ 
ſchen Unterrichts, ſagt Herr Harris, 
werde keineswegs beabſichtigt. 

Beim Schuldirektor Cooley ſprachen 
geſtern gegen vierzig Lehrer und Lehre- 
rinnen vom Lande vor, die ſich auf An⸗ 
ſtellung in den ſtädtiſchen Schulen 
Hoffnung gemacht haben. Herr Cooley 
hat ihnen dieſe rauh zertrümmert durch 
die Erklärung, daß in dieſem Jahre 
überhaupt keine Anſtellungs-Prufun— 
gen würden abgehalten werden, da 
ſchon Anwärter genug und übergenug 
auf den Liſten ſtänden. 

Im Seminar zu Normal Park un— 
terzogen ſich geſtern mehr als 400 Abi— 
turienten ſtädtiſcher Hochſchulen der 
Aufnahme-Prüfung, welche für alle 
Diejenigen vorgeſchrieben iſt, deren 
Durchſchnitts-Leiſtungen in der Schule 
nicht mindeſtens die Werthung 90 ver— 
dient haben. 


* Der Stadtraths-Ausſchuß für 
Rechtsfragen hat der „Illinois Tele— 
phone Telegraph Eo.“ nunmehr ver- 
ſprochen, empfehlen zu wollen, daß ihr 
PrivilegienGeſuch noch vor Beginn 
der Ferien erledigt werden möge, falls 
Korporations⸗Anwalt Walker eine der⸗ 
artige Eile für gerechtfertigt erklären 
ſollte. 


* A LEE Ir 
Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige 

Nadricht, da unfer acliebter Vater 
Johann Schmidt 

am 20. d8..M. im Miter von 80 Jahren 

eitorben tft. Beerdigung findet ftatt am 

Mittmodh, den 25. Juni. 1 Uhr Nadım., 

B bom ZTrauerbauie, 468 N, Roben Str., 

nach Graceland. Um jtile Iheilmahme 

bitten: modi 

Die trauernde Witiwe und Kinder. 


—— 


ZodedsTinzeige. 

‚Hreunden und Belannten die traurige Nach- 
tigt, dab mein gelichter Gatte und unfer Vater 
Ernit Grund 
am Sonntag, den 22. Juni, plöhlih geftorben 
tft. Beerdigung finder ftatt am Mittwod, den 
25. Juni, Fachm um 2 Uber, vom Irauerbaufe, 
905 35. Str., nad Dalwood. Die traueruden 
vinterbliebenen: 

Rarie Grund, geb. Frederick, Gattin. 
Rarie und Emma Gruud, Töchter. 
Eruſt und Witlie Grund, Soöͤhne. 
Charlie Frederie und Anton Irderick, 
Schwäger, nebſt Schwägerinnen. 
Ruhe ſanft, Du Gatte und Bater, 
Der Dan uns haft fo geliebt, 
Viel au friiy Diit Du von ung gefchieden, 
Deine Liebe jorgt nicht mebr; 
Dein Erfalten, Dein Erblaiien, 
Edlägt uns Numden tief und fchwer. 
Zoded:Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
riot, dab unfer lieder Sobn 
Hermann Heidenreich 
im Alter don 6 Jabren und 6 Vonaten geitor- 
ben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Mitt: 
wob, den 25 I Irauerdauie, 2325 
terington ©! ı 1 Uber, nad Even Gottes 
ader. Um ftille Theilnabme bitten die trauern: 
den Hinterblievenen: 
Carl Heidenreich, Vater, Frieda Heiden- 
reich, Mutter, nebſt Verwandien. 


u. bom 


Vater, wenn die Mutter fragt: 

Wo ift unier Liebling bin? 

Wenn jte_ weint und wenn jie Tlagt, 
Cage, dab ih im Himmel bin. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter, Großmutter 
und Urgroßmutter 

Marie Piepho, 
des verſtorbenen Konrad Viepho, 
Alter bon 74 Nabren, 3 zonaten und bier 
Zagen am 23. Juni fanft enticlafen ift, Die 
Veerdigung findet ftatt am Mittwoch, um 1 
Uhr Namm., vom Trauerbaufe, 688 ©. Hulfted 
Sir., nah Waldheim. Um itille Theilnahme bit— 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Conrad, Hcinrih und Charles Wicphs, 


Cöhne. 
Sohn Ahrens, Enfel. 


Todes⸗Anzeige. 


Vaulina Lodge Nr. 36, G. A. F. of JIUI. 
Den Schweſtern und Brüdern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Sophie Gutmann 


im 


me 


am 
Wittwod, den 25. Juni, Kam. 1 Uhr. Die 
Beamten find eriucht, pünftlih in der Zonen 
balte, 227 €. North Ave., zu ericheinen, um ver 
Schweiter die legte Ebre zu ermweiien. 
IJacendina Klug, PRräfidentin. 
Ihereia Franfeuberg, Selretärin. 


Zoded- Anzeige. 


Rerwandten Die 
geliebte Gattin 


Freunden, Pelannten und 
traurige Yadricht, dab meine 
und Wutter 

Sorhie Gutmann 
am Montag, den 23. Auni, geitorben iit. Bes 
erdigung findet ftatt am Mittwod, um 1 Uhr 
Nadın., vom Irauergaufe, 475 Hermitage Abe,, 
nad Waldheim. Die 


benen: 


trauernden SHinterblies 


Garl Gntmann, Gatte. 
Sophie Dieckmann, Tochter. 
Myrtle Diedmaun, Untelin. 


Todes: Anzeige. 


Bayriich-Amerifaniiher Verein, Sektion Mari- 
nilian Nr. 2, 
Den Landsleuten zur Nadhriät, daB Lands- 
menn — 
Ernſt Grund 
905 35. Str., durch den Zod abberufen wurde. 
Die Mitglieder der Seitionen bverfammeln fich 
um 1 Uhr in der Yoreinsballe, um dem berftor- 
benen Bruder die leute Ebre zu erweiſen. Peer- 
digung findet ftatt am Mittmod, den 25. Juni, 
in Oalwood. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nadh- 
riöht, dab unfere liebe Toter 
Margarethe Goniver 

am 23. Zuni im Alter von S Monaten geftorben 
ift. Beerdigung findet fait bom Zrauerdaufe, 
817 Botomac Plve., nabe siedzie Ade.. am Mitt- 
woch um 2 Ubr Nachın. nad Wunders Kirchbof. 
Um ftille Theilnabme bitten: 


Audsiph und Margaret Guniver, geb. Ebert, 
Eitern. 


Todes: Anzeige 


Freunden und Belannten_die traurige Nadh- 
richt, daß unfer geliebter Sobn 
Vaul Suhr 

Alter don 13 Jahren 
t. Beerdigung am 
ı 1 Uhr Nadm,, bom, 
vior Str. nad dem 
Zbeilnahme 


geitern, am 23. Juni, im 
und 1 Monat geitorb 
Mittivod, den 25. Ju 
Zrauerdaufe, 463 W. 
Concordia Friedhof. 
buten: 


Hermann Suhr ; 


Um  jtide 
und Garsline Sur, El 
ern, nebſt Geſchwiſtern. 


Todes⸗Anzeige. 


Bekannten und Freunden zur Nachricht, 
unfer lieber Bruder und Schwager 
Heinrih DVartling 


dab 


im Alter von 69 Jabren, 3 Monaten und 17 
Zagen nad) furzem Leiden janft entfchlafen ijt. 
Die Beerdiqung findet ftati dom Zramerbaufe, 
3457 Brairie PIpe., am Tonnertag Rahmittag 
2 Uhr, na Datwood. Tief betrauert bon: 
Mari 
Brig 


Braun 


e I. Schmeiter. 
Braun, Schwager, nebit Verwandten. 


o 


Zored:Tinzeige. 
teunden und Pelonnten die traurige Nad- 
richt, daB mein geliebter Gatte 
Charles Dounelly 
am 23. Juni 1902 geſtorben iſt. Beerdigung 
vom Xrauerbaufe, 5436 ©. Morga Eir., am 
Minwoch, den 25. Juni, um 11 Nachm. 
nah dem Dalmoods wsriedbof, Die tramernde 
Gattin: 
Grace Donneliy, geb. Kolfpainter. 


Philadelphia Zeitungen bitte au Zopiren. 


Todes⸗Anzeige. 

Verwandten und — die —— — 
, te früh luca abt uns 

u gehibote Wiukier und Gro er, Bittwe 

Johauua Dahimann, rn 

70 Senn und en Int! 
eniigiafen ng rındet ftatt am . 
„ ben ni u 


tranernd en Hinterbliebenen. 


u 


— 


Zoded- Anzeige, 
Seeunden und Belannten die ir 
tigt, dab mein vielgeliebter Are a 


lieber Bater 
Zonid Waflermann 

im Alter von 46 Jabren und - 3 Mona Ti 
im Herrn ee ift. Beerdigung findet ae 
am Montag Vormittag um 9.30 Uhr, 
Zrauerhaufe, 147 Hudion Wide, nad der St 
Wicaelsfirde und don da nad dem St. Boni. 
fazius Gottesader. Um itille Theilnabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen 

Rojalte Ballermann, Gattir, 

2onid, Thereiia, 3 Mary, Kinder, 


Sohn, 
nebft Verwandten und Belannten. md 


Tooes⸗Anzeige. 


reunden und Belannten die tramrige N 
richt, daß meine vielgeliebte Gauin * 
Mary Meder, geb. Weber, 

im Alter bon 26 Jabren am Sonntae, den PD 
Aunt «ubenvs 8 Uhr 30 Winuten, Entilafen 
it. Die Beerdigung findet ftatt am Mittwoch 
den 25. Juni 1902 1 Ube Nadım., bom 
Zrauerbaufe, 191 Orsard Str., nah Waldheim. 
Um jtille XIheilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Eitie und Emil_Meter, Kinder 
Sofeph Meier, Satte. 


nn 


modi 


Todes⸗Auzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Katharina Reiter 
im Alter von 22 yabren felig_im Seren ent: 
iwiafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch um 9 Uhr 30 vom ZTrauerhaufe, 2353 
&. Canal Str, don da ver Bahr nah dem 
St. Marien Gottedader. Um ftille Inerinabme 
bitten die tief Detrüdten Hinterbliebenen: 
ohann Reiter, Gatte, 
idhala8 und Barbara Goeden, Eltern, 
Dimacl, Anna und Marie, Geichwiiter. 


GharlesBurmeister 
kLeichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 185. 9ojbdy 


Alle Aufträge yünktlid und Siligfi beſorgt. 


— — —— —— — 


THE LION 


Matraben:Fabrik, 
192 Ost North Ave., 


nabe Halfted Str. 
500 eiferne Bettftiellen 48 
{don von 8 1 a 
Diefen Monat ofieriren wir als fpeziellen 
außerordentlichen Bargain 
eiſerne Bettſtellen, werth 835 
88, 810, 812, für nur 84 
l0ma, fa, disın 


oO. 


— 


3 Seil Sei! 
XS In 209-211 State N 


a Sprechſtunden: 
7 9 Bormittags Bis 


DR. TRÜDEL, 


= 
Arzt und Chirurg, 

nd berühmte franzöfifhe und deutfce 

jia der Verwendung Ddiejes 

genden Lichtes, aibt freie 

a allen Mpplilanten, und 

3 e ift er im Stande, Eure Krankheit und 

onrplifationen Foftenfrei aufzufinden. Vergeßt 

richt, Euch diefe Offerte zu Nuke gu machen, und 

last Guh von Tr. Trudel, einem der beiten X: 

Strahlen-Erperten der Welt, Euren Fall foftenfrei 

erflären. Yabt Euren außerhalb wohnenden fFreuns 

den bon diefer Gelegenheit twiifen, und verjucht, ie 

mitzubringen, tvenn Ihr bei uns vorſprecht. Laßt 

dieſe Gelegenheit nicht unbeachtet vorübergehen, denn 

wir ſagen Euch Alles, wie es mit Euch ſteht, und 

keine Gebühren verlangt. 

— Ich habe auch mit Prof. 

— Boolkee, dem wohlbekann⸗ 

ten deutſchen Augenarzt, ein 

Abkommen Kettöffen, wonach 

er täglich im meiner Office 

— von 2:30 bis 5:30 Nachmit— 

tags anmejend if. Unterfuhung: Eurer Augen - ift 

kostenfrei, und Feine anderen Gebühren für Konjuls 
tation, wie Ahr jie andersivo bezahlen müßt. 


Beadhtet: Zimmer 21, 209 State Str., 
Edte Adams. Klevator im Gebände. 
25ap,frdi,1j 


Dr. 6. H. LEmKe’s 
St. Sohannis=@ropfen. 


Geringe Urfadhen 
fünnen oft viel Unbeil anrichten, fo lönnen auch 
geringe siranfdeitsanfälle das menihlihe Leben 
ın Sefabr bringen, Darum bandelt jeder Menich 
weile, wenn er fich eine Flaſche von Lemtke's St. 
Sohannis-Tropfen im Saufe hält, oder ſogar 
ut der Iafche trägt, wenn er auf Reifen ift, daß 
er fie in Zeit der Notib zur Sand bat. Diele 
Sobannıstropfen fönnen das Leben rets 
ten bei Anfällen bon Krämpjen, Magentolit, 
Cholera etc. E3 ift eine jchnellwirfende Medizin 
und fchaift Rube bei Aufregung der Werben und 
des ganzen Körpers in furzer Zeit. Wenn dein 
Mpotbefer die Medizin nicht bat, fo fchreibe an 
Lemte'3 Medicine Go, 822 ©. Halited Str., 
Chicago. ddſa* 
Wir können es Jedem klarlegen, 
weßhalb die 


Round Hak Furnace- 
Melhode ſüt Vohnhäuſer 


reine warme, friſche Luft liefert — in jeder Hin—⸗ 
ſicht weit beſſer als Radiator geheizte Zimmer. — 
Eine Unfrage findet prompte Beachtung. 


Ffiate of DD. Bekwith 


DOWAGIAC, Mich. 


Grosse Exkursion nad 
DAVENPORT,, Ta., am 


Samjtag, den 5. Juli 1902, anläßlih der 


Bundestagfaßung »es R.:A. Turnerbundes 


Ein Spezialzug der Chicago, Milwaufee & St. 

Paul:Fifenbahn verläßt den Uinton Paffagier:Bahns 
bof, Ganal und Adams Str., um 1 Uhr 20 Min. 
Nachm. 
Rundreise-Fahrkarten “4,95 
mit 1l0tägiger Giltigkeit, find zu haben bei dem 
Schriftwart de8 Chicago Turn-Bezirts, Leopold 
Neumann, 765 W. Chicago Ave. oder 5 N. Elarf 
Str., oder bei Adolph Georg, an Randolph und 
Sa Salle Str., oder bei John Koelling, 100 Ran⸗ 
dolph Str. 


POWERS LAKE, WISCONSIN, 
Hotel Freundesruh. 


Shönfter Familien-Rejort in der Nähe Chicagos. 
Borzügliche Küce. Derrlihe Luft und Natur. Baden 
im See. Outer Fifhfang. 3000 Hub Barl am Ser 
ufer. Neue Regelbahnen. Rortbiweltern Babı nad 
Genea Junction. ⸗ in13,frjondi, Zus 


August Rothe. 
B' 


SMARC 
N. Salfted und Grace Straße. 


GARDEN 
Konzert jeden Abend und Sonntag Racım. 


— 


olumbia Printing Co 
zu 112 N. Halsted *—: 


EMIL H. SCHINTZ 


120 RANDOLPE STR. 
Geld 5 bt3 6 Zrogent Zinfen au ber» 
Friden. Sute Erlie m 
verlaufen. Teleyben: Gentral 2804. i.1i*3 


AD N.WATRY&CO,, 
E. PH 


99 E. RANDOL . 
Dentfde DOptiler 


SEE Gamrıas ann aüsiegt. Mateilal. — 





2ofalberigt. 
Nody zweifelhaft. 


Das Staats « Obergericht foll um MWiederer- 
wäqung feiner in Sachen der Richter 
Kandidaturen abgegebenen Ent 
fheidung erfucht werden. 


Mährend die Demokraten geneigt 
find, jid mit der vom Staat3-Oberge- 
richt adgegebenen Entfcheidung zufrie 
ben zu geben, ba Richter in Coot 
County nit für fürzere Zeitdauer 
als jechd Jahre gewählt werden bür- 
fen, wollen die Republifaner bei dem 
Gericht um Wiebererwägung biejes 
Erfenntniffes einfommen. Sie wollen 
dem Gerichtähofe zu bedenten geben, 
daß auf Grund der abgegebenen Ent» 
iheibung, wenn man diefe. in ihrer 
ganzen Tragmeite verfolgen mollte, 
faft fammtliche Mitglieber de Richter- 
follegiums von Coof County ihrer 
Amtsgemwalt entkleivet werben müßten, 
meil fie fajt alle entweder felber für 
fürzere als fechsjährige Termine ober 
als Nachfolger von Richtern gewählt 
torden find, die feine vollen ſechs 
Jahre im Amte waren. 

Richter Tuley hält dafür, daß 
Superior-Richter in Coof County zu 
icder beliebigen Zeit gemählt merben 
dürfen, Kreißrichter aber nur am er- 
iten Montag im Juni, weil ber Zeit- 
punft für diefe Wahl in der Gtaat3- 

erfaffung ausdrücklich vorgeſehen iſt. 

Richter Tuley wird als Vorſitzer 
des demokratiſchen „Beirathes“ aufge— 
fordert werden, eine Maſſenverſamm⸗ 
lung zur Guth.igung der Kandidaten- 
Iifte einzuberufen, welche von der Par- 
tei für die Countymwahl aufgeftellt wor- 
ben ift. Die Berfammlung würde, falls 
Herr zuley der Wunfche entfprechen 
ſollte, wahrſcheinlich ſchon am nächſten 
Samſtag ſtattfinden, und zwar in der 
Waffenhalle des Zweiten Regiments, 
Ecke Curtis und Waſhington Straße. 

Am nächſten Samſtag finden auch 
die Beamtenwahlen in den demokrati— 
ſchen Wardklubs ftatt. Man erwartet, 
daß es bei denſelben zwiſchen den ber- 
ſchiedenen Faktionen der Partei wieder 
zu keftigen Zuſammenſtößen kommen 
wird. 


Die „endloſe Kette“. 


Eine große Anzahl von Frauen und 
Mädchen verſammelte ſich geſtern vor 
dem „New American“-Hotel, 44 Nord 
Clark Str. und beklagte ſich bitter 
über die Zurückhaltung der fälligen 
Löhne. Viele dieſer Vertreterinnen des 
ſchwächeren Geſchlechts hatten, durch 
eine Anzeige dazu veranlaßt, mit der 
„Home Manufacturing Eo.“, deren Of⸗ 
fice fih in dem genannten Hotel befin- 
det, ein Uebereintommen getroffen, 
nad dem ihnen ein guter Verbienft für 
leichte Arbeit in Auzficht geflellt worden 
war und nach Entgegennahme de Ma: 
terial® — fie follten zu Haufe Briefe 
für eine fogenannte endlofe Kette fchrei- 
ben— $2 deponirt. Die Unternehmerin, 
Fu. UN. Starbod, eine ehemalige un- 
ter. dem Namen „Dirie” belannte 
Scaufpielerin, fol anfänaltch bezahlt, 
dann aber anaefangen haben, ihre Un 
geftellten auf jpätere Zeiten zu verird- 
ften. Die Voftbehörden find in Stennt- 
niß gejegt worden, haben aber, fomeit 
die Briefe in Betracht fommen, feine 
Ungefeblichkeit entdeden können. 


gum Schub der Redetunft. 


In der Jahresverfammlung der Na- 
tionol Aflociation of Clocutionifts, 
melche gegenwärtig im ben Räumen ber 
Chicago Hiftorical Society, Dearborn 
Ane., abgehalten wird, wurde gejtern 
eine Refolution angenommen, berzu=- 
folge die Legislatur veranlaßt merben 
fol, ein Gejeg anzunehmen, monad 
folche Berforen, die in der Redekunft, 
Deflamation u. f. mw. Unterricht ertbei- 
len, fich von einer bamit betrauten Be- 
hörde ein Zertifikat betreffs ihrer Fä— 
higkeit verſchaffen müſſen. Präſident 
Virgil A. Pinkley meinte, daß wenn 
Diejenigen, welche unſere Zähne ziehen, 
zu dieſem Zweck ein Diplom erwirken 


müſſen, es ebenfalls angebracht ſei, daß 


Leute. welche unſere Stimme, unſere 
Seele und unſer Gemüth bilden wollen, 
zuvor den Beweis ihrer Befähigung er⸗ 
bringen. 


Treunung der Geſchlechter. 


Die Fakultät des „Junior College“ 
der Chicagoer Univerſität hat geſtern 
abermals eine Empfehlung angenom⸗ 
men, wonach in den erſten zwei Jahren 
des Studiums der Unterricht der weib— 
lichen und männlichen Studenten ein 
getrennter ſein ſoll. Dieſe Empfehlung 
wird ber Univerſitätsbehörde ſofort 
vorgelegt und allem Anſchein nach von 
derſelben angenommen werden, da die 
hinter dieſer Bewegung ſtehenden ein— 
flußreichen Perſonen ſich feſt borgenom⸗ 
men haben ſollen, ihren Willen durchzu— 
ſetzen. Die Neuerung kann indeß nicht 
ſofort in Vollzug geſetzt werden, da fie 
den Bau weiterer Hörſäle bedingt und 
es ſteht deshalb zu erwarten, daß die 
reichen Fteunde der Uniberſität zuvor 
tief in ihre Taſchen greifen werben, 


Anng Spalaks' Erſparniſſe. 


In dem verzweifelten Bemühen, die 
Erſparniſſe von fünf Jahren aus dem 
Feuer zu reiten, welches geftern in ih- 
rer Wohnung, Nr. 670 Thropp EStr., 
zum Yusbrud fam, hätte Frau Anna 
Spalaf beinahe ihr Leben eingebüßt. 
Als fie nach Haufe fam, war bie Woh- 
nung mit Rauch) angefüllt und ihr er- 
fter Gebanfe war, nad) einem Klojet 
zu laufen, mo fie in einer Hutfchachtel 
ihr Geld aufbewahrt hatte. Sie wurde 
bom Rauch überwältigt, aber von den 
Poliziften Hanrafan und MeGehan 
im’8 Freie gebracht, mo fie wieber zu 
ih fam. Man nimmt an, dak Spip- 
buben in die Wohnung drangen und 
baB ?yeuer anlegten, um ihre Shot zu 
berbeden. 


— Mißverftanden. — Dicter: 
Direftor, ich — 2* 
meinem Drama laut lefen · 
tor: „Ob, ich bleibe auch fo mad!“ 
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Sladlralds-Sikung 


Straßenbahn = Geſellſchaften ſollen 
im Falle von Betriebsſtockun⸗ 


gen die Fahrgäfte jchad- 
108 halten. 


umfaſſende Geleife : Erhöhungen 
für die Weftfeite angeordnet. 


Aufnahme einer Anleihe zweds Anlegung 
ftädtifcher Straßenbahn: Tunnels 
empfohlen. 

In feiner geftern Abend abgehalte- 
nen Gejhäftsfigung hat der Gtabi- 
rath unter Anderem auch jene, feiner 
Zeit vom Ald. Werno eingebrachte Vor⸗ 
lage angenommen, welche die Straßen- 
bahn-Geſellſchaften anweiſt, Fahrgä— 
ſten durch die Schaffner das erlegte 
Fahrgeld zurückerſtatten oder Anwei⸗— 
ſungen auf eine zweite Fahrt ausſtellen 
zu laſſen, wenn immer es auf der be— 
treffenden Linie zu einer Betriebsſtock⸗ 
ung von zehn Minuten oder längerer 
Dauer kommt — vorausgeſetzt, daß 
bie Urjache der Stodung auf Seiten 
der Gejelihaft oder ihrer Angeftellten 
zu juchen ift, 3. ®. in einem Zerreißen 
bes KabelS, oder in einerlinterbrechung 
bes Leitungsftromes. Diefe Mahnah- 
me wird in Straft treten, fobald ber 
Mayor fie mit feiner Unterfehrift ver- 
fehen haben wird. 

Angenommen wurde eine Verfügung, | 
welche die Burlington=, dieBanhanble-=, 
bie Northieitern=, die Chicago “unc- 
tion⸗ und dieChicago Terminal Trans⸗ 
fer-Bahn anweiſt, ihre Geleiſe zwiſchen 
der Canal Str. und Weſtern Abenue, 
bezw. zwiſchen der 12. und der 30. 
Str., hochzulegen. Die Stadt geſteht 
den Bahngeſellſchaften die Sperrung 
der Hoyne Ave., der Leavitt Str. und 
der Oakley Ave. zu, d. h. ſie legt ihnen 
nicht die Verpflichtung auf, in dieſen 
Straßen Unterführungen anzulegen. 
Ungeachtet dieſes Zugeſtändniſſes wird 
ſich eine oder die andere Bahn der Wei— 
ſung nicht fügen wollen, ſo daß die 
Angelegenheit in den Gerichten zum 
Austrag kommen wird. Die Vorlage 
ſieht die Höherlegung von Geleiſen in 
einer Geſammtlänge von elfMeilen vor, 
die Beſeitigung von ſechs und drei— 
ßig Niveau-Kreuzungen und die Ab— 
ſchaffung von vier Viadukten (Canal 
und Halſted Str. Centre undBlue Is— 
land Ave.), wo Unterführungen wür— 
den einzurichten ſein: 

Von der Burlington, der Northwe— 
ſtern und der Terminal Transfer Co. 
— In der Robey Str., Lincoln Str., 
Weſtern Ave, Wood Str., Paulina 
Str., Aſhland Ave., Laflin Straße, 
Loomis Str., Blue Island Ade. Mor⸗ 
gan Str., Sangamon Str., Johnſon 
Str., Newberry Ave., Halſted Str., 
Union Ave. und Jefferſon Str. 

Von der Terminal Transfer Co. — 
In der Rebecca Str. 

Von der Terminal Transfer, der 
Panhandle und der Junction Co. — 
In der W. 15., W. 16, W. 18, W. 21. 
Str. und im Southweſt Boul. 

Von der Terminal Transfer, der 
Junction und der Burlington Co. — 
M. 22., W. 23., W. 24. und W. 25. 
Str. 

Von der TerminalTrandfer und ber 
Panhandle Co. — In der W. 26. und 
Meit 29. Str. 

“ Bon der Terminal Trandfer, Ban- 
handle und Northmeftern Co. — In 
der W. 12. Str. 

Von der Burlington Co. — In ber 
M. 16. Str. 

Die Burlington, die Terminal 
Itandfer und die Northmeitern-Bahn 
würden je brei Meilen Doppelgeleije 
zwifchen Canal Str. und Weftern Abe. 
böber zu: legen haben, und die Pan— 
handle, jowie bie Chicago Junction 
Railway je zmei Meilen Doppelgeleife 
zwijchen der 12. und der 39. Straße. 
Die Banhandle und die Junction Co. 
follen die Arbeit bi8 Ende Dezember 
1906 fertig ftellen, den drei anberen 
Bahnen wird bi8 Dezember 1908 Zeit 
gegeben. 

Die Vertreter der 12. Ward mollten 
auf die Unterführungen in der Leapitt 
Straße, der Hoyme und der Dafley Abe. 
durchaus nicht Verzicht leiſten, weil 


nenn er en 
— 


— — — — — 
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aber die Straßen thatſächlich ſchon ſeit 
vielen Jahren durch den Bahndamm ge⸗ 


ſperrt werden, ſo erklärte der Stadi— 
rath mit 45 gegen 16 Stimmen, daß 
es unbillig ſein würde, dort die Anle— 
gung von Unterführungen zu verlangen, 
bon benen jede Koften im Betrage bon 
mehreren Hunderttaufend Dollars ver- 
urfachen wiirde. Die Koften der ange- 
orbneten Mrbeiten werden fih aud 
ohnebies auf $3,500,000 fielen. 

Das Komite für Verfehrämelen be- 
fürmortete den von Wld. Foreman ge= 
ftellten Befchlußantrag, daß ber Korpo- 
rationsanwalt angewieſen werde, einen 
Berorbnungs = Entwurf einzureichen, 
welcher die Aufnahme einer Anleihe 
zum Amede der Vornahme ftäbtifcher 
Zurmelbauten für den Straßenbahn- 
Verkehr porfieht. Die Erledigung die: 
fer Angelegenheit wird erft am nächſten 
Montag erfolgen. 

Der Metropolitan Hochbahn-Gefell- 
ſchaft wurde die Erlaubniß ertheilt, auf 
dem von ihr zwifchen Ban Buren Gtr., 
Kadjon Boulevard, Market Straße 
und Fifth Upenue gefauften Lande 
eine Endftation für ihre Bahn einzu- 
richten. 

Das Morton’fche Kübljpeiher-Spn- 
dilat wurde ermächtigt, in ber Meft 
Water Straße, zwifchen Ranbolph und 
Lake Straße, einen erhöhten Öffentlichen 
Fahrweg anzulegen, ben ed aber für bie 
Dauer von zwanzig Jahren auf eigene 
Koften in Stand zu halten hat. 

Der Alis-Chalmerd Co. wurde, ge- 
gen Zahlung von $1750, die Giein 
Straße abgetreten, melde fi von ber 
MWabanfia Ave. aus, in der Nähe ber 
Elfton Aoe., etwa 400 Fuß nördlich er- 


Mit 39 gegen 21 Stimmen murbe 
bie Berorbmung angenommen, imelche 
bem Tportämäßigen 
Tauben, innerhalb der Stabt 
wenig ein Ende machen fol 

Untsan bes Ulb. Beilfuk 


x 


zen 


— 


ſei und ſeine Bücher 


enmord bon | 


be ber 

tere Durdführung ber Yunbefteuer- 
Drbinanz zu forgen ımb zu peranlaf- 
fen, daß von den Hunbefängern alle 
berrenlofen Humbe fo rafch wie möglich 
eingefangen werben. 

Bom Mayor wurde eine Kommif- 
fion ernannt, welche eine Vorlage aus« 
arbeiten foll, gemäß beren in der unte- 
ten Stadt Anlagen zur Sicherung ho- 
ben Wafferbrudes für die Befämpfung 
bon Teuersgefahr gefchaffen werben 
follen. Zu Mitgliedern der Kommiſ— 
fton find vom Mayor beftimmt worben: 
Als Vertreter des Etadtrathes — bie 
Aldermer Palmer, Badeno und Ma- 
vor; ala Vertreter der Stabtvermwal- 
tung — Chef Mufham von der TFeuer- 
mehr und Ober-Baufommiffär Blodi; 
als Vertreter der Raufmannfhaft— N. 
CE. Bartleti, Frantlin MacBeagh, 
Graeme Stewart, H. E. Selfridge, %- 
B. Noyes und George M. Ebby; al? 
Verteter der Verſicherungs-Geſellſchaf⸗ 
ten — Clarence S. Pellett; als Ver—⸗ 
treter der Grundbeſitzer — G. A. Holt 
und L. A. Seeberger. 

Der Stiadtrath beſchloß, ſich am 7T. 
Juli für den Sommer zu vertagen, 
und zwar bis zum 22. September. 


Turnerfahrt nach Davenport. 


Ausflug zum Beſuch der Bundestagſatzung. 
Billige Fahrt. 

Auf einem Sonderzuge der Chicago, 
Milwaukee & St. Paul-Bahn wer—⸗ 
den am Samſtag, den 5. Juli, um 1:20 
Nachmittags, die Chicagoer Turner⸗ 
Abgeordneten nach Davenport zur 20. 
Bundestagfagung reifen. Mit ben 
Ehicagoer Abgeordneten und beren 
Zurngenofjen werben die Milmaufee’r 
und die aus dem Dften fommen- 
den Qurner reilen. Die Dapen- 
potter Turngemeind- trifft große Vor: 
bereitungen für die Gäfte. Am Samftag 
Ubend, den 5. Juli, werden diefe von 
der Turngemeinde bewirthet. Am 
Sonntag, den 6. Yuli, Vormittags 9 
Uhr, wird die Tagfagung eröffnet. Die 
Delegaten werden durch den Sprecher 
der Zurngemeinde und den Bürgermei- 
fter der Stadt begrüßt. Am Nachmittag 
findet ein großes Volksfeft im Schüßen- 
part und am Montag Mbend ein 
Dampfboot = Ausflug auf dem Miffif- 
fippt ftatt. Um Dienftag Abend, den 8. 
Juli, wird ein großes Konzert mit da- 
rauffolgendem Tanzkränzchen im Schü- 
tzenpark veranftaltet. Mittwoch, den 9. 
Suli, nah Schluß der Tagfakung, 
wird ein Gtraßenbahn-Ausflug nad 
der Regierungs-Inſel Moline, dem 
Bladhamt Watch Tomer und Rod %3- 
land unternommen. Selbftverftändlich 
werben ich den Abgeorbneten viele an= 
dere Turner anſchließen. Fahrkarten 
für die Rundfahrt Chicago-Davenport 
mit 10Otägiger Giltigkeit find beim 
Schriftwart de3 Chicago Turnbezirkz 
oder bei Adolph George, an Randolph, 
nahe La Salle Str., oder bei Koelling 
& Klappendbadh zum Preife von $4.95 


zu haben. 
Kirchenſchulfeſte. 


Die Evang. Bethlehem-Ge— 
meinde, Paſtor J. G. Kircher, deren 
Gotteshaus ſich an der Ecke von Diber⸗ 
fey Boulevard und Diverſey Court be— 
findet, wird morgen im North— 
weſtern Park, Desplaines, ein großes 
Sonntagsfhul-Feit abhalten, zu mel- 
chem da3 damit beauftragte KRomite 
ümfaffende Vorbereitungen getroffen 
bat. Die Sonntaggfchüler verfammeln 
fi) um 8 Uhr Morgen? vor der Kirche 
und marjchiren unter Vorantritt einer 
tüchtigen Muftffapelle nach der Gtalion 


Elydourn Junction, mu der Zug fie er= 


wartet. Die Abfahrt erfuigt um 9 Uhr 
10 Minuien. Ein zmeiter Zug verläßt 
den Bahnhof an Wells und Kinzie Str. 
um 9 Uhr 15 Minuten und hält in 
Maplemood und Avondale, und Nad- 
mitiagg um 1 Uhr 30 Minuten geht 
noch ein weiterer Zug ab, der an allen 
Stationen hält. Die Rüdfahrt erfolgt 
um 6 Uhr 30 Minuten Vbends. Der 
Northiweltern = Part ift groß, von fchat- 
tigen Riefenbäumen bemachien, und der 
durch den ganzen Park fließende Dez- 
plaines eignet fich vorzüglich für Boot- 
fahrten. Das Komite bat für die Kin- 
der, fowie für die Damenmelt allerlei 
bübfche Spiele veranftaltet. 


Ebenfalls morgen, Mittwoch, wird 
in Oswalds Garten, 52. und Halſted 
Str. das jährliche Sommer- u. Schul⸗ 
feſt der Friedensgemeinde 
(Paſtor K. J. Freitag) gefeiert wer— 
den. Der Ausmarſch der Kinder findet 
um 10 Uhr ſtatt. Im Zuge marſchirt 
die bewaffnete Macht der Gemeinde, 
72 uniformirte Knaben, und der 
Jugend-Poſaunenchor tritt bei dieſer 
Gelegenheit zum erſten Male in die 
Oeffentlichkeit. Derſelbe wird ſchon 
am frühen Morgen vom Kirchthurme 
herab einige Choräle blafen. Neben 
verfchtedenen Spielen der finder im 
Sarten werden die Soldaten um 4 Uhr 
ein Feldlager abhalten und manövriren. 
Kinder im Zuge oder in Begleitung ber 
Eltern haben freien Eintritt. 


Verduftet. 
In der Handelskammer verurſachte 
geſtern die Nachricht einige Aufregung, 
daß John J. Gardner, ein Angeſiellter 
von A. V. Booth de Co., verſchwunden 
d fe in einem jehr 
fragwürdigen Zuftande zurüdgelaffen 
babe. Garbner, der erft 21 Yahre alt 
ift, bekleidete einen Vertrauenäpoften, 
und da er mit mehreren Gefchäfts- 
freunden ber firma felbftftändia Ver- 
Bindungen unterhielt, fo find die Betref- 
fenden von Herrn Booih erjucht wor- 
den, bie Ausführung etwaiger Aufträ- 
e zu unterlaffen, Der Verluft von 
ooth & En. ift ein geringer. 


* Um Freumben ' I i 

— 
den, 166 Gault Court, an Dat un 
Iton Sir, in eine vor i 


Poligeichef angeioiefen, für fit- 


I ift heute früh der 1Tjährige 


Unfälle aller Art. 
Sahlreiche Kinder in den legten Tagen um: 
gekommen. 

An den Anlagen der Late Shore— 
Bahn an ber 64. Straße wurde heute 
früh Uhr der 45 Jahre alte Weichen- 
fteller Frart Neubert zermalmt. Der 
| Mann ftand auf dem Dach emed Wag- 

gons ein& langen Frachtzuges, alß ber 
Wagen entgleifte. Neubert wurde auf 
Das Geleife, zivifchen den entgleiften 
und einen anderen Waggon, gejchleu- 
bert und gräßlic zugerichtet. Die 
Leiche murde nad) dem D’Domnell’fhen 
| Leichenbeftattungsaeichäft, 6378 Cot— 
tage Grove. Une., überführt. Neubert 
| war berheitathet und wohnte 6828 La 
| Fayette A. Der Mann molite heute 
| feinen Urlaub antreten und nad; dem 
Diten reifen. Der Vorfall hatte ein? 
einftündige Verkehrsftörung zur Folge. 
| Der Fenfterwafcher %. Ihorenfon 
ı ftürzte bei der Arbeit von einem Yen- 
| fterfims im jechften Stodiwerie des Ge— 
bäudes der M. D. Wells Shoe Co. an 
der Nordweſt-Ecke der Fifth Abe. und 


Monroe Straße auf den ſtark belebten # 


| 
| Seitenweg und that wenige Minuten 
jpäter feinen legten Athemzug. XTho- 
tenfon mar 40 Xahre alt und mohnte 
Sl N. Ada Str. 
An der Clarf Straße, gerade unter- 


bald der 18. Str, murde durch das ı f 
Ausgleiten der Leititange eins Wag- | 1 


ons der Werstworth Uve.-Linie geflern 
| Überb ein elekirifcher Leitungspraht 
| zertiffen. Der PBaffagiere auf dem 
' Waggon fowie auf einem in entgegenge= 
| jeßter Richtung heranfaujenden Der 
Wallace Str.-Linie bemädtigte Ti 
eire gewaltige Aufregung, da die Ahlen 
drohende Gefahr eine beträchtliche war. 
Der fiebenjährige Wr. Ready, 4729 
Elizabeth Straße, fprang von erjterem 
MWaggon und wurde aleich darauf bon 
dem ziweiter, deffen Nahen er nicht be= 
merkt hatte, niedergefahren. Der Um 
glücliche erlitt einen doppelten Schäbel- 
bruch. 

Der Milchfahrer Peter Praſt, 31 
Park Str., überfuhr unter der Ueber— 
brückung der North Abe. durch die Me— 
tropolitan-Hochbahn geſtern Nachmit— 
tag den neunjährigen Wm. Miezfe von 
601 Holt Ave. Das Kind liegt im 
St. Elifabeth Hofpital im Sterben. 
Trafi wurde feftaenommen, 

Neun Kinder find feit Samftag un- 
ter Umjtänden geftorben, die eine Lei- 
chenſchau nöthig machten. Es iſt dies 
eine ganz ungewöhnlich hohe Zahl. 

Harold Barrett, 4 Jahre, im Lincoln 
Park überfahren. 

Hranf Bernfharbt, 1 %., 891 Dit 61. 
Str., dort aus dem Fenfter geftürzt. 

Baby Carroll, 55 24. Str., Brand» 
munden durd) eine Zampe. 

Ray Eovenow, 10 %., 1441 Wolf: 
ram ©tr., beim Baden erirunfen. 

May Eaftman, 4 Y., 22 Gault Et., 
an Bräune, während der Vater verge- 
ben3 einen Arzt zu mweden verfuchte. 

Yofeph Garnefy, 7 3., 7024 Wal- 
face Str., pon einem Wagen über: 
fahren. 

Rofe Soldert, 3 %., 4813 Ada Etr., 
an einem jsreudenfeuer verbrannt. 

Edward Jadjon, 23 3., 79 Oft 12, 
Str., todt im Beit gefunden. 

Wrn.Wambed, 18 M., 12050 Rifhop 
Str., im Waſchzuber ertrunken. 


Blatterngefahr. 


X dem maben Dorfe Welt Ham: 
mond liegen bon ben zwanzig Infaffen 
des Haufes Nr. 10 151. Straße nicht 
meniger als jechzehn an den Blattern 
darnieder. Das befagte Haus wird 
bon den Familie Yoriyth, Simmons, 
Schmidt, Maud und Epanz bewohnt. 
Die Foriyths find erfi vor Kurzem aus 
Poplar Bluff, Mo., nah Weit Ham: 
mond gefommen und jollen die Blattern 
bon dort mitgebracht haben. 

Chef-Infpeftor Spalding vom Ge: 
fumbheitSamt fucht zu ermittelm, ob 
etwas Mahres an dem Geriichte ift, daß 
geftern Vormittag eine blatternfrante 

Frau per Bahn von bier nad) Zion ge- 
chafft worden fei. Bor ihrer Abreife 
bat die Kranke anderthalb Stunden 
larıy auf einem Felbbeit in dem Kingie 
Straßen-Eingang zum Bahnhofe ge 
legen. Herr Spalbing glaubt nicht, 
daß die Yyrau die Blattern gehabt hat, 
da Dotie felber unter folchen Umftän- 
den fchmerlich geftattet haben wiirde, 
daß man fie ihm nach Zion brächte, 


Auf abihäüfligem Wege. 


Am Testen Februar fand Sufan 
Clark, eine Auffihtsbeamtin des Ju— 
gendaerichtes, die Gräfin Solita Della 
PBrodoja mit ihren beiden Kindern Bo- 
lirene und Henrietta in einem Zimmer 
binter einer Upothete auf der Norbfeite 
unter den ärmlichften Verbältniffen 
haufen. Die Frau behauptete, ihr 
Satte hätte fie in New Hort fiten Iaf- 
fen, feine Eltern, reiche Leute in Yta- 
lien, mürben aber für die Finder for- 


gen, außerdem dürften ikt bon einer | 


Forderung an die Familie Caftellane 
$40,000 zufallen. Richter Tuthill Hat 
nun auf eine Anfrage von dem alien 
Grafen, dem Großvater der Kinder, die 
Antwort erhalten, er könne nicht für 
biefe forgen, man möge fie der Mutter 
fortnehmen und in eirer guten Anftalt 
unterbringen. Da die Frau ihren 
$40,000-Anfpru an bie Caftellanes 
nicht binlänglic zu erklären vermochte, 
fo hat der Richter die Kinder jegt dem 
Heim für Freundlofe übermwiefen. 


._—— 


* In einem Stalle hinter dem Wohn: 
baufe feiner Eltern, Nr. 2178 Archer 


Bernard Mott todt aufgefunden wor: 
den. Der junge Menfh war mit ber 
Faltfucht behaftet und ift muthmaßlic, 
aud.an biefer geftorben 
* Yuf der Suche nad) feinem Bruder 
Archibald, der vor zwei Jahren bier ge- 
wefen fein fol, feitger aber verjcoilen 
it, traf heute William U. Graham aus 
ne sipien iR eine Gebe 
Dem vermi ! eıne Erb 


fehaft im Betrage bon 


Knabenshüte, Mus 
fter = Partie, - 50 
Dugend neue- Far 
con: und dyarben, 
reguläre 1.00= Bi8 
1.50:Werthe zu 


4dc 


Rnaben» u. Kinder: 
Strohhüte, 98 Li 
ften, ganz neue Fa⸗ 
cons, reguläre 25c= 
Werthe, zu 


Gelderjparende Gelegenheiten 


für MITTWOCH. 


A Verfaufes offeriren. 


oftom, 
voller Smwerp, verkauft zu $1.8 
N EEE EEE TEN RED 


h4 2 

BE 9 Gntwürfe, Slounce Bottom, voller Sweep, 
verfanft zn $1.68 — 

J ſpeziell zu 


I cale Wrapprers, alle neuen Eutwürfe, hübſ 
J beſetzt, Flounce Bottom, verkenft zu 81.48 — 
EN En isn ehe ea een 


Modintoihes von blauem 
Gaihmere und braun ge: 
BI miicht, einfache oder dop: 
MM nelte Gapes, verkauft zu 


Braid beſetzt, 
Skirt, 
für einen 
T 





Warchloffe. 


Sateen, per: 
Sual. 


u Meihes Andia Linen u. PBictoria Lawn, Tie 
M tie 123 Sorte, ver VYard................ 2 
A Shirting Bercale, in febr netten Streifen — 
2 ichivarz, roja und blau, 36 ou breit, 6? 

= reguläre 124 Cual., per Pard 

2000 Yards Kleider:Ginabam, die bübjſcheſten 
J Facons, garantirt echtfarbig, regul. >ic 
4 10c Werth, per Yard 2 
Achtung! — Wir haben 5000 Yarbs Reiter 
von Latond, Timities, Organdies und Batiftes, 
einige Werth bis zu 2 — ittwoch, 5e 
Des. WE RE. — 


Domellics. 


Schwere Kiifen:Ueberzüge, gut gem, Größe 
4 45x36, 1240 Werth, ie 


Fanch geitreiftes Tiding, 32 Zoll breit, requ: 
lärer Preis 15c, fpeziell, ge 


3 Tivilled Gretonne und Wpalon Draperien — 
E30 Zoll breit, 15c Werth - ie 
RR ee en een ee 2 
Honey Comb Handtücher, aroke Sorte, — ct: 
farbiger Rand (6 an einen Kunden), 
per Stü 


150 Yards jchwarzer merceriged 


M 3 manenter WYinifb, reguläre 2c 
per Vard 


— — — — — — 


Stü 


Rnuhen⸗Aſeider. 


Waſchbare Anzüge für Kunaben, gemacht von 
echt jarbigem grauem Craſh und geſtreif— 19€ 
tem Ginahbau, 38 N., zu 
Knaben-Kniehoſen, gemacht von wollenem 8 

— 15e 


blaumem Cheviot, 413 J. In 


Ein Roman aus dem Leben. 


James Danforth und das Töchterlein ſeiner 
Genfer Freundin. 


Der 488 Weſt Congreß Straße 
wohnhafte wohlhabende Junggeſelle 
James A. Danforth iſt im Superior— 
Gerichte von Frl. Albertine A. L. 
Meye, welche behauptet, ſeine natürli— 
he Tochter zu fein, auf $10,000 Scha= 
denerfaß verflagt worden. Danforth 
behauptet, es handle fich um einen Er- 
prejjungsverfud. Die Klägerin mad 
folgende Angaben: Danforth hielt fie 
1872 Studiren3 halber in Heidelberg 
auf und lernte auf einem Ausfluge 
nad) der Schweiz in Genf Frl. Victo- 
rine Grandhomme fennen. Dieſe wur— 
de na Danforths NRüdktehr nach den 
Ber. Staaten Mutter und heiratihete 
bald darauf ihren Vetter, Namens 
Meye. Die Klägerin, das Kind, wuchs 
auf, ohne von ihrem Erzeuger Kennt» 
niß zu haben. Die Mutter ftarb und 
Frl. Meye nahm eine Stellung ala 
Erzieherin in einer Familie in Seba- 
ftopol, Rußland, an. 1897 oder 1898 
ol Danforth in einem Briefe an die 
Iante der Klägerin fi nach dieſer 
erkundigt haben. Das führte dann zu 
einem Briefwechſel, ſchließlich kam 
Danforth nach Europa, reiſte mit der 
jungen Dame durch die Lande und 
nahm ſie mit nach New PYork, wo er 
ſie angeblich verließ, obwohl er ver— 
ſprochen haite, ſie als ſein eigen Blut 
anzuerkennen und für ſie zu ſorgen. 
Die junge Dame fand Arbeit als Nä— 
herin, ſpater als Erzieherin und ſiedelte 
vor einem Jahre nach hier über. Jetzt 
will ſie den Papa“ an der Börſe 
tränken. 

Der Verklagte geſteht die Bekannt— 
ichaft mit Victsrine Grandbomme, ber 
Mutter der Klägerin, zu und daß er in 

| Briefen an biefelbe „thörichte Au2- 
| driicfe” gebraucht habe, die ihm fpäter 
| viel Ungelegenbeiten bereiteten, nachdem 
| die Briefe nach dem Tode feines alten 
Schaßes in die Hände ihrer Schmefter 
aefallen wären. Diefe Frau hätte von 
ihm Hilfe für die Kinder von Victorine 
| Grandhomme verlangt. Herr Danfortd 
erklärte, vom Genfer Regifirar ein amt» 
liches Schreiben, auf feine Anfrage, im 
; Auguft 1880 erhalten zu haben, laut 
dem PBictorine am 17. September 
1873 unverbeirathet eined Kindes gene= 
fen fei u. daß Mieye e3 als dus feine an- 
erfannt habe. Er habe Victorine am 5. 
Auguft 1872 zum leßten Male gefehen 
und Genf einen Monat fpäter verlaffen. 
Gr habe aber eine lebhafte Theilnahme 
on dem Finde der einjtigen Geliebten 
genommen, namentlich, da die Tante 
ihm geichrieben habe, jene fei jehr arm. 
Er babe vernommen, dad Mädchen 
möchte auäwanbern und habe ihr dann 
die Reife bezahlt. Sie habe ihn erft in 
Paris getroffen, nicht im gleichen Hotel 
mit ihm gewohnt und auch die Reife 
unter dem eigenen Namen gemacht, fich 
bei der Landung in Nem Pork auch als 
Lebrerin eingetragen. Er fer weiter ge- 
reift, das Fräulein habe ihn aber feit- 
ber mit Bitten um Geld beläftigi und 
jegt verlange fie gar ald Tochter Un: 
erlennung bezüglich Abfindung. 


— Berbäctige Antwort. — Befucher 
(der einen Yugendfreund unerwartet 
el * freut mich, daß is 

—— — ja 


J Brappers in Volta Dots und hellen Fatben — Flounce 
m, Ecipulder Ruffle mit Braid beſetzt — 
—— 


66: 


Samı Wrapper?, jhwarz, tweiß, geftreift und alle meuen 


a Cine ganz fpezielle Dffert: von der beiten Sorte Per: 
980 


Shirt Weilt Swits — belle 
und duntle Mufter — mit 


— 
verlauft zu 2.88. 
E73 


Ein großer Wrapper-Berkauf. 


Wir haben jochen eine große uantität feiner Wraps 
pers erftanden zu einem ansnahmdmweife niedrigen Preife 
bon der M. Afchuler Mia. Co., Waulegan, IL. — Die 
Partie befteht au3 feinen Laien! und Bercales, 
nac) den nmeueften Muftern und jind wenigſtens das dop⸗ 
4 dilte ded3 Preijes werth, für dem wir fie während Diejez 


gemacht 


v 
En “OD, 


lounce 


ar — 
ENT —— 


575 Regenidirme für Damen 
Griffe, Stablftange, Duaften, Sergeslieberzug, 
wertb TC, 3 


Extra Tpeziell. 


Mufterpartie von Rrapatien und SHojentgägern 
fe Männer u. Knaben, mtb. 25c—50c, En 10e 
Slas Kaffee⸗FJlaſchen, groß, Nickel 
Schraubendedel, Städ 
SHohfeine Sorte Hutblumen, 
Laubmwerf, Klee etc., n 
u. 65c Wertbe, um zu räumen zu 
Damen:Uinterröde, aus 
Zupfen oder geitreift, tiefe Ylounce, guter 
Werth, i 
Schwarze Overalls für Knaben. 
farbigem Dud, Hoſenträger-Straps, 
gie, die ftärtiten Opverall3 im Kandel, 4-15 15 
Sabre, werth 35c, fpeziell 

Fittle Civer Pills, per Sch 
50 Dgd. ſchwarz und weike 
für Männer, alle Größen 


wie Roſen, Beil 


feiht zerfnittert, gute 50% 


3c 
€ 


Hwerem Dud gemadt, Bolte 
x 25€ 


aus ſchwerem echt⸗ 
vernietete Kndr 


c 


Arbeits hemden 1 5e 
4c 


fpezie 


achtel 
Drill 


Fancy geitreifter Gardinen:Swiß, regulärer 
Vreis 
Waihehte Covert Röde, Plounce Bottom, eingefaht 
mit weißem Piping, überall an 1.25 verfauft, 68 
peziell c 
Aluminium Fingerhüte, 


123: — per 


und &Serren, 


Stahlmeſſer u 
der Paa 


2. Sloor Bargains. 


Damen: linterröde, gemacht von jchwerem Dud, 
Volta Dot3 oder geitreift, breiter ze 
Flounce, auter Ze Werth, ſpeziell zu... oO 
Sh:rt Waifts_ für Damen, gemadht von feinem 
Vercale und Gingban, alle wünſchenswerthen 
farben, marfirt un vor $1.00 bis $1.25 58e 
verfauft zu werden, ſpeziell zu 
ze Mutlin NRabt:Gomwn3 für Damen, tuded 
Volke, aute 50 Werthe — ‘ de 


gemaht von 
feinen Stoffen, mit Elufter Tuds, 12!e 
JJJ 2 


Hemden und Anterzeng. 


„für 
oc 


Zwei „Thread“ Dalbriggan Hemden und lmnters 
. 5 —* 48* 


boſen j. Männer, mit doppeltem Sitz u. 5e 
Weihe Damen-Leibchen, fancy beſegt und 15€ 
lange Aermel, 23 Werthe zu ......... 

Weite Lamn Matroien Bloujen für Knaben, 
mit beftidtem Kragen und Manfchetten, 48c 


rnffled Front, Größen 3—10, zu 


Kurzwaaren. 


& Haken und | NRidel:plattirte 
Oelen, 2 1e — alle 
Ds. für rößen, DeDd 
— Binding — Chineſiſch. Bügelwachs, 
nur in ſchwarz, mit Holzariff, 

per Yard 1 c | 2 für 1e 
Beſte Cual. englifche | King’3 200 9 
Näpnadeln, Pa: ie | Finiſh Maſchi— 


Muslin-Beinkleider für Damen, 


anchy gebügelte Percale Nedband Oemden 
Nänner, alle Größen, 48c Wertbe, 2 


Verimutterfmöpfen, 35c Wertbe, zu 


Sicher: 


3. Soft 
lc 


pier von 25 ıu.... nenfaden, Epule... 


Zuſchreibungen. 


Die Aſſeſſoren-Behörde erhöht die Ein— 
fhätung verjdiedener Korporationen. 
Die Affefioren-Behörde bat an der 

Selbſteinſchätzung, melde ihr von ver— 

jchiedenen pribtlegirten Korporaiionen 

betreff3 ihrer beweglichen Habe zuge— 
gangen ift, bedeutende Zufchreibungen 

Porgenommen. 

Die Union Traction Co. hatte den 
Steuieriwerth ihres Befiges mit $7,532,: 
688 angegeben, die Einfchähungs-Be- 
börde hat dafiir $15,500,000 aefchrie- 
ben. Die Einihähung der Eity Rail- 
map Eo. ift von der Behörde faft auf 
das Doppelte erhöht worden und Stellt 
fich jet auf $6,225,000. Der Eonjoli- 
dated Iraction Co. bat man ebenfalls 
etwa 100 Prozent zugefchrieben, und 
zwar im North Zomn $1,487,913, in 
Late View $178,225, in Sefferfon 
$175,886 und im Weft Iomn $228,- 
861. Inögefammt ift der Belik Diefer 
Gefelfchaft jet auf $4,607,500 be- 
werthet. — Die Chicago Telephon Eo. 
hatte e3 für überflüffig gehalten, felber 
einen Ueberfchlag vom Werth ihres Be- 
fies eingureichen. Ym borigen Jahre 
ift derfelbe mit $2,993,470 emgejchägt 
gemejen, jet beziffert die segörde ihn 
auf $5,478,970. 

Die Chicago Edifon Eo. ift im Ver- 
glei zum vorigen Jahre um einen 
Steuerwerth im Betrage von $2,250,- 
000 aefteiaert worden, die Sommon- 


mealth Electric Co. um einen folcdhen | 


bon $2,000,000, und die Beopte’3 Ga3 
Light & Cote Eo. foll in diefem Yahre 
auf $14,795,000 Steuern zahlen. ftatt 
— mie im borigen Jahre — auf $9,- 
Die Repifiond-Behörbe mird biefe 
Ziffern noch einmal burdhaehen und 
mag daran zugunften der Gefellfichaften 
Uenderungen bornehmen. 


Die Bladftone-Biblisthet. 


An der Lake Avenue und 49. Str. 
wurde geftern Nachmittag der Edftein 
zu ber ®ibliotbet gelegt, welhe rau 
Timothy B. Blackſtone zum Gedächtniß 
an ihren verſtorbenen Gatten errichten 
läbt. Das Gebäude wird ein Granit- 
bau werden, im Innern mit Mahagoni 
befleidet werben und Mofaitböden er- 
halten. Koftsare Fresloarbeiten mer- 
den die Wände zieren. In dem Ge— 
bäude wird Raum für 25,000 Bände 
fein. Der Bau fol binnnen ahres- 
frift fertig und dann dem Publikum 
zu freier Benugung geöffnet iwerben. 
Der Edfteinlegung wohnten mır wenige 
Berfonen bei. 


Benjamin Aacob3 geftorben. 


2enjamin F. ob3, ber befarmte 
Grundeigenthumdbändler, ift im Alter 
von 68 Jahren in feiner Woänung, 
2201 Calumet Aoe., geftorben. Jacobs 
ftammte aus Paterfon, N. S., und fam 
1855 ala Yüngling nad Chicago, mo 
er bis zum großen euer im Produf- 
tengefhäfte an ber ©. Water Etraße 
thätig war. Später mibmete er fich 


ex feit zen Hierfein eime 

Rolle geipieli. 1893 murde er 
t deö zweiten internationalen 

iagsſchul⸗Kongreſſes. 


Kinder-Pubwaaren. 


Kinderbüte, garnirt mit Band und Blumen, 
gi 75 und $1.00 Werthe, € 
peziell zu 

Legborn Hüte für Kinder, reich garnirt mit 
Blumen und Chiffon, marfirt um am 

und $1.50 verfauft zu erden, fpezie 

um zu räumen, zu 


Strumpfwanren. 


Schwarze Iohfarbige und fancy geftreifte nahts 
lofe Strümpfe, aflortirte Mufter, 10€ 
u 


2 Werth ı 
Schwarze und fanch geftreifte nahbtlofe Män- 
l5c Te 


nerjoden, ajfortirte Farben, 


Spißen und Slickereien. 


Schwarze gerippte nabtlofe FKinderftrümpfe 
Werth, 

275 Bolt$ Boint de Paris Spigen-Einfäge und 

für 


W 


Große 593, 12c 


dazu paſſende Serpentines, überall fü 
10e verkauft, unſer Preis, 
767 Stüde Torchonſpitzen 


per Yard...... 

T und Ginjäse, alles 

neue und bübjche Mufter, bi8 zu 3 Zo 4 

breit, großer DYargain, per Yard € 

Eine kleine Partie von beftidten Ginfägen, leicht 
rte, 


ze 


beihnugt, 10c Sort 


Hroße Herabfegungen in 
Kinderwagen u. Jo-Carts. | 


Z=————— ee ——— 


Angeblich ein Zuftizopfer. 


Präfident Roofevelt wird um Be: 
gnadigung bon Fred Gequin jr. er= 
fucht werden, welcher zu Cheiter ala 
Bundesfträfling eine zehnjährige Ge- 
fängnißftrafe verbüßt. Geguin, ein 
Sohn geachteter Eltern, 37 &. Robeh 
Str. wohnhaft, befand fi im Herbft 
1901 auf der Heimfehr von mehrjäh- 
riger Abmefenheit ald Seemann von 
New Orleans nad Chicago. Unter: 
mwegs, als er nahe der Grenze bon 
Nord-Tennefjee gelangt war, lernte er 
dort vier angebliche Zirfusleute fennen, 
die fich- für Chicagoer audgaben, aber 
ganz aefährliche Gefellen fein follen. 
Sn der nächjten Nacht wurde dad 100 
Meilen entfernte PBoftamt in Normal, 
Ala., geplündert. Die fünf Leute 
wurden gefaßt, de:That überführt und 
berurtheilt, troßdem die Schuldbe— 
meife fehr fchwache waren. Viele halten 
e8 angelichtö der großen Entfernung 
für unmöglih, daß fie fhuldig mas 
ren. Zahlreiche hieſige Geſchäfts— 
leute haben das Geſuch um Be— 
gnadigung Seguins unterzeichnet. Die 
Eltern des jungen Mannes haben ihre 
Mittel bei der Vertheidigung desSoh—⸗ 
nes erſchöpft. 


Trauerude Gläubiger. 


Louis Fried und Bernard P. Hoff⸗ 
man, Eigenthümer des Café Habs— 
burg, 169 Madiſon Str. haben angeb⸗ 
lich das Weite geſucht und eine Anzahl 
unbezahlter Rechnungen und Forderun⸗ 
gen zurückgelaſſen. Die Gäſte, welche 
geſtern Abend nach dem Theater den 
Platz beſuchen wollten, fanden die 
Thüren verſchloſſen und ein Plakat 
verkündigte, daß eine Brauerei von der 
Speiſewirthſchaft Beſitz ergriffen hat⸗ 
ie. Die Kellner und ſonſtigen Angeſiell⸗ 
ten ſind mit ihren Löhnen im Rück⸗ 
ſtande, und es heißt, daß die Polizei 
erſucht werden ſoll, den Verſchwunde⸗ 
nen nachzuſpüren. Fried und Hoffman 
wohnten in dem hübſch eingerichieten 
Hauſe Nr. 2301 Weſt Congreß Strahe 
und ſollen die noch nicht bezahlte Ein⸗ 
richtung verkauft haben, ehe ſie ſich mit 
ihren Familien auf die Soclen mad 
ten. 


———— nein Gun 


— — — — — — 


— — — 
Namens⸗Veränderungen. 


Vom Appellhof wurde heute ein auf 
Zahlung von 83200 lautendes Urtheil 
umgeſtoßen, welches Ellen Cover auf 
Grund einer Zohnforderung gegen bie 
Eheleute 3. 3. Tonnelly, Ne. 6140 
Indiana Ave, ermirft Batte. Wei 
Durchficht der Atten hat Richter Adams 
bom Appellhof entdedt, daß basliriheil 
urfprünglich nicht zu quniten von El- 
len Cover, fondern von Ellen Eopert 
eingetragen worden ift. Bei ber Ueber» 
tragung bes Anfpruches der Klägerin 
an deren Anmalt ift aus Ellen Ella 
Coper geworden. Un einer anderen 
Stelle in ben Alten wirb rl. Cover 
gar Ellen Eonnelly genannt, und bas 
Urtheil endlich ift nicht gegen %. $. 
Sonnelly und Frau eingetragen mor» 
den, fondern nur gegen Y. Y. Connelly. 





SIOK-Strahlen frei] 


Die Iehten 6 Tage find da. 
Am 1. Iuli Schluß der großen Frei-Offerte. 


Unjer Be- 
ftreben ift, 
den Kranken 
und Leiden- 
den in 
Amerika die 
beiten be- 
fannteiten 
Behand: 
lungsmetho⸗ 
den Euro— 
pas ange: 
deihen zu 
laſſen. 


7 # 4 , 


Es wird ſich allen Kranken bezahlen, bei den Wiener Doktoren vorzuſprechen und ſich mittelſt 


der X-Strahlen frei unterſuchen zu laſſen, 
ſchlechte Behandlung bezahlen. 


ehe ſie weniger tüchtigen Aerzten hohe Gebühren für 


Wartet nicht, wenn Ihr an | Bernachlüffigl Euch nic. 


einer Krankheit leidel. 


Geht jofort zu den Wiener Doltoren, 130 
Dearborn ihre neue eleftro-medizi= 
niihe Behandlung ift die beite der Welt. Ahr 
Mekord von Heilungen fteht ohne Gleichen da. 
Hervorragende Aerzte juchen ihre Meinung in 
fritiichen Fällen. 

Seid nicht muthlos, weil Euer familien 
Arzt Euch nicht kuriren fonnte. Geht zu bie- 
fen erfahrenen Xerzten und erhaltet Rath und 
Unterfuhung frei. 

Jeder Eiſenbahnzug bringt Patienten von an: 
deren Städten, im PVienne Medical Anfti: 

B tute geheilt zu werden. Sie garantiren cine 
1“ Heilung tr jedem angenommenen Yalle. 


Straße. 





MWarnungszeichen von Krankheit. 


Seid Yhr nervös, erreabar, jchwindlig, elend? 
Habt Xhr alte Führe, heite Wallungen? Iſt 
Fuer Fleifh weih und fhwammig? Schwache 
Lungen oder Herzkrankheit? ft Euer Magen 
oebläht? Habt Ahr Schmerzen in den Lenden, 
Rollen und Gurgeln in den Gedärmen, ſchwe— 
res Gefühl im Magen? Herzflopfen, und er: 
regen diefe Gefühle Beforgnik? Seid Ihr ge: 
lühmt, ichwindlih, voll Schmerzen, zitternd? 
Wenn Ahr jemals tmegen diefer Zuftände ge 
doftert Habt und nicht furirt wurdet, fo habt 
Ihr Euch nie im Vienna Medical Ynftitute be- 
bandeln laffen. Macht keine VBerfuge mit anz 
deren Pehandlungen. 3 ift verlorene Zeit, 
und hr verliert Euer fchwer verdientes 
Geld. 


| Aue Medizin Frei geliefert bis geheilt. 


EEE STETTEN LE. 2 


Viennamie 


Mo. 130 Dearborn Str. 


Stmwei Elevator-Gingänge, 139 D 
zweiter. Floor. n: 


Spre det: Bi jorm, 
Sanftag Abends bis U 


tags, 9 bis 1. 


BergnügungssBegiveifer. 


‚pera Houje—n The Wizard of Oz.” 
ter.—, Ping Bong.” 
n.⸗·The Storts.“ 
01 8.—„frlorodora.* 
iders.—„The Suburban.* 
i8Smard: Garten.—Sonzert jeden Abend u. 
snntag Nachmittag. 
3 i.—Ronzert jeden Tbend und Sonntag aus 
chmittags. 
adgo Art a titute.— Freie Befuchstege 
Mittwoch, Sandftag und Eonntag. 
eld Golumbian Mufeum.— Samftagı 
und Eonntaas ift der Eintritt Toftenfrei. 


m aa SEE 
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Der KRötiglide Stierfampf. 


Zu den Regierungsantrittzfeftlich- 
feiten in Madrid gehörte bekanntlich 
auch der in Spanien unvermeibliche 
Stierfampf, dem aud) der junge König 
und der ganze Hof beimohnte. 

Das Bild diefes fönialichen Stierge- 
fechtes war farbenprächtig und lebhaft. 
Die oberen Reihen der Logen maren 
mit jhönen Teppichen behängt, Die von 
MWappenfticereien der ſpaniſchen 
Granden und von Guirlanden umgeben 
waren. Von des Königs Loge hing ein 
Teppich mit dem königlichen Wappen 
herab. Das Dach war mit Wimpeln in 
den nationalen Farben geſchmückt, 
während in der Arena ſelbſt durch ver— 
ſchiedenfarbigen Sand das Wappen 
von Spanien mit der Umſchrift Viva 
el rey!” und “Viva Ia reina!” dar- 
geftellt war. 

Die Königin muß ihren Gefühlen 
Zwang angethan haben, daß fie ihres 
Sohnes . wegen einem Schaufpiel bei- 
wohnte, gegen welches fie, wie befannt 
ift, einen großen Widermillen heat. 
Daß fie bei der Menge nicht populär 
ift, ift Hauptfächlich dem Umftande zu- 
zufchreiben, daß jie fich ftet3 gemeigert 
hat, diefen nationalen Zeitvertreib zu 
patronifiren. Jhr Widermille trat aud) 
diesmal zu Tage. Sie jah felten in die 
Arena und unterhielt jich jtatt dejjen 
mit den Infantinnen und den fremden 
Prinzen, für die Site in der fünigli- 
hen Loge eingerichtet worden maren. 
Der König folgte dagegen dem GStier- 
fampf mit augenfcheinlichem Anterefje. 
Die Königin wendete dagegen nicht nur 
ihr Geficht weg, jondern benußte auch 
ben Yacer oder das Tafchentuch, um 
fi den efelbaften Anblic zu erfparen, 
wenn durKhbohrte Pferde fehnaubend, 
it nachfchleppenden Eingemeiden, zum 
Galopp durch die Arena gezwungen 
wurden. Wenige der fpanifchen Damen 
zeigten eine andere Bewegung als die 
des Enthufiasmus für die Gejchidlich- 
feit der Toreabores. Die meiften ber 
Damen trugen mundervolle Koftüme 
und weiß betreßte Mantillen. 

Der König gab mit einem Tafchen- 
tuche da3 Zeichen zur Eröffnung der 
Feſtlichkeiten. Trompeten erſchallten, 
Trommeln wurden geſchlagen, die 
Thore der Arena öffneten ſich, und die 
Borfellung begann mit dem alt herge- 
srachten Umguge der an den: Stampfe 
theilnehmenten Stierfümpfer durch bie 
Arena. DieTorreadoreg in ihren fchar- 
lachenen, blauen, grünen und gelben 
Practkoftümen, die reichlich mit Golb- 
treffen bebedi waren,. die alterthümli- 
hen Wagen ber Granden mit ihrer 
gelben und duntelblauen Täfelung, ge- 
zogen von fich bäumenben Pferden, auf 
deren Köpfen gefärbte Straußenfebern 
t bien, die. Sapaliere, die in mittelal- 
terlicher Pracht in gelben Röden, in 
Scniehofen und jeidenen Strümpfen 
neben den Wagen einherfchritten, bie in 
Gelb gekleideten PBicadores mit ihrer 
jchweren Golbitiderei, die Maulthier- 
& Spanne mit ihrem bunten Gefirr, 
melches mit Berlen und Duaften bejebt 
mar; die Arenawächter in ihren rothen 
und. blauen Jaden, das Alles bildete 
ein taleiboffopifches Bild, welches bie 
Augen blenbete und zügellofen Enthu= 

ſiesmus entfeſſelte. 
Der Zug wurde eröffnet durch be⸗ 
uazils, die in merkwürdige 
nzüge gekleidet waren und 
e trugen, und durch Trompe⸗ 


Ares BT ® 


rittene 


TIMITA 
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(2. Floor), Ecke Madiſon Str. 


bis 6 Nachm 
ı Urbeitern Gelegenheit 


| 


M 
3 Haben. 


Institute, 


oder 99 Madifor 


n Str., Wartezimmer Rr. 216, 
Dffice offen Dienftag, Donneritag und 
vorzufpreden. Sonne 


zu geben, 


ter und Baufenjchläger, die ihre Jn=- 
jtrumente jpielten. 3 folgten dann 
drei Wagen, in denen der Herzog Medi- 
canelli und die Marqui3 Tovar und 
Montellano fahen, die al3 Bürgen der 
jungen Übdeligen auftraten, die an dem 
Kampfe theilnehmen follten. Diefe 
Adeligen maren Leutnant Quzurariz 
bon ber füniglichen Leibmache, Leut- 
nant Benito von den königlichen Ula- 
sen und Zeutnänt Tejado von dem Re- 
giment der Prinzen. Neben ihnen mar 
ten bie Hauptmatadore und hinter 
ihnen folgten die Picadores und Maul- 
thiere, während die Arenamwächter den 
Zug abjchloffen. ALS die Wagen die 
fönigliche Zoge erreicht hatten, ftiegen 
die njaffen aus und ftellten dem Kö- 
nig die vornehmen Stierfechter vor. 
Der Zug verließ jodann die Arena und 
ließ nur die Matadores und die drei 
jungen Offiziere in ihr aurüd. Die Of- 
figiere waren vorzüglich beritten und 
in ſchönen Koſtümen. IhreAufgabe war 
es, mit den bunten Lanzen den Stier 
zu tödten, ohne im Gelegenheit zu ge— 
ben, die Pferde erbarmungslos zu 
durchbohren, wie dies mit den Pferden 
der gewöhnlichen Picadores der Fall 
zu ſein pflegt. Es gehört großer Muth 
und ausgezeichnete Reitkenntniß dazu, 
und in beiden Beziehungen zeichneten 
ſich die Offiziere außerordentlich aus. 
Die Offiziere tödteten drei Stiere und 
ſechs weitere Stiere wurden durch die 
Matadores in der bekannten Weiſe ab— 
gethan. 


Die Motorwagen-Runzel. 


Aus Berlin ſchreibt ein Korreſpon— 
dent: Allgemein bekannt iſt ſchon der 
„Fahrrad- (eigentlih: Radfahrer-) 
Buckel“, jetzt tritt auch die „Motorwa— 
gen-Rungel“ auf. Bei diefer neuen Et» 
ſcheinung foll die Zufammenziehung 
ber Mustfeln der Stirn und der Augen 
die Rungel oder Furche hervorbringen, 
bie durch die Gewohnheit fchließlich im 
Gelicht dauernd wird. Man erflärt fie 
als die folge der Beſorgniß bor einem 
Unfalle, 3. 8. der Zerftörung der Ma- 
[ine Durch eine Erplofion, vor dem 
Ueberfahren von Fußgängern, dem Zu— 
fammenftoße mit anderen Gefährten u. 
bergl. m. Die Beforgnif fteigert fich 
dur) die Schnelligkeit des Fahrens, 
durch den Wind, der das Geficht faft 
fchneidend trifft, und die Hautfalte 
entiteht dann durch das Niederbrüden 
der Lider, um bie Augen vor Staub 
und Reizung durh ben Luftzug zu 
hüten. Der Körper wird ftarr vor- 
gebeugt gehalten imegen der jeder Zeit 
drohenden Gefahren, und der Wagen- 
infafle muß gefpannt aufmerkfam fein, 
Unfälle zu vermeiten. Der viel fah- 
rende Automobiliit wird dadurch ſehr 
angegriffen. Wornehmlich erleidet er 
großeVerluſte an Phosphaten, wodurch 
das Nervenſyſtem geſchädigt wird. Mii 
anderen Worten, ſtarkes Automobil: 
fahren bedeutet einen Verluſt an Le— 
benskraft. Da man dabei weit ſchnel—⸗ 
ler dahinrollt, als mit beſpanntem Wa— 
gen, bleibt die Aufmerkſamkeit des Au— 
tomobiliſten immerfort ſo ſtark in An- 
ſpruch genommen, daß ſich bei ihm ſehr 
bald die erwähnte Runzel ausbildei. 


— Auf der Reiſe. — Fremder (auf 
eine Anzahl älterer, auffallend hagerer 
Damen zeigend): „Jeſſes, was iſt denn 
das für eine komiſche Geſellſchaft?“ — 
Wirth: „Jedenfalls eines Reiſegeſell 
ſchaft von „Stangen“. 

Weberwinder vieler Beiden. 


Man kann dreift behaupten, dab e8 felten ein Arzs 
neimittel gegeben bat, daS tro — verhaltniß⸗ 
mãßig einfachen und rein vegetabiliſchen Zuſammen⸗ 
fegung: fo erfolgreiche Ruten bei % —— Reiden 
der menfchlihen Organe bewirkt bat, wie die St. 
Bernard uterpillen. Diefelben beiten in. 
von Gelbiudt, Neuralgie, —— Aus 

nderbaulicteit, Rheumatismus, Scrofeln, 
Malaria, unregelmä! 


bärtung, Storbut, — — Sirlen 


unzau.igen Priven’ und 
en t un 


anderen 
beit untermarfen iR. : In ln 
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Abendpoſt⸗ Chicago, Dienftag, den 


— — 


Atheller Angelegenheilen 


Die „Weſtern Union“ gibt ihre 
feindſelige Haltung gegen den 
Telegraphiſten -Ver— 
band auf. 


Schiedsgerichtliche Schlichtung ei— 
nes Streits zwiſchen Ge— 
werfverbänden. 


Das „Milwaufee Sederated Trades’ Coun: 
cil‘’ fordert die Arbeiterverbände zur 
politifhen Bethätigung auf. 

Der Bau eines großen Sallengebäudes für 
Gewertidaitszwede von Neuem angeregt. 

Die  hiefige VBetriebsleitung der 
Meftern Union bat den neun Velegra- 
phiften, welche fie fürzlih entlajien 
bat, weil fie fih offenfundig Mühe 
gaben, einen Fachverband zu gründen, 
gejtern ihre früheren Stellungen mie- 
der angeboten, und Fünf von den Neun 
haben die Pläbe auch wieder angenom= 
men. Die anderen Bier hatten inziwi- 
Then bei der Boftal Telegraph En. 
Arbeit gefunden und merden auch bei 
diejer bleiben. Die Weftern Union hat 
feit dem Zelegraphiften -» Streit im 


"Sabre 1883 feine Organijation ihrer 


| mehr für ihn 


Ungeftelten dulden wollen, und ba fie 
neuerdings in New York und auch bier 
Angejtellte, auf Grund derenOrganifa- 
tions-Beftrebungen gemaßregelt hat, 
fo nahm man an, daß fie in jener 
Yeindjeligfeit zu beharren entfchloffen 
fei. Die MWiederanftellung der Entlaf- 
jenen, denen die Gefelihaft fogar den 
Lohn für ihre verlorene Zeit nachge= 
zahlt hat, gibt num der Sache ein an- 
beres Unfehen, und es fchließen fich 
jet au) folde Telegraphiften der 
neuen Union an, melde zubor eine 
ängftlihe Zurüdhaltung beobachtet 
hatten. Ganz trauen die Angeftellten 
aber dem Frieden Doch noch nicht, denn 
geitern wurde dem Vize -» Präfiden- 
te der Union, Dan Minneban, von dem 
zuftändigen Vertreter der Meitern 
Union erklärt, daß diefe feine Arbeit 
hätte. Minnehan ift 
zwar Taas über in einem Mafler-Kon- 
tor befhäftigt, arbeitete aber bisher in 
jeder Woche drei Nächte hindurch au 
für Die Weftern Union. 

Schiedsgerichtlich beigelegt worden 
ift nunmehr die Streitigfeit zmifchen 
der Kijtenmacher- und der Holzarbei- 
ter-Union. E3 handelte fich bei derfel- 
ben um Arbeitöpläße in der Fabrik von 
Marmwell Bros. Diefelben waren an 
läßlich eines Streits von Mitgliedern 
der SHolzarbeiter-Union aufgegeben 
worden. Mitglieder der Kiftenmacher- 
Union nahmen die Stellen der GStrei- 
fer ein. Das Schiedsgericht hat num 
die Kiftenmacher angemiefen, die Pläße 
wieder zu räumen. Mitglieder bes 
Schied3gerihts maren Henry Steven 
bon den Siftenmadern, &. O. Sher— 
man bon den Holzarbeitern und Fred 
MW. ob, der Vorfiger der Staatlichen 
Schiedsbehörde. 

Die ſtreikenden, bezw. ausgeſperr— 
ten Arbeiter und Arbeiterinnen von 
ſechs Handſchuhfabriken, zuſammen 
etwa Tauſend an der Zahl, haben die 
ſtaatliche Schiedsbehörde um ihre Ver— 
mittlung erſucht zur Herbeiführung 
eines Vergleiches. 

Die Bemühungen, die Streiks der 
Waggonreiniger und der früheren Ar— 
beiter in den Gasöfen der People's Co. 


beizulegen, haben ſich bisher als erfol— 


los erwieſen. — Die Waggonreiniger 
der Lake Shore-Bahn haben ſich den 
Streikern angeſchloſſen. 

Andrew Fureſeth von San Fran— 
cisco, der als Vertreter der dortigen 
„Water Front Federation“ und der 
„American Federation of Labor“ wäh— 
rend des Winters in Waſhington war, 
um beim Kongreß womöglich die An— 
nahme von Arbeiterſchutz-Geſetzen aus— 
zuwirken, kehrt unverrichteter Dinge 
aus der Bundeshauptſtadt heim. Er 
war geſtern in Chicago und gab hier 
der Anſicht Ausdruck, daß die Arbeiter 
vom Kongreß nichts zu erhoffen hätten, 
ſo lange die Republikaner in beiden 
Häuſern der Körperſchaft die Mehrheit 
haben. 

Die verſchiedenen Straßenbahn— 
Unionen, welche hier in jüngſter Zeit 
gebildet worden ſind, ſtehen im Be— 
griffe, ſich zu einer Zentralkörperſchaft 
zu vereinigen. DieStraßenbahn-Union 
der Südſeite wird morgen dem Be— 
triebsleiter der City Railway Co. ihre 
Lohnforderungen unterbreiten. 

Die Paepcke-Leicht Company hat ge— 
ſtern nach einem kurzen Streik ihrer 
Angeſtellten den Lohntarif der Kiften- 
macher⸗Union unterzeichnet. 

Von dem „Federated Trades Coun— 
cil“ in Milwaukee ſind den Zentral—⸗ 
körperſchaften der Arbeiterverbände 
Chicagos und anderer Städte Zirku— 
lare zugegangen, welche die Aufforde— 
rung enthalten, einen politiſchen Na— 
tionalverband zu organiſiren, welcher 
„die Umgeſtaltung der amerikaniſchen 
Munizipalverwaltungen auf ſozialiſti— 
F Grundlage“ zum Zwecke haben 

oll. 

Zwanzig Maſchinenbauer der 
Schindler'ſchen Fabrik an Weſt 21. 
Straße haben die Arbeit eingeſtellt, um 
den neunftündigen Arbeitstag und bie 
Sezahlung von Unionlöhnen durchaus 
feßen. 

Der Konvent der Schuhmader- 
Unionen, welcher legthin in Detroit ge- 
tagt, hat da3 Gehalt des Unions-Prä- 
fiventen Tobin auf $3000 und ba3 
bes Gefretärd Baine auf $1800 erhöht. 

Die vierundzwanzig Baufchreiner- 
Gewerkſchaften Chicagos haben gegen- 
wärtig zuſammen 6,661 Mitglieder. 
Neunzehn von den Verbänden gehören 
zur „Brüderſchaft“ und fünf zu der 
Amalgamated Societh“. 

Die Metallpolirer und die Gelbgie— 
her haben einen neuen Lohntarif auf⸗ 
gejtellt, welcher diefer Tage den Unte.: 
nehmer⸗Firmen vorgelegt werden wird. 

Der Beirath für die Geſchäftsagen⸗ 
ten-Behörbe der Baugemwerkfchaften 


geftern bejclaffen, bie „Chicago Yehe- 


ration of Labor“ zur Mitwirkung auf- 
zuforbern bei der. Errichtung eines 
großen Hallengebäubes für bie organi- 
firte Arbeiterfchaft. Fünf große Ber- 
bände von Bauhandmwerlern—die der 
Maurer, ver Zimmerleute, der Vergyp- 
fer, der Leitunasröhren=„ıinrichter und 
der Ziegelmofaif-Arbeiter find bisher 
„in dem Beirath noch nicht vertreten. 

Für heute Abend find Gemerf- 
fh fts-Verfammlungen anberaumt, 
m# folat: 

vandlungsgebilfen, Nr. 195 — 70 Kram Str. 
ine Jeland. ee 0 Sa Ei 


und 48. Une. 5 
Pauflempner — 18 Madifon Str. 4 
Dampfheizungs-Einrichter — 179 — Str. 
Rahıneis-Ausiahrer — 106 Randolph Str. 
Lederarbeiter — 142 Weft Madifon Str. 
Drabtfabel-Spliffer — 155 Randolph Str. 
Maurer und Steinfeger — In der Maurerhalle; 

Spezialverjammlung. z 

— — und Vader, in Waarenſpreichern beſchäf⸗ 

tigt — 106 Randolph Str. 
Wäſchereiwagen-⸗Kutſcher — 104 Randolph 
Zentrairath der Fuhrleute — 8 Madijon 


Str. 


Str. 


— 


Wegen der Schwiegertochter. 


Der ſeit einiger Zeit arbeitsloſe Ma— 


verrichten; 


ſchiniſt Robert Sheldon, ein 68 Jahre 
alter Mann, wurde heute Morgen hin- 


ter feiner Wohnung, 3313 Süd Wood 
Str., ala Leiche aufgefunden. An feinen 


Rod mar ein Zettel mit folgender Auf: | 


fchrift geheftet: „Sch that dDie& mit eige- 
ner Hand wegen ber Behandlung durch 
meine Schmwiegertodter.“ Der Mann 


hatte fih mit Karbolfäure umgebracht. | 


Gr bildete fi, wie verlautet, ein, daß 
er nicht recht behandelt würde, und war 
aus diefem Grunde niedergedrüdt. 


(Einaefandt.) 
Redaition der „Abendpoft.” 

Als Lefer Ihrer Zeitung und al3 
Delcgat zur Tagfahung in Peoria muß 
ich jagen, daß auf einem beutjchen 
Gefanasteit deutfche Gefänge gefungen 
werden folfen, und daß Einzel-Vorträge 
nur ftörend wirken. Wir fünnen Gro— 
Bes Ieiiter, aber mir müflen Chorfän- 
ger bleiben und nicht alle Eoliften fein 
wollen. E3 wurbe fein Schlag geführt, 
auch fein Wort erwähnt gegen den 
„Amphion.“ 

Achtungsvoll 
Ernſt Schuetge, 
ITON. Clark Str., Chicago. 


Gefet die „Honniagposfe 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Männer, melde ftetige Arbeit toünz 
chen, jollten vorfprehen. — Pläte für Wächter, $14; 
Sanitors in fFlatgebäuden, $75; Männer für allgem. 
Arbeit in Wholeſale-Geſchäften, Fracht-Depots, $12; 
Porters, Packers, 814; Treiber für Delivery, $12; 
Fabrikarbeiter, 810; Maſchiniſten, Elektriker, Engi— 
neers, $18; Heizer, Oeler, 814; Kollektoren, 815; 
Buchhalter, Korreſpondenten, Timekeepers, 812 auf— 
wärts; Office-Aſſiſtenten, Grocery-⸗, Schuh-, Eiſen— 
waaren- und andere Glerts, $10 aufwärts. 
Guarantee Agench, 195 LaSalle Str., Zimmer 14, 
2 Treppen, zwijhen Monroe und Adams Str. — 
Staats-Lizens. modi 
Verlangt: Ein Dinner-Waiter. 88 Eaſt Huron 
Str., Otto's Place. 


Verlangt: Ein Yunge in der Bäderei. Henriet 


Cafe, 108 Randolph Str. 


Verlangt: Yunge im Store. 


Verlangt: Porter, der Kochen verfteht. 
Ane., Saloon. 


211 €. North Abe. 
346 Fifth 


Verlangt: Starker Junge, am Milhiwagen zu hels 
fen. ‚11 NR. Claremont pe. 


Verlangt: Ein Engineer. 469 N. Aſhland Ave. 
Verfangt: Sediger Mann für Stall und Haus- 
arbeit. 308 12..Str., Saloon. 

Perlangt: Guter erfahrener Koh. 557 S. Halfted 
Straße. 


Verlanat: Aunger Mann oder ftarfer Junge in 
Qäderei zu helfen. 380 Weit Divifion Str. 


Perlangt: Ein ftarfer Junge, um Gold: und Sils 
berichlagen zu erlernen. 88 Cleveland Abe. 


Verlangt: Ein guter Gärtner. Nachzjufragen Ken⸗ 
wood FFloral Go., 190 Eaft 47. Str. 


Berlangt: Saufburfce für Druderei. Gelegenheit, 
das Geihäft zu erlernen. Room 31, 13 NR. Elart 
Straße. 


Verlangt: Nunger Bäder, an Brot und Cafes zu 
helfen. 48 2%. Str. 


Verlangt: Gin Kellner. 106 €. Randolph Str. 


_Verlangt: Teutiher Souper-Waiter. 190 W. 12. 


Str. 
Verlangt: Mann, der am Tifh aufwarten und 

Lund jhneiden fann. 35 S. State Str. 
Verlangt: Guter Porter für Saloon, der aud 

Mittags aufwarten fann. 12 W. Late Str. 


Verlangt: Wurftmaher. D. Berg & 6o., 87. 
und Butler Str. 


Verlangt :Fin anftändiger Mann fir Haus: und 
Porterarbeit. 6356 St. Lawrence Ave. 


Verlangt: Zwei Farmarbeiter. Nachzufragen im 
Saloon 171 Fifth Abe. 


Verlangt: Grainer. 1001 N. Albany Ave., nach⸗ 
zufragen 7 Uhr Abends. 


m — 

Verlangt: Tüchtiger erſter Klaſſe Bartender, nüch⸗ 

terner junger Mann. Nordoſt-Ecke Dearborn und 

Monroe Str., Bajement. 

= a — 

Verlangt: Dritte Hand an Takes. 554 N. Clark 
Straße. 


Verlangt: Gute Baufchloifer und Helfer, feine ans 
deren. 503 Wells Str. 


Verlangt: Gin Junge an Cafes zu belfen. 588 
Tue Island Ave. 4inlio 
Verlangt: Rainters und Galciminers. 2256 N. 
Irving Ave, nahe Irving Park Boulevard. 


Perlangt: Gin auter Konditor. 554 N. Clark Str. 


Verlangt: Mann, verbeirathet, Teine Kinder, für 
Hausarbeit, Pferd umd Boiler zu bejorgen. 18 
Genter Str. 


Verlangt: Yunger ftarter Mann für Küchenarbeit. 
Keine Sonntag:Arbeit. Nachzufragen 5 Uhr. 47 W. 


Randolph Str. Arnold Bros. 


" Rerlangt: Ein Gafe-Päder. 541 Wella Str. 





Verlangt: Ein zuperläfiiger, anftändiger Mann 
als Kollettor und zum Wbliefeen; muß engliih ders 
ftehen und Sicherheit ftellen. Mai, 145 Wels Str. 

dimi 


Verlangt: Guter Bartender, welcher auch im 
Reftaurant aufwarten fann. 162 E. North Abe. 

Verlangt: Fin Junge, in der Apotbefe zu arbeis 
ten, 15—16 Nahre. 1901 Milmautee Anc. 


Berlangt: Starker Junge im Tin Shop, muß mit 
Pferden uͤmzugehen verfiehen. 383 E. Divijion Str. 
dimi 
Verlangt: Einige gute Anſtreicher. Kirche, Ede 
Superior und Franklin Str. 


Verlangt: Leite 2. Hand an Brot. 409 Oft Dis 
bijion Str. 


— — - 


Verlangt: Ein Schneider für Uenderungen. — 
Sirih & Kofa, 48 Adams Str. res 

Berlangt: Helfer an Zement:Arbeit. CB Wal: 
face Str. 


Verlangt: Starter Zunge, an 2rot, mit Ers 
fahrung. 85 Milmwaufee Ave 

Berlangt: Junger Bäder an Brot zu belfen. 556 
3. Str. modi 


— — — 
Verlangt: Ein quter Porter. 144 Michigau Str 
modi 


Borter; ültlicher 
ern Avbe. 


und Orders. 
ledio, fur Store ei 
und Rebas 


Berlangt: Mann vorgezogen, — 
949 NR. mdi 


BVerlangt: Bu 
122 €. Fullerton ve. _ 


 Verlangt ler Unfertigen 
F ser eh b 


der das — 
pfeblungen. dr, ° e au Übendpot. 
t: ——— Vreſſers, ſtetige Ars 


—— * 


Er 5 RER. 
Tex ER 
24. Zuni 1902. 
= — 
nn EEE 


uns — — 


(Unzeigen unter biefer AMubrit 1 Gent das Wert.) 


+ Berlangt: Yunge, um Pferd und Buggy zu_bes 
forgen und aren  abzufiefern. 640 Larrabee Sir. 


Verlangt: Yunger Mann als Porter. Muk am 
Tiſch ———— Önnen. Kaeding Bros, 39 W. 
Van Buren Str. 


Verlangt: Guter Wurſtmacher. 38822. 2. Str. 
— Schloſſer oder guter Helfer. 514 Ogden 
be. 


Berlangt: Schuhmaher auf Reparaturen und 
neue genäbte Schuhe. 112 €. Harrijon Str. 


ee nee 
Verlangt: Fin junger QButcher, der etwa bom 
Ehnptenden veriteht. 2772 Wallace Str. 


 Perlangt: Mann im Saloon als 
Linco!n Ave. 
en nn un nr a a Tun SE ann ne nee 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein guter Yuchführer fucht Stellung. 
War 3 Jahre im legten Plas, bat gute Zeugnifie.— 
Adr.: W. 851, Abenpdpoft. 


Helfer. 739 


jucht Arbeit bei 
auch fahren; mit 
Str., Ferdinand 


Gefuht: Junger lediger Mann 
Pierden und für Stallarbeit, kann 
Koft und Zimmer. 186 W. Grie 
Bechtloff. 


Geſucht: Ein junger, ſtarker Mann ſucht Stelle 
als Bartender; iſt auch gewillt, die Vorterarbeit zu 
ſpricht 5 Sprachen. Adr.: D. 381, 
Abendpoft. 

Gefuht: Langjähriger, erfahrener deuticher Chef: 
Roh juht Stelle. Etadt oder Land. Adr.: D. 0, 
Abendpoft. 


 Gefugt: Junger Mann, frifh eingewandert, jucht 
Arbeit auf der Farm. Verjönlic vorzufprechen bei 
Wurft, 3221 W. Madifon Str., Top Floor. 


Sejuht: Selitftändiger Päder juht Stelle ua Brot 
und Wales. 117 Wells Str., Upothete. 

Gefucht Junger "Mann ſucht Arbeit. 
Deutih, 472 S. Halfted Str. 

Geſucht: Päder juht ftetinen Pla an Brot, 
Nols und Biscuits. Adr. D. 238 Ubendpoft. md 


Geugt: Seibitftändiger Füder an Brot und Rolls 
fugt Arbeit. Adr.: ©. 657, Abendpoft. modi 


Franz 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Operator an feinen Drek Stirts. 
Höcfter Nohn-in der Stadt. Dernburg Mfg. Eo., 
222 Adams Str. dimi 


Verlangt: Erfahrene Hände an weißen Duck Coats 
u. ſ. w. Wir haben jetzt eine Union-Werkſtätte und 
bezahlen Union-Preiſe, feſtgeſegt von der Lokal— 
Union Nr. 96. United Garment Workers. Ber: 
dienſt höher, als in irgend einer anderen Fabrik. 
D. PFriedlaender & Eo., 21 R. Green Str. 

Verlangt: 3 Maichinenmädden an Röden. Guter 
Sohn, ftetige Arbeit. Eder, 474 N. NRobey Str. 


Verlangt: Handmädden an Röden, ebenfall3 Ab: 
preifer. 514 N. PBaulina Str., Krueger. 


Verlangt: Mädchen. Bofton Paper Bor Eo., 277 
—179 €. Kinzie Str. » 


"Rerlangt: Mädchen für Bäderet und Lunchroom; 
guter Sohn. 427 S. State Str. 


Perlangt: Mädchen für leichte Arbeit im lachen: 
bier-Departement.. Schoenhofen Brewing Go., 16. 
und PBurlington Str. dimido 


Verlanot; Handmädden an Röden, guter Lohn.— 
295 Dayton Str. 

Verlangt: Mädchen für Stridmajhinen. 18 Een: 
ter Str., hinten. 


Verlangt: Maſchinenmädchen, Taſchenmacher an 
Coats. 558 N. Paulina Str. dimi 
409 


Verlangt: Gutes Mädchen im Bäderei:Qaden. 
Noscoe Str. 

Verlangt: Gute Maihinen =» Mädchen an Hojen; 
ftetige Arbeit; guter Lohn; eleftrifhe Kraft. 103 
Augufta Str. medimi 


Verlangt: Mafhinen - OperatorS an Hofen, Stit- 
ers, Seam Sewers, Tafdyenmaderinnen; ftetige Ar: 
beit; auter Lohn. 73 Ellen Str., nahe 624 N. Lips 
coln Str. ini 

Verlangt: Mehrere gute Püglerinnen, ftetige Ar- 
beit das ganze Yahr. Kraus Bros. FFärberei, 157 
159 € 2. * modimi 
Verlangt: Knopflochmacher bei Hand, ſtetige Ar— 
beit. 127 Haddon Avbe., 2. Floor. ju211w* 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Lining und 
Backers an Weſten. 745 Ellgrove Ave., Baſement. 
ſamodi 





Hausarbeit. 


Verlangt: Ein junges Mädchen bei der Hausars 
beit zu helfen. 181 Mohamt Straße, 2. Floor. 

Verlangt: Wafchfrau außer dem Haufe. 87 Potos 
mac Abe. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit, muß etiva$ 


Kochen können. 559 N. Halftev Str. dimido 


Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit in einer 
Familie von zwei Perſonen; Kleines Flat. Nach— 
zufragen ſofort: S. Goldberg, 113 Edgemont Ave. 


VBerlandt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; Teine Wäfche. 5253 Princeton Ane. dimi 


“ Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, 3 in 
der Familie; guter Lohn: fan Abends zu Haufe 
gehen. 365 W. Madifon Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 205 North Ape. 


Verlangt: Mädchen; guter Sohn. 
Ade., 1. Flat. 


Verlangt: mei Mädchen für Haus: und Küchen: 
Arbeit; $4 die Woche. 421 S. State Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim. 487 €. 42. Str. 

DVerlangt: Mädchen für allgemeine Haus und 
Kichenarbeit. 52 E. Chicago Abe. 


Verlangt: Sofort eine aute deutfche Köchin, auter 
Lohn. Nahzufragen 749 €. 47. Str., nahe Hochbahn⸗ 


Station. 





Belden 
dimi 


236 








Veriangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
733 N. Hpne Ave. 


 Perlangt: Gin autes deutiches Mädchen für alldes 
meine Hausarbeit, feine Wäldhe. 6283 La Salle Ave. 





QVerlangt: Deutihes Mädchen oder Frau, mittleren 
Alters, für allgemeine Hausarbeit. 519 Gleveland 
Ape., 3. Flat. 

PVerlangt: Guter Mann für NKüchenarbeit im 
German-American Hoipital. 30 Velden Court, nabe 
Einf Str. dimi 


Nerlangt: Mädchen für Hausarbeit, 3 in Familie, 
oder Mädchen auf Kind aufzupafien. Mansbadh, 
194 Center Str. 


“ Verlangt: Waidfrau. Guter Lohn. German Ante- 
tican Hofpital, 30 Belden Court, nahe Glarf Str. 





“ Perlangt: Ein gutes Mädchen für Roden, Waſchen 
und Pügeln, in Yamilie von 3 PBerjonen, wo ein 
5 Mädchen gehalten wird. Lohn $5. 504 

de. 


_ Verlangt: Starfes, deutfches Mädchen oder allein: 
ftehende Frau für allgemeine Hausarbeit. 
Elfton Abe. 


Verlangt® Mädden für Hausarbeit. 5 
fted Str. 


Verlangt: Eine Frau im mittleren Yahren -als 
Haushälterin in Heiner fyamilie. Abends vorzu⸗ 
fprehen. 302 -Eortland Str., 2. Floor. 

Verlangt: Ein gutes Kindermädchen 14 Jahre. — 
766 W. Rorth Ave, Henning’3 Bäderei. 


Verlangt: Mädden für feihte Hausarbeit. 67 
Dawſon Ave., nabe Milwautee Une. 


Verlangt: Yumges Mädchen für leichte Hausazbeit, 


116 Wisconfin Str., .2. Flat. 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hautarbeit. — 
Kleine Familie. 140 PBotomac Une. 


" Verlangt: Ein junges Mädchen, bei der Haus: 
— bebilflih zu jein. 3146 Prairie Abe, 2. 
Flat. 


Verlangt: Erfahrene Köchin; engliſch nicht noth— 
wendig. 912- Mılmautee Ave., oben. 


Perlangt: Gutes Mädchen für die Küche, $5.00 die 
Mode. Saloon. 477 Milmaufee Ave. 

Verlangt: Mädchen. für Hausarbeit. 
cago ne. 


"Verlangt: Ein Mädchen für Bäder Store und ein 
Mäddhen für_ Hausarbeit. 300 Milmaufee — 
modimi 


Verlangt: Eine gute Köchin im Reſtaurant. 
ter Sohn. 40 Lincoln Ave. modi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 122 €. Fuller: 
ton Une. . mobi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. <— 
732 Carroll Ape., Ede Lincoln. modi 


Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Meiner Familie Gutes Heim. 27% 
Brinceton Ane. imdbn 


Berlangt: "Mädchen für allgemeine Kaudarbeit. 
Suter % n. 48 ©. Troy Str., nahe W. 12. es. i 
modim 


langt: . Gin: orbentlihes Mädchen für Haus: 
u 7 —— Familie. 369 R. Franklin Ei ; 
r mobdbim 


Verlangt: Tüdtiges Mä 
—— tig es; für —— 


JVarlor-Ausſtattung, Madagony Davenport, 


er nn m = 


Tone. 


Berlongt: Frauen und Madden. 
(Oxizeigen umter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Hausarbeit. 


Ein gutes Mädchen für al ne 


Berlangt: 
Referenzen verlangt. 849 Milmaufee 


Hausarbeit. 
Abe. 


Berfangt: Gutes deutiches Mäp ü dar: 
beit. 5618 Aibland Xpe. — ——— 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5020 Aſhland Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
TI N. Leavitt Str., 1. Floor. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 687 N. Alb- 
land pe. 


Berlangt: XTüchtiges Kindermädchen und Gover— 
neb, um auf 3 „tahre altes Kind zu adten. Muß 
—— deutih jprechen fönnen. 3355 South Part 

de. 


Perlangt: Mäddhen für Kücenarbeit im Saloon. 
Guter Lohn. 253 N. Green Str. dimi 


Berlangt: Starfe ältere Frau, auf Kinder zu 
ahten. Sofort nad zufragen. 610 Ohio Str. 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und ein Baby zu beauffihtigen. 3.50 
per Woche. 3548 Vincennes Une. 


Berlangt: Mäpdden für Hausarbeit. Muß walden 
fönnen. 6932 VBernon Une. 


Verlangt: Kompetentes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, quter Lohn, Eleine Familie. Mrd. I 
Pivaniiy, 435 Prairie Ave., 2. Flat. dimido 

Verlangt: Mädchen für Kausarbeit. 348 Velden 
Are., 2. Flat. 

Verlangt: Gin Mädchen 
Berfonen. 56 Bellevue DW! 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Familie don dreien. 09 N. Clark Str. . 


Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1096 Douglas Pod. 


für Familie von drei 
nahe 300 N. State Sir. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrikt 1 Tent das Wort.) 


Geſucht: Anſtändige Frau, Z Jahre alt, ſucht 
Stelle als Haushaälterin. Geht auch aufs Land. S. 
B 2 Abendpoft. 

Geſucht: Eine anftändige Frau empfiehlt 
um Kranke oder Möcnerinnen zu pflegen. 
tunft bei R. Wil, 9 MW. Ohio Str. 

Gefuht: Reftaurationstähin erfter Klaffe ſucht 
Stelle. Adr. W. 350 Abendpoft. 

‚Gefudt: Erfahrene Verkäuferin fucht Stelle in 
einem KHaffee-Store oder Yäderei. Briefe erbeten 389 
©. Center Ude, ?. flat. dimt 


Gefuht: Arltere Schneiderin fuht Stelle; 75 Ets. 
Matomsti, 91 Reenon Str. 

Gefuht: Gin älteres vdeutfches Mädchen ſucht 
Stelle. TEEN. Clark Str. 


ſich 
Aus⸗ 
dm 


Gejuht: Gute Röhin fucht Stelle in Reftaurant 
oder Saloon. Apr. 3. 982 Abendpoft. 


Sefuht: Acht 
Jahren, fuht Stell 
gut fituirten Wittiver, gegen freie Wohnung; 
eigenen Hausftand. 181 Higb Str., nahe Fullerton. 


Geſucht: Ein 
dert das die ü 
ftebt, ini feiner Familie auf's Land 
geben. 96 ield Ave., Chicago. 


Geſucht: hz-Lunchtöchin ſucht Stelle. Mrs. 
Yalt, 15 7 Str. modi 
Geſucht: Klaife Buſineß⸗Lunchkloch ſucht 
Stelle. Aohn Mondit, 3 Noje Str. modimido 
Gefuht: Cine tüchtige Haushälterin juht Stelle; 
gute Köhin; gute References. 430 Canal Str., Blue 
land. mobi 


— — — — — — — 
Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


deutfche MWittwe, nabe den 508 


Iteres Mädchen, friih eingeivan- 


modi 


Wer fih davon Überzeugen will, 
wer die befannteiten Spezialitäten fabrizirt, an des 
nen ibre Gigenthbümer jo viel Geld verdienen, ivie 
diejelben am leichteften eingeführt und warum uns 
fere Namen nicht bei den Anzeigen der ver ſchiedenen 
erfolgreihen Toilettenpräparate „Dandruff Eures“, 
Zahn: und mediziniihen Seifen genannt erden, 
und:auf weile Weije Ihr durch unjere verbeflerten 
Methoden leicht Geld verdienen könnt, der wende fid 
für Ginzelbeiten an die befannte Firma 

Be. A. Shmidt Co, 
Etablirt 1875. 05407 North Ave., Chicago. 
7,8,16,24in* 

Zu verkaufen: Eine erfter alajje Bäderei, wegen 
Krantheit des Gigentbümers, preiswürdig. Näbsres 
wifhen 3 und 4 Uhr Nadın. Stillman Wright & 
5o., 36 LaSalle Str., Zimmer 408. 

Zu verfaufen: Päderei, jeltene Gelegenheit für 
einen guten Qäder, nur StoreTrade, gute Einnah⸗ 
me, volle Preiſe, iſt, wenn ſofott genommen wegen 
Familienangelegenheiten ſeht billig. Nachzufragen 
741 N. Weſtern Ave., 2. Flat. 


Zu verkaufen: Caudy- und Zigarren⸗Store 
Schule, 8125. Ede 13. und Throop Str. dimide 

Zu verkaufen: Wädereien, mehrere gute, 
Storetrade, volle Preife. Hinge, 59 Dearborn Str. 


Zu faufen gefuht: Saloon. Adr.: 8. 98, 
Abendpoft. 

Zu verfaufen: Gute Grocey und Saloon. Vor: 
zufprehen 264 Augufta Str. 
Zu verfaufen: Gutes Reftaurant und Bufet, $50 
täglihe Ginnahme. Zu erfragen 837 R. Clark Str., 
3. Flat. Bin,imX 


Zu verkaufen: Schuh Store, gutes Geihäft, gute 

Nchbarfhaft, neue Waaren, muß billig verfauft 

werden: gute Gelegenheit für einen Schuhmader. 

Adr.: W. 812 Abendpoft. nlwx 

— —— — — — — — 
Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 6 Zimmer Flat mit Stall für 8 
Nierde. 115 Cleveland Ave. Auch ein 4 Zimmer 
Flat. 34 Mohamt Str. 


4 Zimmer. 


7.00. 137 


Zu vermiethben: Cottage, 


Vedver Str. 


(Anzeigen umter diejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 

Zu vermictden: Ein Frontzimmer an zwei Her⸗ 
ren, erſtes Flat, Privatfamilie. 178 E. Erie Str. 
— — — — — — —— — — 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Muß doſitid dieſe Woche verklauft werden: Der 
Anbalt unieres Privatbaufes, ungefähr 4 Monate 
ebraucht, und die feinften Möbel, die für Geld zu 
aufen iimd, beitebend aus practvoller Mabagony: 
chtem 
Pernis Martin PRarlor Gabinet, Tiid und Piedeital, 
einzelnen Narlor: Möbeln, Statuary, elegantem Prics 
a⸗Brac, maſſivem Golden Oak Sideboard, Aus zieh⸗ 
tiſch mit Lederſit-Stühlen, echtem Meſſinga- und 
Dresden Bettſtellen, Box Spring KHaar:Matragen, 
pradptdolfen Dreiiers in Mabagony und Golden Dat, 
mit dreifachen Spiegeln, Ladies’ Dreffing Tables, 
Mahagony Combinafion Book Caſe, Damen-Schreib⸗ 
pult, 9x1? Rugs, TDrapverien und Gardinen, in der 
That Alles, was zu einem bübjch möblirten Haufe 
gebört; man muß es anichen, um es jhägen zu 
tönnen. Reine annehmbare Dfferte zurüdgemiejen. 
Ghenfalle elegantes Mabagong Upright Piano. 
Kommt jogleich. 3521 Ellis Ave. lin,jondido,Imt 

Muk diefe Woche verfauit werden, ohne Rüdjicht 
airf RKoitenpimtt, der ganze Inhalt eines großartig 
möblirten Heims, beftebend aus Mahogany Parlors 
Möbeln, Barlor Cabinets, Crd Roders, WX12 Rugs, 
Golden Taf Gäzimmer Möbeln, Leder Couch und 
Efübhlen, meifingenen Bettitellen, Mahogany Dre's 
ſers, Draperies, Bildern und geſchliffenem Glasges 
f&hier, Pr’esa-Brac und Statuen; ebenfo ein Maho- 
gany Upright Piano. Dies ift eine_günftige Geles 
genheit für Liebhaber von eleganten Saden, die bios 

261 Afhland Bor. 
14in2m 
Bilig zu verfeufen: Gin elegant möblirtes 8: 


immer Flat. 212 G. Huron Str., oberer — 
imi 


lurs- Zeit in Gebraud waren. 


Str., 2.. Floor. 


u — — — 
Piauos, muſikaliſche Juſtrumeute. 


(Anzeigen unter diejer Mubrit ? Cents das Wort.) 


3350 neues Mabagony Upright, feiner Ton und 6 
Monate im Gebraud, wegen Stabiverlafjens billig. 


530 Uujtin Ave. 

Schönes Eichen venirted Piano, nur ein paar 
Monate gebraudt 5;  regulärer Preis 82. 
M. Schulz So., 373 Milwaufee Ave. 

Zu verkaufen: Feines G 
foum gebraudt, nur $110. 
Halfte Str. 

m 

Habe neues Piano, beitet Fabrikat, verkaufe gegen 
Baar unter dem Fabritpreis. Adt. W Abend⸗ 

2jn,im 


Gmerfon Upriehbt Piano, 
Vorzufprechen- 1015 R. 


Nur 835, ihönes Krabe Square Piano..$5 monat» 
li. de —* 5 Mells Str., nahe North Ane. 
Bijulio 

Feines Mahagonn Singer Upright Piano, fat 
neu, für den halben Preis. Adr.: T. 719, Abeud· 
in23,1m 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit-2 Cents das Wort.) 


Bu verlaufen: Leichtes Pferd und Ablieferungs⸗ 
wagen. 498 2arrabe Str. 


Zu verlaufen: Gutes Pferd. 96 Biffell Str., 2. 
Pat. 


Nähmajchinen, Bicycles 2c. 
unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
: Gutes, fait neweß Picele bilfig, 
E Picyele, 


elle als MWirtbfchafterin bet u = | 
at | 
| gend twelde gute Sicherheit zu den Slighen Bes 


reihiiheungariihe Küche gut ver= | 
f au | 
Ehbica 


| Untoften jelbit. Dreifach fichere een 
‘di 


_ Grundeigentyum und Säuf 
(Anzeigen unter biefer ne 3 Su Bu = 
ee a a ee 


Farmländereien. 


Die Wisconfin Central Bahn mat Lenten, die 
eine Seimftätte juchen, feltene Offerten. Gifenbahn: 
Land für $5 bis $7.50 pro Ader-in gut befiedelten 
Gegenden, Schulen und Kirden; guter Boden, 
Kolz, Were und Wafjer. Schreibt oder jpredht dor 
wegen Bamphlet. — Agent Land Department, Wis: 
eonjin Eentral Railway, 20 Clark Str. 

l2jn,dofondt, Im 

Wisconfin und Nord-Dakota: Yarm-Land, $5 bis 
$10 per Ader. Freie fyabrt an Käufer. MeRlenitt, 
958 Lale Str. Offen Abends in21,1m& 


Nordweſtſeite. 


Bargain, muß verkauft werden, Grundeigenthum 
an Artejian, nahe North Ape., Bringt 833 Mietbe 
pro Monat. Preis 2,50. Adr.: I. Yanota, 1641 
W. 3. Str. NVin, Iw 


Zu verlaufen: Flat⸗Gebäude nahe Humboldt Part. 
Nahzufragen: 1817 Chamber of Commerce Blpg., 
Eity. 13jn, frfondt, im 


Südweſtſeite. 
Zu verkaufen: Umſtände halber iſt meine Brid⸗ 
Cottage, Mo W. 21. Place, billig zu derkaufen. 


—_ ——— ——⏑⏑ 
Zu verlaufen: Billig 8 Zimmer Haus und Lot.— 
565 W. 1. Str. R 


Verſchiedenes. 


Wollt Ihr Eure Häuſer, Lotten oder Farmen der ⸗ 
tauſchen, verlaufen oder vermiethen? Kommt ſür 
ute Reſultate zu uns, wir haben inımer Käufer an 
Bann. Bein zu bverleiben ohne Rommiifion. Gute 

ortgageß zu verlaufen. Sonntags offen don 18 
bis 12. — Ridard U. Koh & E., Zimmer 5 und 6, 
85 Bafhington Er NordiweftsEde Dearborn Str, 


meig:Ge 
1697 RN. Elarf Str, mörbli 


a —— 
von Belmont Ave. 
Zmaif® 


Geld auf Möbel zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


@. © Brend, 
138 LaSalle Str., Zimmer 3 — Xel.: 2797 Main, 
Geld u Derleibem 
auf Möbel, Pianos, Vferde, Blagen w.f.in.. 
» eo sis "$400 unfere peyiaft 
on i unſere Spe tät, 
Wir nehmen Gud die Möbel nicht h , wenn 
die Unleipe maden, jondern lafien diejelben 
in Eurem Bells. 


| Wir haben das größte eu tioo Statt 


in der & 
fe guten, ehrliden Deutiden, tommt ıu ung, 
wenn Ahr Geld haben mollt. 
Ibr werdet e$ zu Gurem Bortheil finden, bei mis 
Tuasufprehen, ebe äh anderiwärts hingel 
Die ficherite uud we —— —— sugelichert, 
.BSren 

125 LaSalle Str., Zimmer 8 — Tel: 27737 Main 

10ap,1}2 


Geld! @eld»! Geld: 
nung Mortgage doan Company 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Gompeanp, 
IV W. Madilon Etr. zum 202. 
Eüdok:Ede Halfted Etr. 


Wir leihen EuhGeld in großen und Heinen 
trägen auf Pianos, Mökel, Bierde, Bagen . 


dingungen. Darlehen können zw jeder Sei 

werden. —Ibeilgablungen werden zu jeder 

genommen, woburd die Koften der Unlei 

ringert er . 8 € 

o ortgage Loan Compaa 

earbotu Stx., Zimmer 216 und 217. ” 
llep® 


demacht 
eit ans 
Dera 


175 
Privat: Darieher auf Möbel und Pianos an gute 
Beute leite monatlihe Ubzablungen zu den fols 
senden niedrigen monatlichen Raten: 
830 für $1.50 60 für 42.3 
$40 für $1.75 75 I: .50 
‚650 für $2.00 100 für $3.00 
Rein Auffehen, wenn Ahr mit mir zu thun habt: 
reele Bebundlung;; altetablirte und zuperläffiges Ges 
fbäft. Dito GE. Boelder 70 La Sale Str. ia! 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld ohne £emmiliien 

Souts Freudenberg verleiht PrivatsKapitalien von 
on, obne Kommijjion, und bezahlt jämmtliche 
um Bers 
lauf fetS an Sand. Vormittags: - Dopne 
Ude, Ede Cornelia, nabe Chicago Ave. Nachmittags: 
Unity: Gebäude, Zimmer 1614 79 Dearborn Str, 
—XR 


Geld odneRommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Sauen und berechnen feine Kommifjion, wenn gute 
Sicerheit vorhanden. Zinfen von 4-68. Häufer 
un) Lotten jchnell und vortheilhaft verkauft und vers 
teujht. William Freudenberg & Eo., 140 Mafhings 
ton Str., Südoft:&de LaSalle Str. 9fb,ddja* 

Private Gelder auf Grundeigenthum zu berborge 
u den günftigften Bedingungen. Oscar Rabe, 250 

eft Chicago Ape. » "Bma,mi,fa, dielm 


Geld zu verleihen an Damen und eren mit 
feiter Anftelung. Privat. Keine Gppothel. Riedri 
Raten. Leichte Ubzahlungen. Zimmer 16, 86 Ge: 
ingten Gtr. Offen bis Übends 7 Uhr. Hm 


Beſte erſte Hypotheken zu verlaufen. 

Geld zu verleihen ohne Kommiffion. 
Sonntags offen von 10—12 Uhr.— Ridard U. Rod 
& Co., 5 u. 6 &5 Wafbington Str., Gde Dearborn. 
Smweig:Geihäft 1697 NR. Clark Str. lin® 


Privat-Geld auf Grundeigentfum zu 4 und 5 
Prozent. Schreibt und ich werde borfpreden. — 
Ade.: OD. 637 Abendpoft. 2ia® 


„Reine Kommiffion, Darleipen auf Ghicags un» 
Suburban Brundeigenthum, bebaut und leer.” — 
Vhone Main 339. ©. D. Stone & Eo., 206 LaSallı 
Etr. Dian® 


Perjönlidhes. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Erturfionen. 

California und Pacific Nortgwet:—Yudfon Alton 
perjönlih geführte Erfurfionen geben ab von Chi« 
cago jeden Dienftag und Donnerfteg via der „Scenic 
Route“ durh Golerado und das_Äelfengebirge am 
Tage, bietet einen vollftändigen Touriften-Bugdienit 
nah Galifornia und dem Pacific-Nordiveften, wo: 
durch die Reife angenehm, billig und unterhaltend 
wird. Pargains in fyahrfarten für hin oder hin und 
zurüd nah Galifornia, Bortland, Tacoma, Seattle, 
Salt Late City und Colorado Orten. Schreibt oder 
iprecht dor ber „YJudjon Alton Ereurjions“, 349 
Marquette:Gebäude, wegen freiem Reiſe-Handbuch. 

4in® 


Geheimpolizeisigentur, 171 BWaibings 
ton Str, Simmer 6, unterfuht Diebitähle, 
Schwindeleien, unglüdliche Hamilienverhältriffe 
u. f. mw., und fammelt Beneife.. Ginzige deutiche 
Agentur. Rath frei. Zelephon Main 1806. 

Hmalm! 


Shuldet@udirgend Jemand Geld! 
Wir kolleftiren fohnell 2 Noten, Miethe, Kot» 
sehnungen, Forderungen jeder Art auf Brozente.— 
„Keine Kollektion, Teine Bezahlung*. 

Die Spencer Ügenchy, 
85 Dearborn Etr., Zimmer 312.—Xel. Central 73. 
2W4ap,Xii 


Alerander3 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen uunter dieſer Rubtil 8 Gemts das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dellar.) 


Rerlies Heiratbigeiuh: Gdelgefinnter, Airebiamer 
Herr, 38, mit ftetigem, gutem Ginfommen u. $2,000 
eripartem Geld, wünjdht die Belanntihaft eines an: 
ftändigen Mäpcen oder Wittme guten Charafters, 
zweds Heirath. Adr.: DO. 671, Abendpoft. 


Heiratbägefuh: Junger Urbeiter, 31 Yabre alt, 
fucht die Belanntihaft eines jungen Mädchens oder 
Mittme von X bis 30 Jahren zmeds Heirath. Nur 
ernitgemeinte Antworten erwarte. Alle - Briefe wer⸗ 
den beantwortet. Adr.: Klem, 920 und 922 Lin: 
celn Ave. 


Rechts auwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubritk 2 Cents des Wort.) 
Joſeph Sabat 


Deutſcher — 
1317 324 Unity Blda. 
70 Dearborn Str. 
Adreſſe? 5722 Blue Island Ave., Zimmer 10. 
Sinimdojadt 


2. 2. Eigenheimer, deutfger Udvofat, praftiizirt 
in allen Gerichten. Konjultation frei. — 
Er. € 


Gred Blotke, bdeutfher Rechtsanwalt. 
TE Rechtsiachen prompt bejorgt. Praktigist in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearbern Gr. Simmer 
104. Wohnung: 105 Osgood Etr. "ib* 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Gin junger Mann, früher Zeichner in der Weltern 
Glectrie 5 jegt u in ———— 
die Ausführung bon iänungen um .. 
Man ihreibe an W. ©. Abendpoft. one 
ui: ee ee ee — 7; 

RAummler & Rummler, deutide Batents 
Unmwälte, 1900 Xribune Building. 19j12 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biejer Nubrit 2 Cents des Wort.) 


erienjäunle für Knaben und Mäpden vom 
7. Juli bi8 1. Sept. Alle Füher ber ‚öffentlichen 
Schulen gelehrt. Anmeldungen jeht erbeten. Eng: 


ti che etc. für Herren und wie ges 
ee KW. Lufineh Gollege, 922 Milwantee 
Üpe., nahe Pauline Str.  PBrof. € 


Prinzipal. - 


Aerztliche s. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Wort.) 





Varicocele! 


Erampfaderbruch) 


Wir 
behandeln 
nur 
Krankdeilen 
der 
Männer. 


Wir 
kutiren, 
um 
kurirt 
zu 
bleiben. 


honfullation freilwaer-Schneidel dies aus! 


Baricoeele tft das fchleichendfte, fhlinmifte, gefährlichfte und meitreichendfte Uebel 


der männlichen SpezialzSrankheiten. 


Schleichend, weil in den erften Stadien die vergrößerten Venen fehr oft überfchen 


werden, oder wenn gejehen, fie al& nicht befonders wichtig, vernachläffigt werden. 


Selbf 


wenn fi) diefer Zuftand foweit entwidelt hat, daß der Patient jeinen Zamilien-Doktor zu 
Mathe zieht, jo rathet der Doktor zum Tragen eines Suspenjoriums, oder er verfleinert 


biefe gefährliche Krankheit, da er fie nicht heilen Tann, oder fie 


nicht zu heilen verfteht. 


Hierdurd) in Sicherhei geiviegt, fehreitet der Patient von Tag zu Tag der Verfchlimmerung 
entgegen, bi3 die Kraftdrüjen ziemlich vernichtet find und männliche Kraft verloren tft. 
Baricocele ift das mweitreichendfte Uebel, weil die vergrößerten, erweiterten und ſehr 
oft gelähmten Venen mit bem Nahrungsiwechjel der Kraftoritfen in MWiderfpruc ftehen, 
und gerade hierauf beruht de& Mannes natürliche Kraft; durch) das Kraniwerden biejer 


Denen treten Alter und Gehredhlichleit hervor. 


Körperliche Gebrechlichkeit und nicht Jahre 


mosden den Menihen alt. Ein Mann tft genau fo alt wie jeine Kraftdrüfen und feine 


Bfutadern. 


Manche Männer find älter mit 40 Jahren als andere mit 70 Jahren. 


Die 


ern am Zifferblatt mögen die Jahre verzeichnen, aber können nicht immer das Alter 
eweiſen; diestift eine oft beiviefene Thatjache. Da Varicocele die Lebens: und Kraftdrüfen 


zgerftört, und weil durd diefe die körperlichen Wechſel 


meldye 


hervorgerufen werden, 


„Alter“ genannt werden, fo ift e8 durchaus nothiwendig, dak twir diejem jchleihenden, vers 
rütherifchen und Lebenskraft zerftörenden Uebel unjere Aufmerkjamteit zuwenden, welche 
unbedingt der Gefährlichkeit des Zuftandes angemeffen ift. Wenn aud die Dur) Baricocele 


hervorgerufene Erfhlaffung der jpeziellen Empfindungen und Fähigkeiten (melde dem richs | 
| von&hicagound der Berband der 


tigen Angriff desfliters norausgehen) die Urfache sieler defehämender Erfahrungen ift und 
fehr oft zu häuslichem Zwift und Unzufriedenheit führt, fo könnte diejelbe no ausgehalten 
werden, wenn der phyfiologiiche Banterott der Kräfte, welche von allen normalen und reits 
dentenden Menjchen fo Hoc) gehalten wird, hier enden würde, aber nein, Diefe Symptome 
und Erfahrungen find erft die Vorboten des Herannahen des fürperlichen Alters. Sagt Euch 
Diefe Waricocele Furiven, che diefelbe zu den fhweren Symptomen führt. E83 madt keinen 
Unterjdied, twas diefen Zuftand herborgerufen hat, oder ivas die Urfachen fein mögen, 
welche der Krankheit behilflich waren fich zu verichlimmern, wir Fönnen Euch fiber 
heilen, — das keißt, wenn die Lebensprüfen noch nicht ganz zerftört find. Bedentt aud, 


baf es jehr leicht möglich ift Varicocele zu haben und es nicht zu willen. 
der Patient oder ter nadläfjige oder unerfayrene Arzt 
tit 


Bene finden, und .au3 diefem Grunde 
und da8 ziehende Gefühl ver 
Unterſuchung jeroch wird 
geſchpollenen Blutadern drücken 


tranken 
in den meiſten 
auf die 


Sehr oft kann 
Vergrößerung ber 
die Schwere 
forgfältige 
aufmeifen. Die 
Häutchen, irriti⸗ 


gar ſeine 
es ihm ganz unmöglich, 
Drüſen zu beurtheilen, 
Fällen Baricocele 


delifeten und feinen 


gen die empfindlichen Nerven und verhindern die Zirkulation von wichtigen Flüſſig⸗ 
teiten, wodurch funktionelle Schwäche und ſehr oft Gefüge zerftörende und Berfall brins 


gende Reſultate herbei zeführt werden. 
ricocele. 


Dieſes iſt die ſchlimmſte Form der Bas 
Bern Ihr den Verdacht hegt, dab Ihr mit Varicocele behaftet jeid, jo ver: 


Tiert Teine Zeit, uns 3.4 konjultiren, wir berechnen nichts für eine Unterfuhung und der 


erften Bifite. Wir werden Euch ehrlich und aufrichtig behandeln und Euch weiſe und wiſ— 
Ahr fteht unter feinem Zwang, die Behandlung anzunehmen, 
hr folltet Eudy auf jeden all die Meinung 


ſenſchaftlich rathen. 
Entſcheidung liegt ganz und gar bei Euch. 


von geſchulten und erfahrenen Spezialiſten ſichern. 


die 


In der Regel iſt das Können des Fa— 


milien-⸗Arztes in der Behandlung von Varicocele ſo begrenzt, daß er nur irgend eine leichte 
Löſung von fragbarem Werth verſchrelben kann oder das Tragen eines Suspenſoriums an⸗ 


räth.“ 


„DSDieſes iſt ja ganz amüſant, aber es kurirt nie.“ 


Unſere Be⸗ 


obachtungen und Erfahrungen berechtigen uns zu der Behauptung, daß Aerzte in der Ge⸗ 
rera| = Rraris Diejer ſchleichenden, enttkräftlgenden und bedeutenden Krankheit wenig oder 
gar kein? Aufmertſamkeit zuwenden. Die ſchädlichen Reſultate von Varicocele machen ſich 
in ſo vielen verſchiedenen Formen von funktionellen Störungen und organiſchen Fehlern 
bemerkbar, daß es langjährige Erfahrung mit derſelben beanſprucht, Damit bie Aerzte im 
Stande ſind, ihren Patienten intelligenten Rath zu ertheilen, oder die Krankheit erfolgreich 
zu behandeln. Mittelſt ihrer langjährigen Erfahrung ſind die Aerzte der State Medical 
Dißpenſary im Standẽ gefetzt, alle die verſchiedenen Formen und Komplikationen von Va⸗ 
ricocele zu kuriren, während diejenigen, deren Können nur beſchränkt ift, ganz und gar 
nichts ausrichten lönnen. Vergeudet keine Zeit und Geld, indem Ihr die Familien-Dokto⸗ 
ren beſucht, oder Patent-Medizinen kauft oder Euch veralteten chirurgiſchen Operationen 
unterwerft, ehe Ihr Euren Fall der State Medieal Dispenfary nicht unterbreitet 


habt. 


Die State Medical Dispenfary 


wurde für den fpeziellen Zived eteblirt, um zuverläflige, wiſſenſchaftliche und erfolgreiche 
Vehandlung für chroniſche nervöſe Krankheiten und Spezial-Krankheiten des Mannes ein⸗ 
ſuführen. Der medizinijhe BVorfteher hat mit hohen Ehren europäiſche und amerikaniſche 


Univerſitäten abſolvirt. 


Die Dispenſary iſt mit 


allem ausgeſtattet, was die Wiſſen⸗ 


Haft erfunden, Erfahrung lehren oder Geld Saufen kann, jo daß die Spezialiften tm 
&tande jind, fehnelle und permanente Kuren ven Baricocele, anitedende Blut⸗ 
vergiftung, giftige Ausflüſſe, Harnreizungen und Hinderniſſe, ſchwä⸗ 
heude Beriuſte, beſchämende Unfähigkei, hindernde Schwäche zu erzielen und 
um kranke Monner geſund und ſchwache Männer ſtark zu machen. Weil die Aerzte ihr gans 
es Können und Taälent auf die Behandlung dieſer UÜebel beſchränken, ſind ſie natürlich 
eſſer im Stande, dieſe Art Krankheiten Herzuficlien. Wenn ihr fpeziell mediziniſche Be⸗ 
handlung benöthigt, dann geht zu denjenigen Aerzten, welche ſpeziell erfahren in dieſen 
Krankheiten ſind. Geht nicht mit einem ſchlimmen Auge zu einem Zahnarzt, oder mit ei— 


nem ſchlimmen Zahn zu einem Augenarzt. 


Erwartet nicht, daß der Familienarzt, welcher 


dielleicht ausgezeichnet iſt, um gebrochene Gliedmaßen zu ſetzen, oder Entbindungen zu ma⸗ 
then, oder Fieder zu behandeln, daß er auch im Stande iſt, nervöſe, ſpezielle und Geſchlechts⸗ 
leiden der Männer fo zufriedenftellend zu behandeln, als Spezialiſten, welche ſolche Krank⸗ 
heiten ihr Qebensftudium machen. Diejes kann nidt von dem Familien-Doftor erwarte: 


tmerden. 


Die Gebühren find in jedem Fall mäßig. 
don Privat » Patienten geführt, und eine Konjultation fann in feinem Falle öffentliches 
Geheimniß werden, ob id num der Patient brieflich oder perjönlicd an uns wendet. 


Die Dispenfery wird nur im Anterejie 


Es 


werden keine Experimenie vor Studenten oder jungen Doktoren angeſtellt, und es wird auch 


lein zugänglicher Record gehalten, wie es in öffentlichen 


Kliniken und Hoſpitälern ge— 


fhieht, jeder Fall wird einzeln und allein von dem Hauptarzt unterfucht und behandelt. 
Aenn Ahr jhreibt, dann wird Eure Korreipondenz ftrengitens geheim gehalten. €3 wird 
alles in’8 Werk gejegt, um Euch ehrlich, wifenichaftlih und jo fchneh wie möglid wieder 


herzuftellen. 


STATE MEDICAL DISPENSARY, 


$.-W, ECKE STATE und VAN BUREN STR,., 
Eingang 66 Oft Bau Buren Straße, (früher 76 D. Madifon Str.) 


COCHISAGO. 
Eiuwden von 104 Uhr und ven GT’ Uhr; Sonntags von W—12 Uhr. 


An Brudleidende. 


Jeder der einen 

Bruch bekommt, und 

Alle, die mit ihrem 

Bruch oder Band Tru—⸗ 

bel haben, vielleicht 

foger lauben, dab 

ihre Bruch nicht aufge: 

halten werden fan, 

ſollten fofort dem erfahrendfien, deutien Bandagı: 
fen Ehicaans Tonfultiren, der Allen hilft und Je—⸗ 
den, ber überhaupt Zurirt werben fan, heilt. 30: 
jährige Erfahrung, freie Konfultation, billige Preiſe. 


OTTO KALTEICH, 


immer 1, 133 Elart Str., Nordoſt⸗-Ede Madiſon. 
Bib,ia,di* 


Ninerva-Nalbe, 25t per Büchfe 


beilt ‘offene Beine, alte eiternde Wunden, Hühners 
angen, Entzündungen, Gefhrwüre, Gefchmwülfte, jeg: 
Ihe SFlechte, Duetichungen, Blutvergiftungen, ges 
(bieoll. Mandeln u. Kropf, Brand su. hiwunden. 


MINERVA INSTITUTE, 1476 W. Polk Str. 


2jun,jondido,imt 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Str., Zimmer 60, 
aegenüber der Fair, Dexter Building. 
Die Merzte diefer Anitalt find erfahrene 
ften und betr 


fe Spesztati ed als eine e- 
f 3 
Imenlden ten Geber 


ze, ihre leidenden Si 
möglim von ife deilen. 
künd tunen 


A Brudjleidende 

HM fowie alle anter- 

rümmungen ' des 

TA — 3 Rüdaratd3, der 
— Beine und Fübe 


Leidenden werden 
mit meinen neueſten Auparaten voſttiv geheilt. 
Brucbänder, 200 bericiedene Sorten. Leibbin« 
ben für jiwaden Leib, Mutterfhäden, fette 
Leute und Nabelbrüde, Gummiftrümpfe für 
Kkampfiabern, Geradehalter, Kgäden, Lünitlihe 
Beine u.f.m. — Bru 
bünder 50 Gent3, und 
aufm. Befonderd em- 
pieble ib mein neu 
erfundened®s Brucdhband, 

Bess —— iſt 
n ber bentichen Armer. 
— m —— be⸗* N 
e, dauerbaftefte, melhes Tag und Nadit 
obne — ge agen vi une eine Tichere 
eilung erzieli. Dr. Robert Wolferg, 
abrifant, um QAve., nabe Randolvh Str.| 

Spezialift für de und o 
Körpers. Ar“ Gonntags offen bis 12 Uhr. — 
Damen werden bon einer Dame bedient. 


bat-Zimmer zum Anpafien. * 


| 
| 


nÜbendyoft, Chicago, Dienftag, den 24. Juni 1902. _ 


Eokalbericht. 
Feſtlichkeiten in deutſchen Kreifen. 


Wie üblich am Johannistage, halten heute 
die drei deutſchen Freimaurerlogen Her⸗— 
der, Germania und Accordia ihre 
Johannisfeſte ab, erſtere im Louiſenhain, die 
zweite im Nord-Chicagoer Schützenpark und 
die letztere im Schützenpark zu Palos Park. 
Das Wetter könnte allerdings weit freundli— 
cher ſein! 

Am Sonntag, den 29. Juni, veranſtalten 
die Turnvereine Almira, Fort— 
ſchrittt und Voran einen genußreichen 
Ausflug nah dem romantiſchen Fox Riber 
Grove, wo ein Preis-Wettturnen und Preis— 
ſpiele veranſtaltet werden ſollen, ſowohl für 
Erwachſene, als auch für Kinder. Der 
Fahrpreis iſt, obwohl die Fahrt 45 Meilen 
weit in's Land geht, auf nur 50 Cents die 
Perſon feſtgeſetzt, für Kinder von 6 bis 12 
Jahren auf die Hälfte. Züge fahren vom 
Northweſtern-Bahnhof ab um 8, 95, 11 Uhr 
Vormittags und 1 Uhr Nachmittags. Die— 
ſelben halten an ClybournJunction, Maple— 
wood, Avondale und Jefferſon. 

Am Sonntag, 29. Juni, wird die Chi: 
cago >-Turngemeinde im Louifen- 
hain ihr Pilnit und Schülerfeft abhalten. 
Mittelft der Lale Str.:Hohbahn gelangt 
man, zu einfachem Fahrpreije, bie unmittel- 
bar zum Feitplage. Dort wird ein Preistur: 
nen der Schüler und Yöglinge abgehalten, 
während die Gefangfeftion und ein ausge: 
zeichnetes DOrchefter die Bejucher durd jchöne 
Darbietungen erfreuen werden. Die Ein: 
richtungen im Park find für ein jolches Tyeft 
ausgezeichnet; e3 ift ein vortrefflicher Tanz- 
faal ‚vorhanden, gute Wirthichaftsjäle, Ke= 
gelbahnen, eine Schießgallerie, Karuffel, 
Schaufeln ufw. Der Eintritt wird nur 25 
Cents koſten. 

Der Soziale Turnverein ladet 
ſeine Mitglieder nebſt Familien ſowie die 
zahlreichen Freunde des Vereins ein, ſich an 
ſeinem jährlichen Sommeräusfluge zu be— 
theiligen, welcher am Sonntag, 29. Juni, 
nach dem Alton Park ſtattfinden ſoll. Die 
Vorkehrungen für dieſen Ausflug ſind ſehr 
vielverſprechende. Es wird auf dem ſchön 
gelegenen Feſtplatze nicht an Unterhaltung 
fehlen, ebenſo wenig an Erquickung in feſter 
und flüſſiger Form. Natürlich wird auch 
eine Muſikkapelle mitgenommen. Von den 
Theilnehmern wird vor allen Dingen er— 
wartet, daß ſie eine fidele Stimmung mit— 
bringen, denn eine ſolche iſt die Vorbedin— 
gung des Erfolges eines jeden Feſtes. 

Der Deutſche Krieger-Verein 


Veteranen der deutſchen Ar— 
mee werden am Sonntag, den 2. Juni d. 
J. einen gemeinſchaftlichenAusflug nach dem 
prächtig gelegenen Long Lake Grove, Ill., 
veranſtalten. Da die Zahl der Freunde bei— 
der Vereine eine große iſt, ſo erwarten letz— 
tere eine bedeutende Betheiligung ſeitens des 
Publikums; der Preis für die Rundfahrt 
wird noch weniger als ein Drittel des regel— 
mäßigen Fahrpreiſes betragen. Ein aus 
Mitgliedern der beiden Vereine zuſammen— 
geiegtes Komite ift fchon jeit mehreren Wo- 
chen mit den PVorbereitungen befchäftigt, 
und wird Alles bis auf die geringften SKlei- 
nigfeiten in folder MWeije ordnen, daß den 
Ausflüglern die ctwa achtzjig Minuten 
währende Tyahrt, jowie der Aufenthalt in 
dem prächtigen Park und an und auf dem 
ihönen See in angenehmer Weije verlaufen 
wird. 

Die Bereinigten Defters 
reihder und Bayern erden 
am Sonntag, den 29. Juni, in Hoerbts 
Grove, Ede Belmont und Elybourn Xpe., 
ihr 19. großes Pilnit abhalten, mit welchem 
ein Preisfegeln verbunden jein wird. Der 
Anordnungsausihuß ift jhon fleißig an der 
Arbeit, um das Teft zu einem glänzenden 
Erfolge zu geftalten. 

Am Northiweftern:Parf, wohin man mit 
der Chicago & Northweitern: Bahn gelangt, 
wird der Zenträl=- Turnverein 
nädhften Sonntag ein Pifnik veranftalten. 
Die Rundfahrt foftet 50 Cents, für Kinder 
unter zwölf Jahren 24 Gent. Der Zen 
tral- Turnverein verfteht e8, efte zu feiern 
und auch für das bevorftehende trifft ein 
fachfundiger Ausichuß die nöthigen Vorkeh— 
rungen. Alfo, Turner, heraus zum — 
weſtern⸗Park. 

Der Altdeutſche Unterſtü— 
ßzungs-Verein wird in Schmehls 
Grove ſich am Sonntag, 29. Juni, zu einem 
gemüthlichen Piknik mit ſeinen Freunden 
zuſammenthun. Der mit den Vorkehrungen 
betraute Ausſchuß ſtellt den Beſuchern 
einige vergnügte Stunden in Ausſicht und 
er wird Wort halten, wie er es ſtets gethan 
hat. Ein Beſuch des Feſtes läßt ſich daher 
empfehlen. 

Das zweite große Piknik des Beet- 
hoven-⸗Frauenvereins fin— 
det am Sonntag, den 29. Juni, im Eureka— 
Bart, Ede Irving Park Boulevard und 
Vernard Str., ftatt. Da das Arrange- 
mentsfomite, beftehend aus den Damen 
Jakobine Klug, S. Grigmann, M. Schäffer, 
5. Raabe und U. Henning, bereits jeit län: 
gerer Zeit fleigig an der Arbeit gewejen ijt, 
um den Bejudern nach aller Taft und Mühe 
der Wochentage eine angenehme Abwechslung 
zu verjchaffen, jo darf mit Recht angenome 
men werden, dab Alles jchön jein wird. 

Sm Heinen Grove des Nord Chicago 
Schützenparks, MWeftern und Belmont Ave, 
wird am Sonntag, 29. Juni, von neun 
deutſchen Logen des Ordensder 
Ehrenritter und Damen ein gro— 
ßes Piknik veranſtaltet werden und das aus 
je zwei Delegaten einer jeden Loge beſtehen— 
de Komite bemüht ſich, um das Feſt nach je— 


der Richtung zu einem gediegenen zu ma— 


Für Wettrennen und ſonſtige Volks— 


chen. 


ſpiele werden 50 hübſche Preiſe zur Verthei— | 


lung gelangen, und für die Unterhaltung 
der Kinder wird bejonder8 Sorge getragen 
werden. 

Der Verein Saronia und der Mag: 
deburger Klub haben fi) vereinigt, 
um am Sonntag, den 29. YJumi in Clodys 
Grove, 2217—2225 N. Clark Straße, eine 
große Leipziger 
Pitnit und Preistegeln abzuhalten, wozu im 
Hinblid der Wichtigkeit des Ereigniffes die 
ausgedehnteften Vorbereitungen für geiftige 
und förperliche Bedürfniffe getroffen wur: 
den. Für Lestere find jächfiiche Bratwürfte 
und Magdeburger Schmalztudhen in Ausficht 
genommen. 


Am nähjftenSonntag, den 29., veranftaltet 
der Oldenburger Jrauen = Ver: 
ein in Olfon? Grove, Ede Milwautee und 
42. Aoe., fein zweites Pilnit und Sommer: 
nachtäfeft, verbunden mit Volt - Belufti- 
gungen. 


Beiuch in Ausficht geftellt werden. 


Krämer, Katharine Berger, Bertha Tenner 
und fyriederife Groß, aibt fi alle Miüthe, 
um den Gäften einen vergnügten Tag zu be- 
reiten. Der Eintritt foftet 15 Cents. Un: 
fang des Feites 1 Uhr Nachmittags. Die 
Milwautee Ade.:Linie fährt bis zum Grove. 
Der Bayriſch-Amerikaniſche 
Frauen-Verein der Südſeite hält 
am —— den 13. Juli in Gartners 
Part, 123. Str. und Michigan Ave. ſein 
viertes großes Pilnik und Sommernachts feſt 
ab. Noch immer waren die Feſte unſerer 
bayriſchen Frauen durch zahlreichen Beſuch, 
ſowie durch Ergötzlichkeit und Gemüthlich— 
keit ausgezeichnet, und das wird ganz gewiß 
auch bei dem bevorſtehenden Sommernachts⸗ 
feſte der Fall ſein. Der Feſtplatz iſt groß und 
gut eingerichtet mit Kegelbahn, Schießbuden, 
Verkaufsbuden, in u. ſ. wm. Das 
Maple Wahgeit, Mochherin: Kaihi Zanıır 
ein: Kathi ter, 
Sekretärin; Barbara Baliefer, Schagmeis 
fterin; Yofephine Meier, Genriette 
und Kumt Beifigende, hat bereits 


8 * wi 


und Magdeburger, Meile, | 


Und da es bekanntlich bei Feſten 
diefes Vereins immer luftig und gemüthlich | 
zugeht, jo darf mit Recht ein zahlreicher ı 
Ter Aus | 
ordnungs = Ausihuß, die Tamen Johanne 


— —— — — —— 


Schwindſucht 


iſt in bleiches Geſpenſt, welches 
manchem Feſte beiwohnt. Hüten 
Sie ſich vor den erſten Stadien. 
Für Heilung von Erkältungen, 
Huften, Influenza, Heiſerkeit, 
beſchwerlichem Athemholen und 
Krankheiten des Halſes und der 
Lungen hat keine andere Medizin 


HALES 
HONMEY 


— 


Horehound and Tar 


erreicht. 
Zu verfanfen bei allen Apnthefern. 


Pike's Zahnweh-Tropfen helfen in 
einer Minute. 


Hill's Haar- und Bart⸗Färbemittel, 
ſchwarz und braun, 50 Cenis. 


Cottage Grove Ape.:Gar und dann Weſt 
Pullman, oder die Hochbahn bis South Part 
Ave. und 63. Str., dann Weſt Pullman mit 
Transfer bis zum Grove. 

Ale Freunde ds Hamburger Klub 
dürfte e3 erfreuen zu hören, dak das Died= 
jährige Pitnif am 13. Zuli in Olfens Grove, 
Milwautee und 42. Ape., ftattfindet. Tas 
Vergnügungstomite, welches fich wieder aus 
den befannten und bewährten Mitgliedern 
zujammenjett, hat riefige Anftalten getrof: 
fen, um Wllen einige recht vergniügte fidele 
Stunden zu bereiten. Bejonders für Die lie: 
ben Kleinen, welche ihre Künfte im Wertlau: 
fen, ITopfichlagen ufio. zeigen jollen, fom= 
men allerliebite Gejchente zur Vertheilung. 
Aljo, auf zum Pilnit der Hamburger am 
13. Juli! 


Bankterott:Erflärungen. 


Um Grtlaftung von ihren Verbindlichleiten fad:3 
Am Bundes: Diftritt3:Gericht nad: 


Arthur F. Lang von FFreeport; Verbindlichteiten 
$1,100, Peftände $600. - 

Frant 9. Qupper; Perbindlichleiten, $600, 
Beitände. 

————— Verbindlichkeiten, 5400, Beſtände 8200. 
eſuch der Garden City Banking & Truſt Co. zur 
Bankerotterklärung Der 


Monarch 
Co. Anſprüche $1,600. 

Morris, Sol, Abe und Harry Segal und Eli Gut— 
russ; Verbindlihkeiten - $14,900,  Xeitände 
5,3%. 
James ©. Perbindlichkeiten $2,600, 

Beltände. 


feine 


Uppolitering 


Lynch; leine 


Zodesfäle. 


Nekfolgend verdffentligen wir bie Namen ber 
Beutfchen, Über deren Tod dem Gefundheitsamt Mel» 
bung auging: 

Euderle, Julius, 27 S.; 1171 Milmaufee Une. 

Fabian, Malinda, 39 3%.; 5135 Late Ape. 

Telter, Heney 3., 69 J.: 4237 Princeton Une. 

ranf, Guftav 3, 73 I; 234 ©. Lincoln Str. 

art, Amanda, 50 %.: 5316 MW. Lafe Str. 
Richards, Klara M., 3 Y3.: 530 LaSalle Ane. 
Riihomw, Chriftian, 63 3.; 6922 Xomwe Ape. 
Neiter, Catherine, 2 Y%.; 2353 Canal tr. 
Eturenberg, May, 18 X.: 36 E. %. Str. 
Sturn, Fred, 69.3; 807 ©. Halfted Str. 
Schultz, Kohn, 34 3.; Coot County KHoipital. 
Mafjerman, Louis, 46 3; 147 Hudfon Moe. 
MWahlberg, Hialmer, 30 3.; 277 Orleans Str. 


— —— — 
HOeirathsaLizenſen. 


Golgenve Heirath3:Ligenyen ivurbden in der Dfft: 
des Gounty:&lirfs ausgeitellt: 


Alfed S Marcos, Anna Niholion, 42, 38. 
Paul E. Dan Zandt, Alice W. Shont, 24,24. 
Eroeft Krare, Zillie Schmidt, 32, 32. 
Charles I. E. Xojed, Emilie 9. Forth, 31, 20. 
Grneft Vetter, Lizzte Reineri, 22, 18. 
Philip Salgitrom, Hannah Anderion, 27, 21. 
Daniel O Meill, Amanda M. Williams, 40, 39. 
Harry A. Smith, Claiſe J. For, 3, 3. 
Charles B. Winedlad, Suran WicGauley, 32, 28. 
Elmer PBarjons, Wlberta Rice, 30, 25. 
Sigmund Rofjenfield, Margaret F. O’Brien, 26, 22 
William %. Prairie, Pernelia Merciel, 21, 20. 
Dichael I. Keating, Margaret Hull, 47, 32. 
Mathew Willing, Lucy Keuter, 27, 25. 
Mar Gropp, Bertha Dirfes, 25, 25. 
Emil Johnfon, Glifabethb Hau, 25, 27. 
Srant Minaged, Roje Robey, 29, 23. 
Arthur %. Yand, Yejfie E. Evans, 24, 21. 
Johan Etejsto! Katerina Syhromsta, 26, 22. 
Alderic A. Brovoft, Amelia Morade, 23, 22. 
Robert Prof, Roje Zanoth, 31, 24. 
Leonard N. Nacques, Eva Grant, 21, 26. 
Ludwig Gielow, Vtartba Boehm, 22, 2%. 
Frank Conlon, Delia Xyone, 3, 25. 
Front Wedman, Anna Hobjan, 26, 22. 
Sohn R. Moore, Katherine X. Nichols, 45, 27. 
James Gore, Mortle Lee, 42 ‚3. 
Youi3 Koltfnip, Emma QAbbot3, 24, 18. 
Lenjamtn F. Wan-oner, Grace K. Hutchinſon, 
MR 
NRihard M. Thomas, Anna E. Harrifon, 31, 31. 
Charles Silverman, Yulia Leninjon, 8, 94. 
Akte Bartelftein, Nettie Wetter, 24, 21. 
Jakob 9. Ton, Effie Madderom, 25, 19. 
Robert DB. Elliott, Margaret Featberitone, 25, 
Loui? Merrazjo, Maria Pamazotbe, 32, 20. 
Gornelo Gonalo, Antonia Yamonica, 27, 18. 
John A. Breier, Emma Molitor, 23, 20. 
Joſeph N. Buſhbaum, Garrie Wigum, 29, 
(mil Wenzel, Johanna Striden, 21, 19. 
Gar! E. Anderjon, Sophie Anderjon, 30, 27. 
Anton Weerkus, Weronita Gorsfa, 48, 43. 
Aofeph V. Jane, Jeanette Manning, 24, 20. 
Henn E. Duder, Barbara F. Frantenderg 31, 
Albert F. Mielke, Alice S. Conway, 25, 2, 
Xojef Sierlinsfi, Urfula YJuludaite, 28, W. 
ofeph Fanning, Margaret McDonald, %6, 2, 
Bu, Glas, Sadie Laste, 3, 18. 
Martin Gruber, Ebriftine Gerhardt, 29, 26, 
Rofano Stanzin, Ella a %, 19. 
Sarıctt G. Pier, Adelaide Wilfon, 26, 26. 
Kohn MeRamee, Cora €. Root, 3, 21. 
Mabale Rufio, Prancisca Span:ola, 24, 16. 
Nelz H. PRearion, Saga €. Zettewall, 2, 17. 
Caspar E. Plaefer, Catherine U. Kraus, 34, 4. 
Frust 2. Yurnham, Maud Dando, 34, 19. 
ler Matowsti, Weronila YZalewäta, 23, 2, 
Auguft H. Neuter, Emma Wagner, 21, 28. 
Edward T. F. Reynolds, Adei Miller, %, 9, 
Henry Kurs, Mary Nerpe, 4, ©. 
Kohn I. Wie, Yofepbine We; 22, 
Referter GE. Perg, Yeanette Bettrap, 
Emil Yudweig, Adeline Miler, 
Thomas Vender, Irma Hub, 
Hugh R. Civens, Leo M. Frante, 35, 32, 
Edvard G. Aohnjon, Hattie D. Halvorjor, 25, 22, 
Nicholas F. Lang, Annie Rozensla, 20, 3, 
rederit 9. Shaht, Dora U. Hall, 8, 21, 
Keen G. Ferwell, Helen Yudd, 26, 24. 
Arhur Deisrord, Edith Broion, 27, 21. 
Kohn R Sandy Jr., Margaret B. Vuize 21, 17. 
Miliom 3. Urmbad, Katie Eorbett, 3, 3, 
Chefter B. Roov, Elfie M. Vidford, 29, 3, 
Franf Maiwer, Mary Smith, 3, 77. 
Robert, F. Merritt, Mlic® Shaver, 3. 3, 
Kohn &. Elliott, Marion Mlerander, 21, 21. 
Mathew V. Blau, Eliſabeth Rojeneran:, 22, M. 
William Fiynn, Yofepbine Geisler, 3, 27, 
Kohn Gerlen, Mary Feenen, En 
Tharley Mifunas, Maryanna Wafigute, WB, B. 
William Mark, Mörtle Oftrander, 24, 21. 
Leon B. Stapleford, Bertba M. Bone, 9, W. 
Kofepb Beiier, Sadie Scäerfen, 26, 28. 
Adam Pinpher, Gatolyu Karl, 7, 19. 
St. Glair D. Harrid, Vinng U. Sharer, 33, 
Kohn W. Ü’RKeefe, Mary Burromes, 22, 36, 
Ralph Green, Iennie ©. Lindenthal, 30, 9, 
Herry %. Wahter, Mae E. Brown, 34, 26, 
SE. Reinder, Gntbartne Baftian, 23, 9. 
Kent d. I Meil, Elifabeth $ feming, 27, 26. 
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21. 


22. 


3. 


9 


2. 


. Stemm, florence e, ©, 3. 
- 4 FJonet, Ida Lane. F. —J 
hrift Krefiner, Sufie Torman 27, 20, 


Vincenzo Betartd, 
bien, Helen Domney, 
Suftanp H. Umbien g 


Sonife Smith, Evo U. m, 40, 
—— 2 Linie Kednan. A. 
afob D. Reeves, Carrie Wolf, 21, 18. 
ulius Meyer, Sophie 3. 
ul Henze, Olive Bream, 
Riliem L. Gielom, 8 
Arndt Burke, Charlotte Dlfon, 8, 33. 
Solom Kipfer, Lulu DHirfh, O, 4. 
Miley rullerwider, iette Eläfind, 2, 
elice Su. Filomena I 3, 17. 
. Moper, Beonarb, 
8. Morit, Minnie U. 


Bertiderian 
Chicago, den U. Zult 1902, 
TBDie Brelfe gelten nur für den Großdandei.s 
Getreide unb Den. 
* (Bearpreife.) 
ntermwei Ar. td, 8lc; I 
voth, ME ae: Mr a, hart, Hoch; Bee 8, 
bart, 75—76c. 
Som wei Ft Tb; Nr. 
EEE TERN 
Medi, Winter-Patents, Southern“, .70 ba 
Yab; „Hard Patents“, 8.583.830; beions 
Mais ae he: Sr. 2 weih, 664 Böh: 
. ” e; Rr. 2, . ’ 
Nr. 2, gelb, 6 6; Rr. 3, 9-63}; Nr. 8, 
geld, Gi-6ikk. 


Hafer, Re. 2, 434-—He; Rr. 2, iweih, 494—49c; 
hr. 3, 48; * 3, weiß, Si—Ge; Nr. 4, 
weiß, 164. 


Seu (Terfauf auf den Geleifen)—Beftes 
614.00 -$14.50; rt. 1, $18. 13.50 
612.00.-812.0; RR. 810.501; 

rairie, $10.50-$11.50; ditto Rr. 1, 9. 
510.00; Ar. 2, 8.00.50; Nr. 8, $7. 
; 4 35.00-46.50. 
(Auf Tünftige Lieferung.) 

Wei i en, Xuni, 73e; Auli, 7440; September, 
2dc; Dezember, 73$t. 

Juni, 66Bc; Yuli, 67c; September, 594c; 
; Mai ’W, 


befteß 
m 


Mais, 
DTezember,, 46c; f . 

Safer, Auni, 42; Iuli, STe; Yuli, nem, 40Re; 
September, He; September, neu, Ilät; De: 
sember, de; Deyember, neu, 3iäc. 

Crosiftonen. 
Shmalz, Yuni, 810.65; Auli, $10.65; Septem: 
ber, 10.70; Ianuar, 80.424. 
ippchen, Nuni, 810.9; Zuli, $10.90; Sep: 
tember, 310.80. 

Gepöteltes Shmweinefleiih, Ami, 
818.25; Yuli, 18.25; September, $18.50; Ja⸗ 
nuar, 816.784. 

Schlachtuiet. 

Rinpoieh: Beſte „Veedes“, 120 16000 Bund, 
8.00 48.25 pet 100 Pfd.; aute bis ausge ſuchte 
nVeeves”, 120-1500 Vfd. $7.25—$7.%; mitt: 
lere bi! gute Bcef-Stiere, .30—47.10; gute bis 
befte Kübe, 83.65-41.70; Kälber zum Schlad: 
ten, gute bis beite, 5.56.50; ihwere Kälber, 
gewöhnliche bis gute, 2.75—$4.75. 

E&mweime: Ausgejuhte bis defte (sum Peejandt): 

87.70-87.85 der 100 Biund; gewöhnliche bis 

beſte ſchwere Schlahthauswaare, T. $7.60; 
ausgeſuchte für FFleifher, $7.60--87.80; jortirte 
leihte Thiere, 10—1W Bund; 87.25-87.55. 

E hate: Mete ſchwere beimiide „Muttens*. 
$4.25—84.75 per IM Wfund; gute biß außge- 
juhte Sammel, $3.75—$4.10; gute bis —3 — 
ſuchte Schafe, 82.75-83.70; Lämmer, aute bis 
beite, 55.87. 603 geringe bis Mittelwaare, 
82. 25 44. 75: SprinoLambsꝰ, geringe bis deſte. 
3. 00 87. 25. 


(Marktpreiſe an der S. Water Sir.) 
Molterei-Brodufte. 


Uetter— 
„Sreamerp”, extra, per Pfund 
Rr. 1, ver Pf 
Nr. 2, per Bund 
„Dairy“, Gooleys, pet Pfund. 
Rr. 1, per 
Nr. 4, per 
„Ladie3*, per Pfund 
Padıvaare, frifche 

Eile 
NRabınkafe, „Iwines”, per Pfunb.... 
„Dai ſies“ per Pfund 1 
Voung American’, per Bfund.... 
Ehmeiser, per Bund 0 
Cimburger, der Pfund 
Prid, per Pfund 


Eier— 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Riften ein: 
seichlaiien) 0.15 —0.154 
Briihe MWaare, obne Wbzug von 
Berluft (Kiften zurüdgegeben).... 0.140.144 
Hier nachgeprüfte 0.16 


Geflügel, Kalsflciih, Fiide, Wile 


Gcehlügel (liebeis) - 
Hühner, per Pfund 
do., junge, das Bfund 
Truthilbner, per Pfund... 
Enten, per Pfund 
Gänfe, das Dutzend 
SettimeT ıgeiblahtet umn zugerichteth 
Truthühner, “ Eis 0 
üguer, per Bund. ..neoonnrcrnee k 
Sühne „Broilers“ per PBfund.... 0. 
Enten, gute biß befte, ver Pfund..O. 
Tauben, junge, das Dugend : 
Kälber (aeihlahte) — 
50-60 Bid. Gewicht, per Bfd..... 
75-090 Bid. Gewicht, per Bid 
75—1235 Pd. Gewicht, per PD. 
8-10 Pi. Gewidt, per Pid.... 
Bilde iriſhe 
Schwatzer Barih, per Pfund.. 
Viderel, per Pfund.......... . 
bedhte, per Biund ... 
KRerpfen, per Pfund 
Verch, ber Pfand .P.......... — 
Wale, per Pfund 


ride Früdte, 
Kırtel 


„Ben Davis“, per ab 
«Baldiwins“, Ar. 1. per Gak 
„Winefaps“ ; 
Neue, grüne, bie — 
Neue, rothe, die Buſhel⸗Kiſte 
ifronen-Talifornia, per 
Meſſina und Palermo, Kiſte 
rangen, itglieniſche, ſühße, Kiſte.. 
California, Navels, per Kifte.... 
nanen — rer Gebänge 
dbeeren, 16 Duart Kifte 
ana 8, tubaniiche, das Fab. 
do., Wloridas, die Kiite 
irfhen, faure, 16 Ouarts 


üße, . 
aumen, befte, Kifte.. 
helbeeren, 16 Quarts . 
beeren, jhmarze, 24 Pt. Kifte 1. —1.50 
otbe, 4 Pd. Kifte 5 —2.75 
mbeeren, 24 Quarts 1.50 —2.7 
nen, Waffer:M., 100 Stüd 15.00-35.00 
„Gems“, per Grate 4.50 —5.( 
per Grate 
Wise, 4 Dis... ! 
Gemtie. 


Spargel, IU., # Sue 
Rothe Rüben, per Bufhel 
Kraut, neues, per Grate 
Blumenkohl, biefiger, per Kifte 
Mohrrüben, neue, per Buſhel 
Gurten. DE DEE: no0n0rsnen nun 0 
wiebeln, grüne, Bufbel — 
‚Zwiebeln, Bermuda, ver Kiſte 
Kopffalat, biefiger, per Kübel 
Ylottjalat, per Kite 
Sellerie, 3 bis 10 Bündchen 
Rüben, neue, per Bufhel 
Spinat, biefiger, per Ri 
Erbfen, grüne, I$ Buibel Sad 
Tomaten, 4 Körbe 
„Vie Plant“, das Pünpdel 
Radieshen, 1) Bündchen 
Peterfilie, das Dutend Bündchen 
Bohnen: 

Grüne Schnittbohnen, per Buibel.. 0.5 

MWahsbohnen, per ee — .. 6.73 

Trodene Peas, auserleſene, Buſhel 

„Medium“ 

Sraune ſchwedi ſche 

Rotbe „Kidnend“ 
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Geringere Sorten... 
Neue, befte, per Buſhel 
Reue, geringere Sorten, Bufbel... 


—— — — — 
BausErlaubuihfheine 


wurden ausgekellt am 
Gar! Cooper, 1-ftöd. Frame Store, 98:5 R. Clark 
36000 


Str., 0. 

U. R. Clart & €o., 6 Zftöf, Bril Blats, 689-- 
701 Bine Grode Wve., 870,00. 

u. R. Glart & Co., 4 3:töd. Brid Platt, 1727 
bis 1733 MWaveland Ape., $4,5W. 

Dr. Woite, 3:ftöd. Brid Anbau, MB Loomis Str., 
83000. 

S. ——* 2-ftöd. Brid Flat, 430 Escanaba 
Str., ‚IR. 

A. R. Elart & Co., 4-ftöd. PBril Apartment Ges 

bäude, 4650-58 MWondlewn Wpe., 850,000. 

a. R. Glart & 6o., 4-Möd. Prid Unartment Ge: 
bäude, 352:4:6:8 €. 9. Sitr., $70,000. 

a. 2. Moopiworth, 1:Höd. Brid Anbeu, 4:12 
Halfted Str., 810,000. 

John — 3:föd. Brid Flat, 468 S. Trehy 
Str., ‚IM. 

Names €. Reunolds, 1: und H:Röd. Brid Unben, 


570 S. Datlen Une., $1,500. 
Arant . Dion, hd. Brame flat, 4 R. 


Sprinafield Ape., 8, — 
Ketholiicher Biihof sa 1:ftöd. Brid Kir: 
he, 35:7 R. 51. Une, $3,000. 
9. 8. Dill & Co., 1-Möd. Brid Cottage, Mu R. 
Gentral 7 Ave. 2.600. 
a 8. & Co., Iäftöd. Frame Cottage, 460 
Drate Une., 81,600. 
— Underion, 3:Röd. Yrid Plat, 890 Osooed 
tr., 86000. 
&. D. Gordon, 3:ftöd. Brid Anbau, 4518-21 Ea- 
ee Do Brame Cottage, 417 2. 112 
re, 1-Mtöd. h wi‘ 
“000 


— 
face, h 
MD zeman, 2RdE. Brit Platt, 43 6. Wet: 


ve., $4000. 
John are DRöE. Wrid lat, 60% Morgen 
ir., 00. 
Sisnie Bogbt, 2-Rdd. Brit Flat, 190 ©. Epring- 
Fein Ave. 33000. 
— — — — — 


Scheidungstlagen 
wurden anbängig gemadht non! 
Alpina gegen Gabriel Motbihild, wegen graufamer 
Behandlung; Charles gegen wegen 
Ehebruds; Fran? gegen Wgnes Bradich, imegen 
— * ina gegen George O. Holliſter 
wegen 88 no 
e ; 
en Ben, 
i ‚ ‚wegen ’ 
— — erauſemer 


2222 8 
—— bb 
— 

es 8 


Timotho: 
* Nr 


— — —— — — — 


— 


Schwache 2° 
s leidende 


7 


Männer geheilt 
in 15 bis 30 Tagen 


burd) bie nene eleftro-chemiiche Behandlung. 
29 habe Tanfenden geholfen, die Kränker waren, wie Ihr 
3 heile Euch), um geheilt zu bleiben. 


€ iR teine Frage, Euer 


anru 
3 
tra 


eineetöh: 


Rein Tropfen 


Em 


in ben 


den 
Rersen 
bedarf Brtflder Behand * Ich werde Euch 


inden wie Guer Ansjehen, entmus 

neruäß, verzweifeln. —* Schlaf wird geftört dur 

Ihr wißt, Ihr fjeid ichimad, und Abe miht au aus 

derung, das alle Medilamente, die Ahr Eutem 

, Cuc eder verjciedtert, als gebeifert haben. 
Jekt hört auf mei. 

von innerer Mebigin, det je Eurem M 

und zutäbren wu wird A rien. Derum? Beil 

wit im Magen oder Leber oder Nieren liegt, jondern 

ber Gingemweide. &3 if ein Örtliches Leiden, und 

o ſicher mittelft meis 

agesliht icht, und 


* 
Träume, und Ahr erimadht müde uub mit allerlei böjen 
öbt 


der wie Ahr das 


ner 8* turiren, fo f 

che eine dahin feutende geiceklihe Garantie. 

Ad) Heile auch, um geheilt au bleiben: Arampf- 
aderbruß, verlorene Mannesäsaft, Blutvergiftung. 
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t bin, 
kacht habe umd die Imrirt geblieben jind, die bon Anderen aufgege: 
waren, von 


Der Wiener Spezial⸗Arzt Turirt 
une Männer. 

Spreohstunden: Monteg, Mi 

Samfag, 8.0 Berm. bis 


nberen 


u tag 
8 Uhr ebene von 10 Vorm. bit ] Uhr Rahm. 


und verweile End mit Erianbnik, ivenn id über: 


folge Mitiheilung angebracht ik, auf älle, die ich 


bei 


Sörzten und isgenannten Expert. Was i e 
olt 


n babe, Tann ih auch für Euch then, weshalb 


Ahr denn diefe Gelegenheit mit jofert ergreifen? 


8 DBorm. bis-6.30 Ubds. Dienflag, u 


NZW ERA MEDICAL INSTITUTE, 
Das erfte Deutfche medizinithe Inftitut in Den Ber. Staaten. 
246-248 State Str., nahe Jackson. Bivd. 


Der Grundeigenthums marrtt. 


Foloende Grundeigenthums-Uebdertragungen in der 
Obde don 1000 uud darüber wurden amilich einge: 
neceen; 


Camphbell Ave. 175 %. nörbl. von Dumning Str., 
Oftiront, 3xX125, 9. Schmidt an Adam G. Meis, 
$1,600. 

Wleicher Str., 30 F. iweftl. von Hohyne Upe., Rorb: 
53 35X1249, E. Sadel an Henry Fehlhaber, 


Montroſe Blod. 84 F. weſtl. von Hamilton Abe., 
Südfront, FAXIA, L. Pretzel an Peter J. Kar: 
ftend, 33,300. 

Dulerton Ave, Rorbimweits&de Perry Str., Südfr., 
24x15, €. Grja u. U. au Ignag Reumann, 


8,20. 

Melean Ave, 24 5. welt. von Ballou Str., Süd: 
front, 5X135, €. Koehier an Dttlie Bord, — 
22,00. 

Didens Ane., J weſtl. von Homan Avbe., Süd⸗ 
front, Sx15, W. 3. WBurdod u. A. an Chas. 
Darichte, $1,750. a 

Johnſon Str. Grundſtück N, Sx1IW, M. Gloy an 
Yoyuis und David Settle, 83,0W. 

3. Str., 10 %. öftl. von Pincennes Apde., Nord« 
front, 195x9, M. W. O'Keefſe an Ubner €. Har: 
ding, 8,050. } 

Princeton Ave. 


zwiſchen 56. und 57. Str., Weſtfr., 
J. Doyle an John E. Johnſon — 
$1,500. 

. Sitr., 73 $. öftl. von Indiana pe., Sübfront, 
S4x6ld: E. U. MeGleland an Maurice Gurran, 


Mm. 

Varnell Ade., 70 F. füdl. von 64. Str., Oitfront, 
DXIB, 3. &. Nowfer an Parbara €. Grabbe, 
22,100. 

73. Str., 25 $. öftl. von Kimbart! Une., Südfront, 
HX15, $ ©. Sınird an Kate Marid, 81.60. 
MWirdeiter — Nordweſt⸗Ecke MH. Str., Ditfront, 
SOXIFT, M. I. Dunne an die St. Paul Evange: 

lie Kirche von Lonamwocd, 81,5. 

115. Str, M 5. dftl. von Lowe Ape., Rordfront, 
RxXA5H, EC. 2. Denfon an Lincoln M. Seator, 
$2,500. 

Meiroie Str., 100 F. mehr oder ieniger meltlich 
bon Söeridan Road, Nordfront, XI, 8. 
Rallendbah Nr. an Henry M. Hubbard, $6,000. 

N. 51. Ave, 80 %. fübl. von PReoria Str., Oftfr., 
SX13, 3. Borg an die Clerfs and Mechanics’ 
2. 2. & 3. Co. 8,400. 

Mid Str., 3 F. weitl. von R. 4. Ave. Nordft. 
xl” 8. $. Ralfton an Glifabeth Riley, 
Milton WUpe., 150 F. öftl. von Fremont Str., Nords 
— 50x194, Neils Buck an Henry M. Hubbard, 

15,00. 

Eddy Str., Nordivelt:Ede Lamwındale Ane., Südfront, 
50x125, und ander® Grumndeigentbum, Common: 
mwealth 2. & 2. Aiji’n. an Albert Haenke, $2,00. 

Gaioper Ape.. 212 F. nördl. von Dunning Str., 
—— Bxisos, P. Well an Mary Wendt, — 
2,500. 

Urmitage Ape., 190 fF. well. von Gentral Barf Up., 
Süpdfront, HX1254, R. Dombromsiy an Joſephine 
Eichinger, 2,1. 

Mapfewpod Ape., 100 FF. nörbl. von Wabanfia Wn., 
Oftfe., BX135, A. Ton Glahn an Johanna Niel: 
fen, $2,000. 

Wood Str.. 137 #. nördl. von Wahanfia Ane., 
Oftiront, 24X122, $. Bave an E. Prandt, 81,500. 

— Grundſtück, E. Brandt an Bertha Vaul, 


Halſied Str., 72 F. nördl. von Genter Str., Weit: 
front, 25%X124 8-10, Nahlak ron €. Clak an Win. 
A. Eoles, 3,40. 

Haddon Str., 24 F. öftl. von Rodewell Etr., Nord» 
front, 20x120, E. D. Fauille an Earl Hanfe, — 
$2,000. 

Gerpenter Etr., Südmeit:Fde front Str., Oftfront, 
Sind, 3. Komwalsfi an Herman %. Schuhmacher, 
4,00. 

Helt Str, 178 $. füdl. von North "Une, Ditfr., 

24x13. S. R. Surford an Julian Eyubef, , $2075. 

Cornell Str., 175 $. öftl. von Noble Str., Eitvfr., 
D5XIR, ®. Suertb an die tatholiihen Biichöfe 
von Chicago, $7,5. 

Orlean? Str., 75 #%. füdfl. von Cheftnut Ste., Oft: 
front, 253x100, 3. Prendergaft an Rihard D’Gon: 
nel, 8,50. 

Mobamf Str., 30 F. nördl. von Madhawf Str., 
Weftfront, X123H, M. €. Sebaftian an Yobn 
Roniker, 82,150. 

La Salle Ave., 134 5%. füdl. von Elm Str,, Weft: 
front, RIX150, Henry M. Hubbard an Henry 
Rallenbab Ar., 87,50. 

Doualas Blvd., 33 $. nördl. von Lerinaton Abe., 
Oftfront, 5X140, W. °. Dalten an Michael G. 


Eimon, 8,5%. 

Peoria Str., 15 F. nördl. von Yadion Blov., Dit: 
front, X 135. S. MWelib Cong. Churh an Cha. 
Binelow, $4,758. 

18. Str., 218 5. weitl. von KHobne Üpe., Nordfront, 
241%, 3%. Iobanel an Bojteh Klenta, $3,000. 
WUldine Sauare, Grundftüd No. 4, RX15, ©. 8. 

Bovce an Edith Gaswell, $5,0M. 

GCottane Grove Ave. 125 #. füdl,. von 32. Place, 
Weitir., BX109, R. E. Underfon an Yasper 
X. Priaht, 83.000. 

Sndiana Une. 22 %. nördl. von 43. EStr., Oft: 
front, BSx17R, Nahlak von ©. H. Bengley an 
Sammel Elengh, 22.2. 

. 40. We, Eidwelt:Ede 509. Str, A Acres, 
3. M. Gobe an Arie Kood, $1.00. 

Green Str., 50 #%. nördl. von M. Str, 235x124 
se I M. Stover an Frant €. Mitchell — 

8. Etr,, 166 $. weit. von MWentiwortb Upe., Nord: 
front. BSXIH, 3. Olion an Earl A. Lindftrom, 
82,300, 

300 Fe. füdl. von 76. Str., Oftfr., 
XHZ. 2. U. Mobertfon cn Anna M. Bomen, 
22.m. 

Dasielbe Grundtirt, U. M. Bowen an Chat. U. 
Sanderfon, 3.000. 

71. Str., MN #. dftl. von Moodlamn Ane., Rords 
43 212. G. Gould an Joſeph Bourgean, 

Avsenue L. 303 5. ſühl. von 100 Str., Oftfront, 
EN €. A. Underfon an Qutber H. Matthews, 

Walden Varfivan. Süpdmel:-Fde RM. Str., Oftfront, 
01368. &. D. Evans an Fred M. Felt, - 
5m. 

Shields. Une., 191 &. nördl. von 115. Str., Weltfr., 
HX1R 2:10, M. €. Gooducar an Diiver 2. Wat: 
fon, 91.000. B ! 

Jadſon Blod, Südweſt⸗Ecke Homan Une, Nord: 
front. 15 8210 durch bis zuf Golorado Ave, — 
E. B. Race an Matthew Molinsti. RB500 

Veren Ave 54 F. ſüdl. non 114. Pince, MWeftir., 
IX, Y. ©. Rapr an Suftan U. Rapp, $I.M. 

Dein Str., R #. öftl. von Seminary Ane., Nord: 

front. Wx100, ©. M. Meet an Peter U. John: 


fon. $2,4M0. 

Wıiabtimood Mne., MW Pr. meltl. non Gentral Bart 
Ape., Rorhfrent, 35x12, I. Gamble an Delic 
Gamble, $2.2. 

Dole Ave, 23 8. füdl. vom 118. Str., Oftfront, 
HI, G. ©. Rabe an Ar ©. Wann, 81,60. 
2. Place. 3 öftl. von Douglas Alov., Eüd- 
— Axt, . Boepprer an Mdolf Dittmaı, 
Renmore Ade.. 122 #. für. von Deland Une, Welt: 
front. 5Nx113. Wm. Deering am Andrew 2. 

Bruitt, 84,00. 

Dearborn Str.. 4954, 23x100. C. Hiſtgen an Genoro 
Votomo, .. hr 

May Str.. 5 Fuk nördl. son 33. Str., 252144, 
x Wilfon burh M. in E. an D’Donnell & D. 
Bra. Ge.. $1.A12. 

42. Str., 75 Kuh fl. von St. Qatrence Ane., 
zup. S. &. PBiding an Walter 9. Loomis, 

Foreft Ane., &8 fruk nörbl. von 37. Sir., 300x124, 
A. Auſchal an Chrifien N. Purden, %8,000. 

* Fuk weſtl. von Soomis Str.. Mx124, 
ed an Solomon Greenſpahn, 25000. 

19. Str.. 19 Fırk öfl. non Pauline Str., 252125, 

%. Selma an Anton Hanus, 82,500. 


_ OTTO GEORGI, 

4663 Gross Ave., ‘CHICAGO, ILL. 
Große 

Auswahl 

ber beften 
garantirten 
Eoncertina’s son $15 aufwärts. 

BI uf für Eoncertina. 


Ecke 47. Str. a Ashland Ave, 
Ama.ditrfon.ims 


Bandagen und 
Gummiſtrümpfe. 


Alle Sorten und Größen können zu 
wirklichen Fabrikpreiſen von uns bezo— 
gen werden. Wir haben über 70 Sor: 
ten, ein gut pajjendes Band für Seden, 
ftetö vorrätdig. Uniere Preiie Taufen 
von 65e aufwärts für für gute eins 
feitige und von 81.25 aufwärts für 
aute Doppelte Bänder. Die er: 
fabrenditen Herren und Damen:Ban: 
bagiiten zn Ahrer Verfügung. Unter 
fubung und Anpafien ganz frei. 
be extra Garfare fparen Ihnen 

von 2 bis 6 Dollars. 


Hottinger Drug & TrussCo, 


Nachiolger von Henry Edhroeder, 
465—467 Milwanufee Ave,, 


Ede Chicago WUpe., Thurmuhr:-Gebäupe—s. 
Floor. — Nehmt Clepator. 13in* 


zur“ Syaheumalismus TE 


E8 wird jet allgemein bon 
Aerzten und Sachverſtändigen 
anerkannt, daß das einzige zu⸗ 
verläjjige Mittel zur gründlis 
den Kur von jeder Form vom 
Rheumatismus, Gicht, Nierens 
und Leberleiden, Neuralgie, 
Lumbago und fonftigen Franka 
heiten rheumatifcher Natur, die 
berühmte deutiche Medizin 


AGAR 


tft. — Ugar ift im jeder beſſeren 
Apotheke von Chicago zu Taus 
fen. 


50c, $1.00 und $2.00 per Flafche. 
lOina, jabido* 


Besucht Nickersons 


und eg den Unteridied in Zähnen. Goldtronen 
und Wetallplatten, die mit budraulifder Brej- 
fung bexgeitellt werden. “ragt feıne Gummis 
—— te trodnnen den Mund aus, verurfahen 
Slöfung und entjtellen die &eficht3aüge. 


Bis zum 10. Juni mawen teir alle Metallplat- 
ten beinade zum Koftenpreis, billiger als Gum⸗ 
si. Golbtrenen $2.75 anfwärts und Metallplat- 
ten 33.75 aufwärts. Bermißt diefe Offerte nicht. 

Dr. ®. P. Lobig, ein deutiher Zahnarzt, ver 
dad amerilanifche Dental Kollege abfolbirt bat, 
wird die Eriparniß an Zeit, Schmerzen und 
Geld auf deutih erklären. 

Brüdenarbeit $2 Bi3 $3.75 je nad der Gröhe 
des Zahnes; Goldfülluug 75c Bis 1.50; Silk 

Hung 25c bis T5e; Platten $3.75. Wir ma⸗ 
den bejiere Arbeit ald irgend ein anderer Bahn» 
arzt in Ebicago. Kommt u. febt den linterfäied. 

Offen Sonntags nnd Abende. 
‚Nierfon’s Ehicano’s größte Zaßnärzte, 
" 246 und 248 Etate Eir. ‘ 
4in,dbibefa,im 


. 
imenn ber Mors 


8500 Belohnung, ris elettriſche 


Gürtel nicht der beſte in der Welt iſt. Er heilt alla 
Leiden der Rieren, 
Leber, Lungen und 
Herz, ferner Rheus 
matismus, Rerbens 
ihwäde, Kopf: 
fhmerz, Rüden 
jhmerz, Folgen von 
Aus ſchweifungen. 
dvderlorene Nannbar⸗ 
feit, alle Fyrauenleis 
den u. f. m. Wenn 
fat Medizinen mie 
geholfen un Dies 
er Gürtel wird 
Euch ficher helfen. 


Breis if 85, 810 und 815. 


Electric Institute, }. M. BREY, Supt, 


60 Fifth Ave. nahe Randolph Str., Chicuge. 
Aus — offen bis 12 Uhr. 130, fabide* 


Sreie Hlinif. 


Aerztliche Behandlung unentgeltlich jeden 
Rormittag von 10 bis 12 Uhr. Augen: amd 
DOfren-Klinit jeden Montag. Chronijchen 
Stantheiten, Gejchlechts = Krankheiten, jomwie 
birurgiicher Behandlung wird ganz bejons 
dere Aufmerkjamleit gewidmet. Konfultas 
tion immer frei. Die Klinik befindet fi 
1336 Belmont Ave. Gingaug an 
Dsgood:Straße. 


Dr. med. A. P. Bernhardt, 
Dr. med. John W. Koehn, 


35infopidolm früherer Gildearzt. 


Eyart Schmerzen unb Geld. 
Die Brüde, bie 


tal Barlors einfes 
gen Fieh, Dabi 
gut und if fo 
gut iie - nem. 
Küuf ‚AUDd 
n stehen ohne a nur bie = 
‘ * zu verſpuren. — Frau O. 4 = 


due 85 Golv-Füllungen SL af, 
Be bu, 8.6.8... en Füllungen. 606 
Befte Boldfronen enarbeit 

eine Berechnung ehen, wenn Bühne 
Üt werben. — Eine geidriebene Garantie für 
dre mit allen Urbeiten. 


Boston Dental Parlors, 146 State Ser, 


DR. J. YOUNG, #4 
Deuifger Spezial - Arze \M 





»the Standard of 
k Excellence 


ONLY TRUE 
SANITARY UNDERWEAR 


- SPEOIALLIGHT WEIGHTS FOR SUMMER 
IUustrated Catalogue Free. 


Chicago Branch: 


|32 STATE STR. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Ridel Blate, — Die New York, Ghieuge und 
St. Rouid:@ifenbahn. 
jsgiersGtetion, ifth Une, und 
— — * u täglich. 
Abfahrt -. t 
New Je und Bofton Egpreb.....- 212: E: 


1 
ew Dort Egpreb...-..-u0eenne0r re HD .25 
em Barl => Bofton Erb — 9.15ñ5 R 7.08 
StadtsTider-Office: 111 Adams Str. und Audi⸗ 


torfumsAnneg. Telephone Gentral 2087. 


Shicage & Northwertern:Gifenbahn. 
ZidetsDftices, 212 Elart Str. (Tel. Central 721), 

Datiey Une. und Wells Str. Station. 
Ankunft 


Abfahrt 
„Xhe Opverland Limited®, 
nur für Echlafwagen- “80 R *930%8 
Bafjagiere . 
DE Moines, Omaba, EI 
Bluffs, Denver, Galt 
tote, San Be 
2o3 Angeles, PVortiand.. 
Denver, Omaba, Siouz Ey. 
EI Biufis, Omaha, Des 
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een Day 
Dfplofb. Appleton Aunct.. 
Green Bay & Menominee. } 
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Rodferv—Abf. **3.00 B., 240 B., *"9.00 B., 
BR NR. *“6 R. 

Beloit, Nanespille, Madifen—Ubf. **R.00 B.. 44.0 

90 8. 45 NR, 501 N, 760 R. 

—— Madiſon — Abf. .30 N., "10.0 R.. 
10.15 8. . 

Milmautee— Abt. "3.00 B., 94.0 ®., 7.00 ®2., 
9.0 B., **11.30 B., **2.00 8., 3.00 R., 5.00 N., 

. 10.0 R. 

“ Tuglih, ** Ausgenommen Sonntags. * Gonns 
tag. © Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 
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Illinois Zentral:Eifenbahn. 


Ufe durchgehenden Züge fahrer ab vom “Zentral: 
Bahnhof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad 
dem Süden fönnen (mit Ausnahme des Poftjchnell- 
‚ zuiges) an der 2. Str.-, 39. Str.=, Hyde Park: 
und &. Str.:Station beftiegien werden. Stadt: 
Tidet Office: 9 Avams: Str. und Auditorium 


Hotel. 
Dur 9 üge: Abfabrt: Ankunft‘ 

N. Orleans & Memphis Special * 8.30 B *95N 
" Hot Springs, Ark., via Memphis + 80B *95N 

Mempbid & New Orleans Spt 

Kot Springs, Art., Raſhville, 

und Florida 
Monticello, AU., und Decatut... *5.45N 
Et.Louis, Springfield, Diamond 

Special *10. 15 N 
Et. Louis, Epringfield Dapligbt 

Special, Decatur 008 
Gaird, Decatur, St.Lonis Lolal 48.35 B 
Vok-Schnelljus — New Orleans * 2.508 
Blosmington und GChatsworth... 48.3: 
Bloomington und Chatsworth... 44.3 
Ebampaign und Gilman Lofal 
Evans ville Erprek 3. 
Fvansville, Cairo und Eouth.... . 
KRantakee und Rantonl.......... £ 
Omaha, San 
Dubuquite, S'x Tith, Sioux Falls 
er Dan Erprek 
Omaba und Sirur Eity Woft- 

ſchnellzug 
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BurlingtonsLinie. 
Chicago, Burlinsten und Duincy Eifenbahn. Xel.: 
Central 3117. Schlafwagen und Tideis in 21 
Elart -Etr. und Union Bahnhof, Canal uw. Adams. 


. güge Abfahrt U ul 
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Deadwood, —X e, 6.8. * 
a, Kacsma, Bortland.... 
Hinsis und Joma Lokal 
ve Bunkte und Megilo.... 
esburg, Duincy, Kannibal. 
er, Utah, California 
Madifon, Restut 
vd Male, Sterling, Rodforb ** 
orfuille, Ottawa, Streator.. ** 
Rınlas Elm: 
anfa 5 
&ilon 


* 
.»senenee 


Swan nm 


„2 
— ERRSLSSERES & 


. 
nabanmmmmen 


2888288 


ort 


„iin 


une 


nreen © 


R uf, Minneapolis — 
ubugne vacCrofſſe, Winona..90 
— 
ei Dmabe, Lincsin *11.MR 
d, KHot&r Bes S. D. 11. 00 * 
Fort Madifon.... +11.0R 

* Täglich. 


*e Täglich, ausgenommen Gen 
 Kiolih, ausgenommen F 


333332333 33333588 


>> ., 
SERSSELS 
.nnälnnenn 


DO 


33333323838 HEaBS3BR3E33 3 


a 
& 
Q 


amfags. 
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Die Deutſchen in Marokko. 


Ueber die dauernd in Marolko ange⸗ 
ſiedelten Deutſchen ſchreibt Theobald 
Fiſcher in der neuen Zeitſchrift „Deut⸗ 
ſche Erde“ wie folgt: 

„Die Zahlen beruhen auf meinen 
perſönlichen Erhebungen und machen 
nicht Anſpruch auf abſolute Richtigkeit. 
Doch dürfte die Geſammtſumme um 
wenige Einer von der Wahrheit abwei⸗ 
chen. So gering ſie auch iſt, ſo dürfte 
ſie nur der der wirthſchaftlich bedeu⸗ 
tungsloſen Spanier und der der Eng⸗ 
länder nachſtehen. Auch muß darauf 
hingewieſen werden, daß die Zahl der 
Deuiſchen in Marokko im ſtetigen und 
raſchen Wachſen begriffen iſt, während 
es deren vor etwa 20 Jahren mohl fei- 
ne Zehn dort gab. Wie alle Europäer 
nur in den dem Fremdhandel geöffne— 
ten Küſtenplätzen und den beiden 
Hauptſtädten Fas und Marrakeſch 
wohnen, ſo auch die Deutſchen, ja ſo— 
weit meine Kenntniß reicht, wohnen bis 
jetzt und dauernd ſelbſt von erſteren kei— 
ne Deutſchen in Tetuan. In Fas und 
Marrakeſch beſteht je ein deutſches Han— 
delshaus und wohnen dauernd nur 
vier, bezw. ein Deutſcher. Am größten iſt 
naturgemäß die Zahl der Deutſchen in 
Tanger, wo überhaupt mehr Europäer 
wohnen als im ganzen Lande zuſam— 
men. Den Kern der deutſchen Kolonie 
dort bilden die Mitglieder der Gejandi- 
Ichaft und ihre Angehörigen, zu welchen 
neuerdings die Beamten der beuifchen 
Poft und einige Kapitäne und Majci- 
niften der maroffanifchen Regierungs- 
dampfer hinzugefommen find. Un die= 
ſe gliedern ſich Geſchäftsleute verſchie— 
dener Berufe an. Es beſtehen in Tan— 
ger von ſelbſtſtändigen deutſchen Ge— 
ſchäften acht Haupt- und drei Zweig— 
niederlaſſungen, und die Zahl der 
Deutſchen beträgt rund 100, wovon 
zwei Drittel Reichsdeutſche, ein Viertel 
Oeſterreicher, der Reſt Schweizer ſind. 
Selbſtverſtändlich überwiegen die Män— 
ner, da ſelbſt hier die Zahl der Fami— 
lien gering iſt. In Rabat, der größ— 
ten, aber am ſchwerſten zugänglichen 
Küſtenſtadt von Marokko, haben ſich 
erſt neuerdngs Deutſche niedergelaſſen. 
Es beſtehen dort zwei ſelbſtſtändige 
deutſche Geſchäfte, und die Zahl der 
anſäſſigen Deutſchen beträgt nur ſechs. 
In dem nahenLaraſch wohnt eine deut— 
ſche Familie von fünf Köpfen. In dem 
neuerdings namentlich als Ausfuhr— 
platz für ein reiches Hinterland raſch 
aufgeblühten Caſablanca beſtehen ſechs 
ſelbſtſtändige Handelshäuſer, zu denen 
ein Landwirth und ein Seifenfabrikant 
hinzukommen. Die Zahl der Deutſchen 
beträgt, einen Schweizer eingeſchloſſen, 
29. In Maſagan beſtehen drei ſelbſt— 
ſtändige deutſche Geſchäfte und wohnen 
elf Deutſche, wovon ſechs Schweizer 
unter deutſchem Schutz. In Saffi be— 
ſtehen jetzt fünf ſelbſtſtändige deutſche 
Geſchäfte und wohnen zwölf Deutſche, 
von denen einer ein Oeſterreicher iſt, 
deſſen ganze Familie aber nicht deutſch 
ſpricht. Schließlich in Mogador, dem 
ſüdlichſten Küſtenplatze, beſtehen vier 
ſelbſtſtändige deutſche Geſchäfte und 
wohnen 22 Deutſche, wovon 15 Reichs⸗ 
angehörige. Die Zahl der Deutſchen in 
ganz Marokko beträgt alſo 190, wovon 
nur 47 nicht Reichsdeutſche ſind. Dazu 
lommen nun noch alle Eingeborenen, die 
als Konſulatsſoldaten, Dolme ſcher, 
Schreiber, Handelsagenten (Semfare), 
als Viehhüter, Landbauer, Einkäufer 
u. dal. (Mochalaten) in irgend einem 
BEER zum Deutjchen Reiche 

eben. 


Nervenchemie. 


Einige Forſcher haben ſich neuer: 
dings die Aufgabe geſtellt, die Unterſu— 
chung der menſchlichen Nerven in ihrem 
geſunden und kranken Zuſtand durch 
Anwendung der Chemie zu fördern, 
und es ſind einige merkwürdige Ergeb— 
niſſe dabei herausgekommen. Von 
größter Wichtigkeit iſt jedenfalls die 


Thatſache, daß man das Vorhanden— 


ſein einer Nervenkrankheit an der Be— 
ſchaffenheit des Blutes erkennen kann. 
Die beiden engliſchen Aerzte Mott und 
Halliburton ſtellen nämlich in einem 
Auffah der „Philoſophical Trans— 
actions“ feſt, daß bei einem Menſchen, 
deſſen Nervenſyſtem in einen Zuſtand 
ber Entartung übergegangen ift, ſich 
diefe bedenkliche Erfranfung in einem 
Ueberihuß von Cholin (Ballenftoff) im 
Blut zeigt. Das ift der Fall nicht nur 
bei allgemeinen Lähmungserfcheinun- 
gen, fondern auch bei verfchiedenen Er- 
krankungen des Zentralnervenſyſtems, 
d. h. des Gehirns, ſowie anderer Ner— 
ven des Körpers. Das Cholin iſt auf 
chemiſchem Wege ſehr leicht nachzuwei— 
ſen, nämlich als gelbe Oktaederkryſtalle, 
die ſich bei geeigneter Behandlung des 
Blutes ausſcheiden. Außerdem beſteht 
noch ein anderes Mittel, das den Stoff 
im Blut verräth; man braucht nämlich 
nur etwas von ſolchem Menſchenblui 
einem Thier in die Adern einzuſpritzen. 
Tritt darauf bei dem Verſuchsthier 
eine vorübergehende Verminderung des 
Blutdrucks ein, fo ift in jener Blut- 
probe zuviel Cholin vorhanden geme- 
fen. &8 befteht jet alfo jebenfalls bie 


Ueber 
30 Jahre erprobt! 


Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


“Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 
Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 

und RREUMATISCHE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 

25e. und s..; bei allen Droguisten 


F, At. Richter & Co. 


215 Pearl Stree 
New York. 


a um 


Möglichkeit, das Vorhandenfein einer 


Nerbenkrankheit auf dem ſchnellſten 


und einfachſten Wege durch eine Blut⸗ 
prüfung feſtzuſtellen. Um die Bedeu⸗ 
tung dieſer Forſchungen zu würdigen, 
muß man ſich daran erinnern, daß 
man früher ein äußeres Mittel zur 
Unterſcheidung eines geſunden und ei— 
nes kranken Nerven nicht gekannt hat, 
da auch die mikroſkopiſcheUnterſuchung 
nichts der Art zu enthüllen vermag. 
Jetzt kann man freilich den Unterſchied 
zwiſchen einem geſunden und einem 
entarteten Nerv auch für das Auge 
ſichtbar machen, nämlich durch Anwen— 
dung einer beſtimmien chemiſchen Mi— 
ſchung, in der ſich die kranken Nerven— 
fäſern tiefſchwarz färben, während die 
geſunden überhaupt keine Färbung an— 
nehmen. 


Das Telephon in Mpuapua. 


Wie der Häuptling Kiſukuba ſich am 
Telephon benahm, ſchreibt man der 
„Diſch.Oſtafrik. Ztg.“ aus Dar-⸗-es⸗ 
Salaam: In ergötzlicher Weiſe wird 
uns von einem längs der neuen Tele— 
graphenlinie aus dem Innern zurückge— 
kehrten Herrn der Verlauf des erſten 
Telephongeſpräches eines Häuptlings 
der Eingeborenen geſchildert. Der 
Jumbe (Häuptling) Kiſukuba betritt 
mit großem Gefolge die Räume des 
Poſtgebäudes in Mpuapua und ſpricht 
würdevoll, ohne aber eine leichte Bei— 
miſchung von Angſt verbergen zu kön— 
nen, ſeinen Wunſch aus, mit ſeinem 
Freunde Peſamoya in Mrogoro ein 
Geſpräch zu führen. Bereits ſeit Wo— 
chen ſind die Fährlichkeiten, welche die— 
fer Entjehluß nad fich ziehen könne, in 
großem Schaurifreife vor der MWoh- 
nung des Dorfoberhauptes beiprochen 
worden. Die Einen meinten, der neue 
Draht ſei ein Teufelswerk, deſſen Be— 
nutzung dem Sprecher ſicher den Tod 
bringen würde, die Andern behaupte— 
ten, daß die Leitung zum „Muungu“ 
(Gott) der Weißen führe und daß ih— 
nen der „Muungu“ auf dieſem Wege 
ſeine Rathſchläge ertheile; daher hät— 
ten ſie ſo viel „Akili“ (Weisheit). 

Nachdem der Poſtbeamte zunächſt 
das ſchwatzende Gefolge des ſchwarzen 
Dorffürften zur Thür hinausbefördert 
hat, kann die Verbindung erfolgen, 
falls der Herr Kiſukuba die nöthigen 
Peſos bereit hat. Während der Beam— 
te am Apparat beſchäftigt iſt, unter— 
ſucht der Jumbe mit mißtrauiſchem Ei— 
fer den Fernſprechkaſten und überzeugt 
ſich, daß nicht etwa einer dahinter ſte— 
he, der ſtatt ſeines Freundes in Mro— 
goro antworten und ihn ſo um ſeine 
theuren zwei Rupien betrügen könnte. 

„Klinglingling!“ die Verbindung iſt 
hergeſtellt. Entſetzt fährt der Jumbe 
zurück, ergreift aber dann zitternd auf 
Zureden das Hörrohr und verſucht zu— 
nächſt mit dem Kopf in den Kaſten 
hineinzukriechen. Nachdem der Beamte 
dieſes Mißverſtändniß berichtigt, ſchreit 
Kiſukuba wie blödſinnig in die Sprech— 
öffnung, um durch die Kraft ſeiner 
Stimme die weite Entfernung, die ihn 
von ſeinem Freunde trennt, zu über— 
brücken. Sobald der Beamte auch hier 
mäßigend eingegriffen hat, kommt die 
erſte Antwort des Freundes Peſamoya 
aus Mrogoro. 

Vor Ueberraſchung entfällt dem Ki— 
ſukuba faſt das Hörrohr. Sobald er 
ſich aber überzeugt hat, daß die Sache 
nicht weiter gefährlich iſt, hellen ſich 
ſeine Züge auf, und in geläufigemSua— 
heli tauſchen die beiden dunklen „Ra— 
figis“ (Freunde) nun Begrüßungs— 
und Verabſchiedungsworte aus. Kopf— 
ſchüttelnd verläßt der würdige Dorf— 
älteſte nach Beendigung des Geſpräches 
das immer und meint, die „Waſun— 
gus“ (Weißen) hätten doch „Akili min— 
gi“ (ſehr viel Verſtand). Freudig be— 
grüßt draußen das Gefolge ſein mu— 
thiges Oberhaupt, über deſſen Schick— 
ſal es, verſchiedene gefährliche Zwi— 
ſchenfälle fürchtend, ſich noch nicht recht 
im Klaren geweſen war. 


— — — ——— — 


Für die Sommer⸗Ferien. 


ein fünfzig Seiten Büchlein, betitelt „Hints 
to Touriſt“, iſt von der Chicago & North— 
weſtern herausgegeben worden und beſchreibt 
kurz ungefähr 200 Sommer-Reſorts in Wis— 
lonſin, Michigan und dem Nordweſten, mit 
Information über Jagen, Fiſchen und Ho— 
tel-Bequemlichkeiten in jedem. Ein Exem— 
plar iſt zu haben, wenn Ihr vorſprecht oder 
ſchreibt an die City-Ticket-Office, 212 Clart 
Str. in18,20,22,24,30 


Etwas ungenau. 


Wie viel Menfchen find in Pompeji 
zugrunde gegangen? Kaifer Wilhelm 
Hatte in feinem Telegramm an den 
franzöfifchen Präfidenten feine Theil- 
nahme ausgefproden an dem Greig- 
niß, das „beinahe fo viele Menfchenle- 
ben gefoftet habe al3 feinerzeit die Ver- 
Thüttung von Pompeji“. Nun beric- 
ten die Zeitungen bon ungefähr 40,000 
Menfchen, die auf der Anjel Martini- 
que verunglüdten. Dur die Worte 
des Kaiſers wird daher die Vorftellung 
erwect, ald ob im Jahre 79 in Pom- 
peji mindefteng auch 40,000 Menjchen 
umgelommen jeien. Dem ift aber nicht 
fo. Man bat bei den Ausgrabungen 
ftet3 auch Aufzeichnungen über die ge- 
fundenen Gtelette gemadt, und da= 
nach beträgt die Zahl der in der Stadt 
ſelbſt Verunglüdten ungefähr 2000, 
die theils in den Häufern verfchlittet, 
theil3 als fie fich nach dem Bimäfteinre- 
gen auf die Straße wagten, von ber 
Alche begraben wurden; in biefer fich 
berhärtenden Maffe ift dann bie Hohl- 
form der vermweften Leichen erhalten ge- 
blieben, und mo man auf folche ftieß, 
bat man fie mit Gips audgegoflen und 
dadurd Gipsabgüffe alter Bompejaner 
erhalten, mie fie jeßt in einem DMufeum 
in Pompeji zu _fehen find. Zu ben 
2000 in der Stadt Umgelommenen 
find dann noch) diejenigen zu rechnen, 
welche auf der Flucht ihr Leben laffen 
mußten; man bat füblic) der Stadt ei- 
ne Anzahl Stelette gefunden, aber bie 
Gejammtzahl läßt fich nicht angeben. 
Recht viel werben e8 mohl nicht geie- 
fen fein, bie meiften jcheinen fich_geret- 

ber nad 


tet zu baber.. Wenn man dem 
fang der Giob 


— — 
F —— — 


— 


unb nad; der Häu- 


„Ubendpoft“, Chicago, Dienftag, den 24. Zuni 1902. 
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en 


SIEGEL.COOPER&CO 
Morgen ist Hausausstatters - Mittwoch. 
Spezielle Ceppid;- und Mnttings-Offerten. 


Ein wirklicher Beweis für unfere Behauptung, die wir immer und ohne Zögern machen, daß dies der befte, wohlfeilfte und befrie- 
pigendfte Pla in Chicago ift, um diefe Sachen zu faufen. 


Eanitäre Rugs, Größe 30x60 Zoll, befranfte Enden, 
berfchiedene Mufter auf beiden Seiten, 
Sommer-Ausftattungen 


2 Wollene Smyrna Rugs, orientaliide Fntwürfe ımd 
Y Färbungen, fpeziell gemadt füre den Großen Laden, 


4 ausnahınsweifer Wertb — 
a SE TORE 00, sans kanns engenes 


13.50 


4.6xX6.6 


“ Tapeftry Brufjeis Rugs, riejige® Aflortiment bon | 


diejen belichten Rugs, feine Entwürfe und yarben— | 


IxX12 ... 


Body Bruſſels Rugs, 


..814.50 | 9x11.6, nahtlos 812.50 | ' 
prachtvolle Partie von Facons, 


Tigelom Cualität — 


BB 


Nabtloje 
vets, 


Wunderbarer Gardinen-Berkanf. 


Bon unferem fürzlihen $30,000-E:: 
Gin Dollar reicht hier jo weit, als &2 oder 83 in Läden, tvo Ahr reguläre 


Ungewöhnliche 
die morgen zum PBerfauf fomnten. 


......B19.50 | 8.3x10.0 ........ 816.50 


Wilton 
- 


527.50 


Umftände haben diejen Rekord für uns möglich gemacht. 


gante Waaren und genau in jeder Hiniicht. 


Dugende von Mufter zur Auswahl. 
viele hübjche Gardinen. 


Partie 1 — Schottiiche Guipure-Gardinen ıfio., 
Tread-Waaren, mit Yuttonhole-Hanten, 


Partie 2 — Roint de Calaiz, 
dinen, eine bübjhe Bartie volle Größe Gardi- 
nen, die jeher fein für den Preis find 


Partie 3 — Brufjels, Renatiijance uſw. 


bübihe Wartie Parlor:Gardinen, elegant 
jeder Hinfiht, eine große Gelegenheit, Baar. 


Spezielle 
Offerten 

Dur Model:Cisichränfe, aus 
Hartholz gemadt, wit Holz: 
toble gefüllt und durchaus 
mit Zint ausgeichlagen, die: 
felben haben patentirte ber: 
ausnchmbare Fluc und Ab: 
flußröhre: 
Größe 39X15X25....84.95 
Größe 41x17x25.. 86.95 
Größe 43x18x26. .. 87. 05 
Größe 58x19x25. .. . 88. 05 
Größe 53x20x28. . 511. 5 
Größe 58x21x31...814.95 
Dur Model Eisjhränte mit 
doppelten Thüren: 

Größe 50x21x35 

2:Gall. elegante ladirte Waffer-Kühler, 

firtes Neferpoir, maffid gefüllte 


galvani= 


Dur Model Eistiften: 
Bröse 5x19x24.82.95 Größe 32x2x32.86.95 
Größe 27x19x27.84.95 Größe 3Rx24x34.88.95 
2-0. chte White Mountain ce S m 
Gream Freezers, Triple Motion..... « 1.45 
Stahl Grashalen 


Double: 


g ”i 4 > 
69 Zoll breit, weiß od. Geru, viele Rute 01.00 
Swiß Tambour uſw. Gar— 
82. 95 
Gardinen, 


"63.50 | 6 Farben, 


Arlington 
9x2, 
I zu 


Bel: | Urminfter — 
.s 


537.50 


t : — 
| Dinen, feine Barlor Gardinen elegant 
| Würfe, jebr jorgfältig gemaht in 
| 


hen, während Dicies Werfanfs, 


eine | 
per Yard 


| 


in Yanshaltungs-Waaren, 


Sduele Mahlzeiten Defen zu ſchnelſen 
Berkaufspreifen. 


Zwei:Brenner nidelplattirte Gas-Defen, 
verbefierte Brenner Y8c 
Smei:Brenner Major Gas-Defen, 
gelägte Brenner 
Grobe Bled-Radöfen für 


Oel: u. Gas— 
Eis sayeaerke dc 
Gas: 


Mobair überzog. 
ſchläuche, Patent— 
Enden, Fuß 

6:Fuß Trittleiter, aus 


norweg. Tannen: pm 
hol; gemacht 25 


Große Doppelte ⸗ 
öfen, ruff. j> m 
BER 2205 S1.45 
Anti-Truit Bleiweiß, 
in Fäſſern, DE; 
per Bd 2ic 
Unfer Nr. 

Folding Gardi— 
nen-Strecker 


Royal Axminſter Rugs, hochfeine Partie von Mu— 
ſtern, nahtlos und nahtloſe Centers, jol!de farbige 
Centers, Empire und ortientaliſche Effekte — 


2 SER 82.98 |8.3x10.65 ...... 


Royal Wilton, 


Franz. Wilton Rug, Ne Pius 
BEE nenne aaa neuere. 


AngrainCarpet, ftrift aanz wollene Füllung 
feine Auswahl von Muftern 


Ahr jolftet Euren Bedarf in Gardinen auf Monate im Voraus deden. ‘u 
Morgen werden fie wie folgt verkauft: 
Partie 4 —, Remeijiance, Cor dovan, Bruſſels uſw. Gar 
gearbeiteter ut 
Bezug auf 
Cualität und Mufter, eine Offerte ohne Glei 
per Paar.... 


Spezielle Offerten fir morgen 


Arccw Del Opaque Rouleaur:Zeug, 33 Zoll breit. 10e 


Andere Breiten verhältnißmäßig. 


Zapeftcy Bruffels Earpet, Rarlor, Halle und Treppen,Gfette, 
gute Entwürfe und farben, regulärer Werth 45c 


Tapeſtry Brufiels, ungefähr 50 Mufter von Smith & San: 
ford ertra Qualität J— etliche mit und ohne Borders 

ebenſo Hallen- und Treppen-Mufter, 
Werts Ti — zu 

Icpanifhe Mattings, Gotten Warp, 
blau, grün und maturftrobfarbig 
mwürfe — 3 

Cinoleums, ertra Did, beides, biefige oder importirte 

fate — Tile und PWarquett:Mufter, 12 Fuß breit, 

— die Square Yard z3U...-öccsoessnussonnnnunenece 

Milton Pelvets, ungefähr 100 Yds., die irir für die Herbit 
Verfäufe nicht mehr weiter führen werden, diejfe Waaren itud 
bi3 $1.10 die VD. mertb, mit md ohne Porders, T15c 
von 10 bis 100 Mods, verichiedene Mufter oO 


BLOS[ERI oeccecennın. 815.50 
..819.50 | — regulärer 


7.50 19x12 222020......824.50 


feines Gemebe, 
Damaft:Ents 


829.50. 5 
35.00, 
S50.00. 


Ultra 


m 


Dreitaufend Paar 

in vier Tagen. 

fauf find noch mehrere taujend Paar übrig, 

"reife zu bezahlen habt. Lauter neue ele- 

Gordovan, jchottijhes Guipure etc. 

vier Partien getheilt, jede davon enthält 
Gardinen-Departement, 3. Floor 

Größe, mit majfiiden 
> 
82,85 

in Gretonnes, 


S1.10 


mit ganz: “ 


:Rortieren, doppelte Thüren = 


enten, auf jchiveren Gords, 
Appretur, he —— 
⸗ 
S5.00 t Schadtelm, bübjch überzogen 
n Mejiing:Griffen nnd 


dene „Mantel:Draperien, bübihe Mufter, 


nen Franien, die 22.75 Sorte, 


Großer Berkauf von 


Leinen und Weißwaaren, 


— 


g 


Qualität jheerr Mr Qudings, Vartie von allerfeinften jchlichten 

a Ic | und fancy Spiken u. beftidten, Cpenwort 

| Tudings und WRevering auf Seide und 

| Yaummolle Stoffen, verkauft 81 w 0 
Pique etc., woth. SB | bis 3u 83.50 u. $4, p. DD. . +.) 
— ——— 122c | Graih Handtuchzeug, 18301. fehiveres mw 

Craſh Roller Handtuchzeug IC 


Pade-Handtücher, große Sorte fanch ge 
ſtreifte türkiſche Bade— Ta 
2C 


Handtücher — 
Waſchlappen, gebleichte türkiſche 2 
MWajchlappen, das Stüd. . . .. c 
Tafel-Leinen, 66301. reinleinenes 3 
jchweres Gream Tafels:Leinen . . 43c 
Pefranfte Cloths, 23 Yards lange ct: 


farbige türfijchrothe befranite 4% 


EEE 5: a: 1 6 


India 
weißes 


Leinen, gute 
India Leinen 
Weißwagaren, großes Sortiment von fancy 
ſpitzengeſtreiften Lawns und Dimities, Or— 
fords, Madras, 
bis zu Me 
Swiß, ſehr feine ſheer Qualität ſchlichtes, 
weißes roſa Kleider-Swiß, 12:c 
außerordentliche Werth . . . 2 
403öll. Lawn, prächtige Qualität 40 Zoll 
breite weiße Victoria Yarons, gefauft, um 


zu 20c verfauft zu ic 


werden 
Longeloth, weichappretirtes Nardbreites ge= 
bleichtes englijches Longeloth, in Längen 


von 12 Nards, — 
2 


per Stüd 


. . . 


Spezielle MWöbel-Offerten, wie fie nidyt oft anzutreffen find, 


Große 


Herabjegung im unferem ganzen 


Lager von Meifingbetten, zu 354 Proz. 


und 50 Proz. Erſparniß—hübſches Meſ— 
ſingbett (wie 
835 Werthe, 


— 


Ds 
USTD IT | 


AAN 
US] 


Abbilv.), 
ſpez 


822.49 


AA 


—BB 


Hübſches eiſernes Bett, 11-163öll. Pfo— 
ſten — in allen Schattirungen von be— 
ſtem engliſchem Enamel, 

815 Werth — 


ſpeziell 


Rohr Schaukelſtuhl, genau wie Abbild., 
größte Sorte, 8.00 Werth 


JJJ 51.69 


Hübſche Couch, 
mond tufted, 


in echtem Leder, Dia— 
unzerſtörbare Stahl-Kon— 


ſtruktion — 
ſpeziell 


ſerzahl eine Berechnung anitelli, jo 
fann Pompeji überhaupt böchitens 
20,000 Einwohner gehabt haben. Auch 
wenn alle Bompejaner bei der Ber- 
fhüttung den Qod gefunden hätten, 
wäre alfo die Zahl der Opfer aufar- 
tinique meit größer. 


VPefing und Sansjouci. 


Der aroße, bronzene Himmelsglobus 
aus Peking ift im Park von Sanzfouct 
aufgeftellt worden. Zu diefer Gelegen- 
heit bringt das „Weltall“ eine Studie 
auß der Feder pon.Dr. 9. Fritihe: 
Beteröburg, der bon 1867—83 als Di: 
veftor des Kaiferlich ruffifchen Objer- 
vatoriums in Peking von der Afademte 
der Wiflenfchaften beftellt war. Danad) 
find die „aftronomijchen Beamten“ der 
Chinefen, obwohl das Volk feit urals 
ten Zeiten fich für Himmelserjcheinun- 
gen intereffirt hat, doch nie über Die 
Elemente der Aftronomie hinausgelom- 
men, und ihre Leiftungen find in feiner 
Meile mit denen der Chaldäer in Ba— 
bylon zu vergleichen. Dennoch beiteht 
feit mehr als 200 Zahren in Peling ein 
„aftronomifches Tribunal”, das nicht 
nur den jährlichen Kalender madt, Jon: 
dern au aftronomifche Ephemeriben 
veröffentlicht. Diefe Berechnungen mur= 
ven fait zwei Jahrhunderte hindurch 
(bis 1889) von Europäern, Jeſuiten, 
geleitet. Seit 1839 beſteht das aſtrono⸗ 
miſche Tribunal nur aus einheimiſchen 
Gelehrten. In der Mandſchurenſtadt 
Pekings gibt e& vier Orte, an denen 
Beobachtungen gemacht werben: 1. das 
chineſiſche Obferbatorium (Kuang- 
fang=tau) wurde var etiwa 600 Jahren 
eingerichtet und 1674 bon den „Jefuiten 
mit neuen aftronomifchen Jnftrumenten 
(ohne Linfen) verfehen, die nod jet 
mwohlerhalten und nach Deutichiand ala 
Kriegsbeute gebracht find. Der Drt 
Iiegt auf der Oftmauer ver Mandihus 
renftabt. 2. Bethang, nörblihe Kirche 
oder das fogenannte Kollegium Gallo- 
zum, nahe beim taiferlichen Palafte be- 
findlich. Dort hatten die Jejuiten um 
die Mitte des 18. Jahrhundertö ein 
Obfervatorium errichtet. 3. Die faifer- 
lich ruſſiſche Gefandiſchaft (Nan⸗guan) 
nabe bei ber Sifdmauer der Mandjhu- 
venftabt. 4. Be-guan (mörblicher Hof), 
ungefähr 250 Meier von der Norboft- 
ede der die Mandſchurenſtadt einſchlie⸗ 
henden Mauern entfernt. Die dort be 
findliche Miſſion Rußlands bildet ein 
den bier Himmelsrichtungen entſpre⸗ 
chendes von Mauern begrenztes Vier⸗ 
ed. Dr.: ritjche gibt eine kleine Ge⸗ 
fchichte des ruffifchen Obfervatoriumg, 
das im Jahre 1900 durch Die jogenann- 
ten Borer von Grund.aus zerfiöri mur« 
de. "Auch die Gebäude des ehemaligen 


Opferbatoriums find- bei biefer Gele- 


—— —— ui ———— 
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Ban Beate: 


Annnd 
u — 


J Ausziehen, 
A den Dat, 
J Zoll, maſſive Beine u. 


J 


R.W.Kempf, 


sp 84 LaSalle Str. 


Erkurfionen 
Kajüte und Zwijchenden. 


Billige Sahrpreife nach und von Europa. 


Spaialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen. 


ze 


RE Erbſchaften 
BE Bollmachten 


BE Militärjachen ME Pas ins Ausland, 


Siſte verſchollener Erben. —— 


Deutſches Kroniular- und Nehtsburean: 
3.89. Sonjulen K. W. KEMPF, 84 La Salle Str, 


Sonntags offen von ®8 bis 13 Uhr. 


mn Sonfultationen frei. 


genheit vernichtet, fodaß jebt, da auch 


die alterthümlichen Jnftrumente 


der | 


hinefifhen Sternwarte nah Deutich- | 


jervatorium in Peking mehr eriftirt. 


— 


— Ablenkung. 


Wiſſen, Herr Profeſſor. 
dern vermögen ſogar zu ſagen, 
entſpringt; wo aber die Liebe ent— 
ſpringt, darum ſcheinen Sie ſich Ihr 


Profefſor (eingefleiſchter Junggeſelle): 
Die Liebe — üb, warten Sie mal —. 
die Liebe entſpringt 
weſtlich vom Geſerichſee, durchfließt den 
Großen, Januſchauer, Sorgen- und 
Schloßſee, tritt bei Marienwerder in 
die Wechſelniederung und mündet als 
Alte Jungfer in den Weichſelarm No— 


gat. 


Eifendahn-Fahrpläne. 


. alı:morc @ Koi». 

Bahndof: Grand Eentral Baifagier-Station; Tidet: 
Ötfices: 44 Elart Str. und Uuditorium. Keine 
ertra Yahrbreiie derlangt auf Limited Zügen. 


Kae  Wofhineten Behi 
n ⸗ 
— imited 0.108 730 N 
bin pen „vun. ö 
m s 3 
zus * 79 RR %08 
Expreb * 8.00 v840 * 
ausgenommen ntags. 


Beftibuled 
Golembus > Wheeli 
Gieveland umd Bits 

Welich Ma 


land entführt ſind, kein eigentliches Ob⸗ 


Heirathsluſtige 
Wittwe: Ich bewundere Ihr reiches 
Sie kennen 
nicht nur jeden Fluß auf Erden, fon= 
io er! 


Lebtag nicht gefümmert zu haben! — 


| 
| 


! 
I 
1 


| 


im Kleinen See, 


Solider Mahagoni und 
PBirdseye Maple Drei 
fer, gerade 36 im Gan 
zen, 824 und 827 Wer 
tbe, 

ipe3 

Haarmatratze (40 Pfd.), 
gefüllt mit mittlerer 
Sorte ſüdameritaniſch. 
Saar — überzogen mit 
beftem Tiding, gemacht 
in einem oder zwei 
Theilen, 514 Werthe 
ſpeziell 

zu 


Tiſch zum 
ſelcted Gol 
Platte 42x42 


Eßzimmer 


geſchnigte Klauenfüße, 
auf 6 Fuß zu verlän— 
gern, 88.00 Werth — 
ſpeziell 

zu. 


Eik Chatmmer 

echter Yederjik, 
durch ſchweren 
Werth 83.75 


Por 
Stuhl, 
geftükt 
Robriik, 
ipeziell 
morgen 


EURO 2 RTL 


SKajüte und Zwiſchendeck. 
EXKURSIONEN 


sach Hamburg. Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
nit Gryreh- und Doppelihrauben-Dampfern. 
Ticket Otfice: 


J. $. Lowilz, 


185 S. GLARK STR. 


nahe Monroe. 


Beld ſendungen durch Deutſche Reichspoſt. Vaß 
n'3 Ausland, fremde Gelb ge- unb verlauit, 
Wechfel, Krebitbriefe, Rabeltrandferd. 


— Eyezialitäit — 


BEE Grbicdhaiten 


folleftirt, zunerläffig, prompt, reell; 
auf Verlangen Borhhuß bemilligt. 


Be Bollmachten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureau 


Vertreter: Konfulent LOWITZ, 
185 S. Glark Str. 


— JBesffner vis Abends 6, Sonntaas &i2 vorm. 
12 3 P | 16aa.modidofa* 
Be — — — ——— — —“ 


Tg Luulabe Estate Co 


Bar Fixtur 0, In Verbindung — — 
Drain Boards (Betriebstapital $350,000), beforgt: 

Ye Ba Sans plate ELITE αα .αα 

32— Apotheten zu 20 Cts.1 Vfd. Sox. ag Pr 

Ba ER | daher, Bürfatten fir felde 

Grbihaften hier und ausmärts. 


Tonful 
Bohlmacten kizrkl amd, Tonfuie 
gefeglißen Gebühren. 


Teſtamente koſtenlos aufgeſetzt. 


Austunft frei ertheilt. 
7— Bin, jebids 


92 LA SALLE STR. 


ypotheten! 
8% gu pereinen ga 


—— 


Greenebaum Sons, 


bankers,“ **82 ss7. 
Geld auf Chicagoer Grund» 
zu eigentJum zu ben nic 
verleihen | Aue 2 
ER Beniel und Mreditbrieie anf Europe, 


nad 


der 


allen Heimalh 


eingejogen. Porfhuf ertheilt, wenn 
gewünfgt. Yorans Baar ausdegapft, 


notariel und fonjularijch beforgt. 


Bidoja* 


Eifenbahu- Fahrpläne. 


CHicaG0 GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


| 
Grand Geniral Station. 5. Une. und Sarriien Str. 
Kıty Difice 115 Adam. — Telephone 3508 Gentral. 
* Täglig; ** Täglich, 1 Sorntagd 


Ankunft 

VER. 

©t. Zolerd, GHR 90% 
Merjsaltomn . 00 R. *1.40 
- *10.85 

. 10.0 
BR. 97.45 


rt. 
Minnecy. Gt.Paul, Dubugue, B.I5 8. 
Ranjes City, 
Des Moines, i 
Eycamore und Pyror B. 
&t. Charles, Soramore und ®. 
De Kalb ........- PEPPER ®». 
Monon Route— Dearborn Station. 
Zieers-Dffices: 232 Glart Str. und 1. Mlaffe Hotels. 
— Anfahrt. Salat 
ndianepol » Gincinmati.. 
Behr un Tee I EBE TG) 
— ua) — — 
incinnati.. *1. 
— * 
— 
und Ein 


* 
7 
u 
= 


3 
en go 
5 
Busen 





